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1 Vorbemerkungen

Mein erstes und einziges Klavier habe ich! 1963 bis auf den Transport fiir 50 DM geschenkt bekom-
men. Es war ein Feurich-Piano aus der Leipziger Fabrikation, vermutlich um 1910 gebaut und mit ei-
ner "Philipps Ducanola" Abspielmechanik? fiir Piano-Rollen versehen. Das hitte mich schon damals
auf die Fahrte bringen kdnnen, mich mit Ragtime auseinanderzusetzen, zumal ich schon einige Jahre
als New Orleans Jazz orientierter Klarinettist hinter mir hatte und den "High Society Rag"3, 1923 ein-
gespielt von "King Oliver's Creole Jazz Band", gut kannte. Leider bin ich mit dem besonderen Klavier
nicht pfleglich umgegangen, im Gegenteil: weil die Philipps-Mechanik nahezu den gesamten Klang-
korper des Klaviers ausfiillte und damit seinen Klang erheblich beeintrachtigte, habe ich sie "mit ro-
her Gewalt" entfernt. Damit habe ich dummerweise den Wert des Instruments schlagartig von
15.000 DM auf hochstens 2.000 DM reduziert, wie mir spater Experten versicherten. Trotzdem hat es
mich bis zu meinem Umzug von Frankfurt am Main nach Bonn in 2014 nach Bonn begleitet. Seinen
Hohepunkt hat das Klavier sicher Anfang der 1980er Jahre erlebt, als der Ragtime und Harlem Stride
Experte Dick Wellstood (*1927, +1987) Gast bei mir zu Hause war und es, fiir ihn eigens frisch restau-
riert, professionell zum Klingen brachte.

Abbildung 1: Mein Feurich Piano aus der Ragtime-Ara, ca. 1910

! Jahrgang 1944 geboren im Marburg a.d.L., seit 1949 bis 2014 wohnhaft in meiner Vaterstadt Frankfurt am
Main, ab 2014 in Bonn.

2 Die Mechanik wurde von der "Frankfurter Musik-Werke Fabrik J. D. Philipps und Séhne" ab 1908 hergestellt,
die auch mit Feurich kooperierte, https://de.wikipedia.org/wiki/J. D. Philipps [23.05.2020].

3 Unter diesem Titel mit dem Zusatz "Rag" wurde das Stiick 1923 von Olivers Band aufgenommen. Tatséchlich
handelt es sich um die Komposition von Porter Steele (1901) "High Society", in den Brass Bands der Stadt New
Orleans schon vor 1920 bestens und zahlreichen Jazz Bands in den folgenden Jahrzehnten bekannt, und zwar
vor allem wegen des von Alphonse Picou aus einem Piccolo-Fl6tensolo des Band-Arrangements etablierten
"Pflichtsolo" fiir Klarinettisten (s. auch Klaus Pehl: New Orleans Klarinettisten - die High Society' des Jazz. 1999,
2013 bearbeitet, 55 S., http://www.klauspehl.de/texte/High%20Society%20dtsch.pdf [26.09.2021])
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Abbildung 2: Mein Ragtime-Klavier mit Philipps-Ducanola-Mechanik aus ca. 1910

Ab Mitte der 1960er Jahre nahm ich ein paar Klavierstunden, gab aber bald auf und habe seither ein
paar autodidaktisch erworbene Kenntnisse bewahrt, die mich befahigten, Harmonien von Stiicken
oder spéter fiir das Arrangieren Satze auf einem Keyboard auszuprobieren. Entsinnen kann ich mich
allerdings, dass mich zwei Klavierstiicke auf einem von einem Freund zusammengestellten Tonband
von "Diversem" aus dem traditionellen Jazz besonders anmachten. Wie sich spater herausstellen
sollte, ging es um das Cakewalk-artige "At A Georgia Campmeeting" (Kerry Mills 1897) und um "Dill
Pickles Rag" (Charles L. Johnson 1906), die ich dann in einfachen Tonarten, mit einfachster harmoni-
schen Begleitung in der linken Hand ohne Noten nach dem Gehor am Klavier ausprobierte, ohne zu
wissen, dass es sich um zwei renommierte Stiicke aus der Ragtime-Ara handelte.

Mein eigentlicher ernsthafter Einstieg in die Beschaftigung mit Ragtime fand erst 1974 viele Jahre
spater statt und bezog sich auf Dauer "weg vom Klavier" besonders auf orchestralen oder von Bands
gespielten Ragtime: Im April 1974 kam der Film "Der Clou" (Originaltitel "The Sting") in die deutschen
Kinos, in dem der Pianist Marvin Hamlish mit der Filmmusik? historisch orientierte Band-/Orchester-
Arrangements von Kompositionen von Scott Joplin weltweit bekannt machte. Im Mai des gleichen
Jahres hatte ich die entscheidende Begegnung mit dem "New Orleans Ragtime Orchestra" (N.O.R.0.),
als ich den erkrankten Klarinettisten Orange Kellin bei einem Konzert beim WDR in K&In vertreten
durfte®. Immerhin hielt ich mich, als ich die Aushilfe zusagte, mit meiner Konservatoriums-Ausbildung
fiir einen leidlich notenfesten Klarinettisten. AuBerdem kannte ich die eindrucksvolle Fassung von
"The Entertainer" (Scott Joplin 1902) von "Mutt Carey and his New Yorkers" aus 1947 in der groRRarti-
gen Besetzung mit Mutt Carey (tp), James Archey (tb), dem wunderbaren Edmond Hall (cl), Cliff
Jackson (p), Danny Barker (g) im Shuffle-Rhythmus, George "Pops" Foster (b) und Baby Dodds (dr).
Dass die Musiker ihre Stimmen original aus den im "Red Back Book" (s. auch Abschnitt 6.2, S. 84ff.)
abgedruckten Noten genommen hatten, davon hatte ich allerdings (noch) keine Ahnung. Jedenfalls
brachte der Auftritt mit dem "New Orleans Ragtime Orchestra" und die Begegnung mit ihren Musi-
kern Lionel Ferbos (tp, voc), Paul Crawford (tb), Bill Russel (vl & Ansage), Lars Edegran (p), Walter Pa-
yton und John Robichaux (dr, voc) die entscheidende Wende in meiner Beziehung zu Ragtime. 1975
grindete ich mit der "Ragtime Society Frankfurt" (RSF) nach dem Vorbild des N.O.R.O. ein eigenes
Orchester in der entsprechenden Besetzung, angereichert durch eine zweite Geige und ein Cello. Zu-
nachst konnte ich die historischen Arrangements von Platten des N.O.R.O. abhoéren und transkribie-
ren. Ab 1980 versorgten mich Lars Edegran, der Griinder des N.O.R.O., und besonders sein betagter
Geiger, der Jazzforscher Bill Russel (*1905, +1992), mit (zum Teil schwer lesbaren) Kopien der Origi-
nal-Arrangements, sodass ich bald tber das vollstandige "Red Back Book" mit allen Stimmen der 15

4 Daflir wurde er mit einem Oscar ausgezeichnet.

5> Das Erlebnis und seine Bedeutung habe ich ausfiihrlich in meinem Text tiber die Ragtime Society Frankfurt
"Ragtime Society Frankfurt - Personliche Erinnerungen an 40 Jahre mit einer liebenswerten Musik" (2016), S. 8-
9, beschrieben: http://www.klauspehl.de/texte/Ragtime%20Society%20Frankfurt.pdf [26.09.2021].
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Rags verfligte, die ich dann wegen der vielen Kopierfolgen mit feinen schwarzen Filzstiften fiir die
Notenlinien und groberen fiir die vielen "hohlen" Notenkdpfe zunachst flir mein Orchester hand-
werklich restaurierte. Viel spater in 2008 habe ich sie dann gescannt als PDF-Dateien Uiber eine
Yahoo-Gruppe der Offentlichkeit zugénglich gemacht. Weitere historische Band-Arrangements
konnte ich von Sammlern in den USA als Kopien oder in seltenen Fallen als Original erwerben. Zwei
erhielt ich von Dick Hyman: "Kansas City Blues" (E. Bowman 1915, arr. Harry L. Alford) und "At the
Mississippi Cabaret" (A. Gumble 1914, arr. Wm. Lewis). Ein Hinweis auf den Verlag Edward B. Marks
von Eubie Blake (*1887, +1983) selbst verschaffte mir Zugang zu Band-Arrangements von "The Chevy
Chase" und "Fizz Water" (beide von Blake 1914, beide arr. Stephen O. Jones). Die jeweils in ihrer Ara
auBergewodhnlichen Pianisten Eubie Blake und Dick Hyman horte ich in der zweiten Halfte der 1970er
bei Ausgaben der "Grande Parade du Jazz, Nice" und habe sie dort angesprochen. Viele Titel meiner
Arrangements-Sammlung stammen dariiber hinaus von Dick Zimmerman, Pianist und Férderer der
Ragtime-Bewegung an der Westkiste der USA, und manche konnte ich bei Besuchen in New Orleans
in den Jazz Archives der Tulane University kopieren.

Zu Beginn meiner Ragtime-Begeisterung habe auch ich Rudi Bleshs Veroffentlichung zusammen mit
Harriet Janis, oft "Bibel des Ragtime" genannt, "They All Played Ragtime" (1950, noch als gebundenes
Buch) wie viele andere verschlungen. Im Laufe der Jahrzehnte entwickelte sich das zu einer privaten
ansehnlichen Bibliothek von Blichern tiber Ragtime (vgl. im Anhang Unterabschnitte 11.2.1 bis
11.2.2, ab S. 217) und insbesondere von Notenbiichern mit Faksimile-Abdrucken der historischen Pi-
ano-Noten (vgl. im Anhang Unterabschnitt 11.2.3, ab S. 226), ehemals als Sheet Music publiziert.
Nachdem ich das Arrangierprinzip der Band-Arrangeure der Ragtime-Ara aus den Klavier-Noten her-
aus verstanden hatte, habe ich, abgesehen von einer gewissen Sammelwut, viel von diesen Notenb(i-
chern flr meine Arbeit mit der "Ragtime Society Frankfurt" profitiert.

Meine Haltung zu Ragtime offenbart sich in dem Untertitel, den ich fiir diesen Text gewahlt habe.
Dass Ragtime als eine der populdrsten Musikstrémungen zumindest in den USA in den ersten zwei
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts bezeichnet werden kann, ist nach Studium der einschlagigen Litera-
tur (vgl. Anhang Abschnitt 11.2.1, S. 217 ff.) offensichtlich. Flir mich ist Ragtime eine unvergdnglich
liebenswiirdige Musik, und dieses Urteil teile ich mit vielen und insbesondere mit keinem geringeren
als Gunther Schuller - langjahriger Hornist in renommierten klassischen Orchestern, vielfacher Kom-
ponist und Forscher, Autor von , Early Jazz“ (1968) und ,, The Swing Era“ (1989) und in den 1970er
Jahren Leiter des ,,New England Conservatory Ragtime Ensemble” (NECRE) und damit eine wichtige
Figur des Ragtime-Revival in diesem Jahrzehnt. Er beschreibt das Gefiihl als Musiker beim Spielen von
Rags, das ihm auch die Musiker des NECRE bestatigt hatten. Als Hornist hatte er bestimmte klassi-
sche Werke zig Male zu spielen, und er habe erlebt, wie die Faszination von Mal zu Mal geringer
wurde. Ganz im Gegensatz zu Ragtime: Selbst die besonders haufig gespielten Rags im Repertoire des
NECRE hatten ihn wie seine jungen Musiker bei jeder Auffiihrung im Studio oder in Konzerten stets
zu einem ,inneren Lacheln” gebracht, eine Eigenschaft von Rags, die sich offenbar nicht abnutzt.
Schuller spricht von einer mysteridsen Qualitdt der , klassischen” Rags mit einer inneren, echten und
unwiderstehlichen Freude an dieser Musik (geduRert in einem Interview aus 1978 mit John E. Hasse,
abgedruckt in Hasse, 1985, S. 196-197). Genau das ist, was ich mit , liebenswert” meine.

In 2020° halte ich nun die Zeit fir gekommen, das aufzuschreiben, was sich mir im Lauf der Jahr-
zehnte Uber Ragtime aus dem Kontakt mit Musikern in den USA, aus der langjahrigen Erfahrung mit
dem eigenen Ragtime-Orchester, vor allem aus meinen (englischsprachigen) Biichern tber Ragtime,
insbesondere aus Vorworten in Notenblichern, aus Schallplatten oder CDs zusammen mit den "Liner
Notes" und in jlingster Zeit aus Internetquellen erschlossen hat. 2001 und 2008 hatte ich bereits zwei

& Auf meinem persdnlichen Weg, mit der Corona-Krise "produktiv" umzugehen.



4
Ragtime bezogene Texte im Internet publiziert und beide 2013 lberarbeitet:

e "Pine Apple Rag" - Anatomie eines Rags. 2001, 2013 lberarbeitet/korrigiert, 47 S.
e Das ,Red Back Book” — Anmerkungen zum Weg der legendaren Sammlung von Ragtime
Band-Arrangements in die Offentlichkeit. 2008, 2013 iiberarbeitet/korrigiert, 40. S.

Beide Texte werde ich hier geeignet verwerten (s. Abschnitt 6.2, ab S. 84, und Kapitel 8, ab S. 126).

Nach meiner Verrentung als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Institut flr Erwachsenen-
bildung (DIE)” in 2005 hatte ich den Traum, das erste deutschsprachige Buch iiber Ragtime zu schrei-
ben®. Viele Griinde haben mich davon abgelenkt. Noch weitere 10 Jahre habe ich mit der "Ragtime
Society Frankfurt" musiziert, Texte zu den oben genannten Ragtime bezogenen Einzelthemen ge-
schrieben, Texte (iber 40 Jahre "Ragtime Society Frankfurt" zwischen 1975 und 2015°, {iber mein
Swing Orchester, "Big Band Memories" genannt, aktiv zwischen 1986 und 2001, und iiber mein
"Jazzleben" insgesamt in Frankfurt am Main zwischen 1960 und 2014 verfasst.

Jetzt ist es soweit, kdnnte man denken. Aber die Ragtime-Welt hat sich nach meiner Beobachtung
inzwischen entscheidend gewandelt:

e Im deutschsprachigen Raum spielt nach meiner Beobachtung Ragtime nur noch eine margi-
nale Rolle im Musikleben'? - man kénnte auch sagen, so gut wie keine.

e Im englischsprachigen Raum, vor allem in den USA, lebt Ragtime weiter und spielt im musik-
kulturellen Leben eine beachtete, wenn auch kleine Rolle an der Seite von traditionellem
Jazz.

e AuBRerdem ist auf Englisch schon weitgehend alles, was (iber Ragtime geschrieben oder ge-
forscht werden kann, in Buchform erschienen®3.

e Im Internet tun sich seit geraumer Zeit neue (englischsprachige) Quellen auf, seien sie bezo-
gen auf Fakten und Informationen zu Ragtime, auf Beschaffung von Noten sowohl fiir Solo-
Klavier als auch in Arrangements fur Bands/Orchester oder bezogen auf aktive Musiker und
Musikgruppen.

e Auch die Beschaffung von flir Musik natiirlich auschlaggebenden Audioquellen hat sich (iber
Platten und CDs hinaus mit dem Internet stark gewandelt.

Trotz oder gerade wegen dieser Faktoren will ich hier in einem (deutschsprachigen) nur im Internet
zu publizierenden Text versuchen, fur Interessierte jedweder Art - fiir Musiker, Leiter von Musikgrup-
pen, Musikautoren, Musikredakteure, Musikwissenschaftler, Horer usw. - im Zusammenhang und so

7 https://www.die-bonn.de/ [24.05.2020]

& Mit "Harer, Ingeborg: Ragtime. Versuch einer Typologie. Musikethnologische Sammelbinde Band 9/10.
Tutzing: Hans Schneider 1989" liegt schon lange eine 273-seitige hochwissenschaftliche deutschsprachige Dis-
sertation am renommierten Institut fir Musikethnologie an der Hochschule fiir Musik und darstellende Kunst
in Graz, Osterreich, vor.

% Pehl, Klaus: Ragtime Society Frankfurt - Persénliche Erinnerungen an 40 Jahre mit einer liebenswerten Musik.
(2016) 110 S., http://www.klauspehl.de/texte/Ragtime%20Society%20Frankfurt.pdf [26.09.2021]

10 pehl, Klaus: "Big Band Memories" (BBM) - Erinnerungen an eine "historische" Musikgruppe aus Frankfurt am
Main. (2019) 54 S., http://www.klauspehl.de/texte/Big%20Band%20Memories%20Auflage%202.pdf
[26.09.2021]

1 pehl, Klaus: Ein Jazzleben in Frankfurt am Main. 2019, 72. S., http://www.klauspehl.de/texte/Jazzle-
ben%20in%20FFM compressed.pdf [26.09.2021]; dazu Bilder zu Jazzleben in Frankfurt am Main. 2019, 76 S.,
http://www.klauspehl.de/texte/Bilder%20Jazzleben%20in%20FFM compressed.pdf [26.09.2021]

2 Fine riihmliche Ausnahme ist der vielseitig begabte Marburger Pianist Marcus Schwarz, der mit einem Rag-
time-Konzertprogramm vor allem im hessischen Raum gastiert.

13 vor Neuentdeckungen ist man nie sicher, was zu tiberarbeiteten/ergénzten Auflagen fiihren kann. Ein Bei-
spiel ist die herausragende Biographie von Scott Joplin, verfasst von Ed Berlin 1984 und 2016 neu bearbeitet (s.
Kapitel 15 Literaturverzeichnis, ab S. 256)
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http://www.klauspehl.de/texte/Big%20Band%20Memories%20Auflage%202.pdf
http://www.klauspehl.de/texte/Jazzleben%20in%20FFM_compressed.pdf
http://www.klauspehl.de/texte/Jazzleben%20in%20FFM_compressed.pdf
http://www.klauspehl.de/texte/Bilder%20Jazzleben%20in%20FFM_compressed.pdf

umfassend wie moglich, Informationen in einer allgemein verstandlichen Sprache zusammenzustel-
len. Dies hatte fiir die Adressaten den Vorteil, vieles liber Ragtime an einer Stelle auffinden und sich
dabei Zugange zu Weiterflihrendem erschlieBen zu kdnnen. Dabei greife ich vor allem auf meine pri-
vate Bibliothek, mein Notenarchiv (elektronisch oder gedruckt) sowie meine Platten- und CD-Samm-
lung zu Ragtime zurtick. Es liegt keineswegs in meiner Absicht, hier einen seridsen Forschungstext
etwa in der Art einer Promotion vorzulegen®. Da wiirde mich Vroni-Plag auch sofort wegen mannig-
faltigem Rickgriff auf Texte in Blchern meiner Bibliothek entlarven. Trotzdem versuche ich in FulRno-
ten oder mit einem Literaturverzeichnis, alle meine Quellen offenzulegen. Festzuhalten ist: Ich bin
weder professioneller Musikwissenschaftler noch professioneller Forscher zu Ragtime oder friihem
Jazz, aber aus meinem Hauptberuf wissenschaftliches Arbeiten gewohnt. Beiden Musik bezogenen
Zugangen sehr zugetan, werde ich trotz Forschungsambitionen doch immer den Blickwinkel des en-
gagierten Musikers behalten.

Ich bin auch alles andere als ein Fachlibersetzer aus dem Englischen, aber halte mich fiir soweit
sprachkundig und in Sachen Ragtime soweit "vom Fach", dass ich auch umfangreiche Zitate aus Ge-
drucktem oder aus dem Internet - zusatzlich mit Hilfe des Google-Ubersetzers'®, aber immer von mir
korrigiert und bearbeitet - anbieten kann.

Mein ausdricklicher Dank gilt an dieser Stelle allen Ragtime-Ausiibenden, Menschen und Gruppen,
Ragtime-Archiven und Ragtime-Autoren, die ich seit 1974 kennen lernen durfte oder deren Werke
ich gelesen oder gehort habe. Ich beschranke mich hier darauf, die fiir mich wichtigsten zu nennen:
Ed Berlin, James "Eubie" Blake, Lars Edegran, Dick Hyman, David Jasen, Jazz Archives Tulane Univer-
sity in New Orleans, "New Orleans Ragtime Orchestra", Bill Russel, Dick Wellstood und Dick Zim-
merman. Dass meine im Laufe der Zeit vielen Mitmusiker und vier Mitmusikerinnen in der "Ragtime
Society Frankfurt" dazu gehoren, ohne sie hier alle aufzuzahlen, versteht sich von selbst (gewirdigt in
einem Text aus 2016, s. Fulnote 9, S. 4).

Danken will ich auch meiner Frau Maria Heldt fiir ihre Geduld und Unterstiitzung bei den vielen Zei-
ten, die ich am Computer zugebracht habe, und meinem éalteren Bruder Hans Pehl, der zu afro-ameri-
kanischen Kinstlern/Musikern in Europa, insbesondere in unserer Vaterstadt Frankfurt am Main von
1850 bis 1945, forscht und der mir immer wieder von neu entdeckten "alten" Quellen zu Ragtime be-
richtet, die er im Zuge seiner Forschungsaktivitaten findet, und auBerdem fiir das erste Manuskript
Korrektur gelesen hat.

14 Mindestens zwei renommierte englischsprachige Biicher zu Ragtime basieren auf Promotionsarbeiten: Ed
Berlins Werk aus 1980 (Ragtime. A Musical and Cultural History; s. S. XV) und John Hasses Buch aus 1985
Ragtime. Its History, Composers, and Music).

15 Der z.B. mit konstanter Bosheit ,rag” in Deutsch immer als ,Lappen” oder ,Lumpen” und , minstrel show” als
»Minnesangershow” anbietet.



2 Einleitung

Dass es kein deutschsprachiges Buch tber Ragtime als wichtiger populdrer Musik zu Beginn des 20.
Jahrhunderts gibt, habe ich Mitte der 1970er Jahre erfahren missen, als ich mich erstmals damit be-
fasste. Auch 45 Jahre spater ist keines erschienen. Das mag viele Griinde haben, die sich aber alle un-
ter dem Begriff ,,Nischenstatus” zusammenfassen lassen, in dem sich Ragtime nicht nur in Deutsch-
land seit vielen Jahren befindet. Es gibt meines Erachtens zu wenig Musiker und Gruppen, zu wenig
Veranstaltungen, zu wenig Zeit in den Rundfunkprogrammen, zu kleines Publikum, alles Umstande,
die sich gegenseitig bedingen. Dagegen habe ich 40 Jahre aktiv mit einer Ragtime Band ,Ragtime
Society Frankfurt” mit unterschiedlichen Erfolgen angekampft. Nun mochte ich meine Aktivitaten da-
mit abschlieen, dass ich Interessierten einen Text ibergebe, der mein ganzes Wissen und mir zu-
gangliche Quellen (iber Ragtime ausschopft.

Nachdem ich in Vorbemerkungen (Kapitel 1, S. 1ff.) meinen persénlichen Zugang zu Ragtime-Musik
erlauterte und begriindete, warum ich sie fiir eine besonders liebenswerte Musiksparte halte, stehen
nach dieser allgemein vorausschauenden Einleitung als Kapitel 2 (S. 6ff.) in dem folgenden Kapitel 3
,Wann ist ein "Rag" ein Rag?“ (S. 9ff.) wegen der schillernden Vielfalt der Begriffe ,,Rag” und , Rag-
time“ Klarungen zu verschiedenen Definitionen der Experten im Vordergrund. Zur Darstellung der
historischen Entwicklung wird in Kapitel 4 , Eine Zeitleiste mit Meilensteinen zur Ubersicht” (S. 14ff.)
angeboten.

Das Kapitel 5 ,,Ausgewdhite Komponisten“ (S. 25ff.) ist den Komponisten der Rags ihrer Zeit gewid-
met. Bei der Vielzahl kann es sich nur um eine — auch nach subjektiven Vorlieben getroffene — Aus-
wahl handeln. Dabei war eine Einteilung von Jasen (1978) hilfreich. Die Komponisten sind mit Hilfe
kompakter Portrats — im Fall von Scott Joplin seiner Bedeutung entsprechend ausfihrlicher —, die ihr
Leben und musikalisches Schaffen umfassen, gewirdigt. Ihre Kompositionen sind zum Teil durch die
Cover der Sheet Music illustriert, die nicht zu den beschrifteten Abbildungen gerechnet werden. Die
dariber hinaus genannten Stiicke sind mit meiner MIDI-Sammlung verlinkt, so das das Kapitel Wort,
Bild und Ton bieten kdnnte, wenn ich nur die Links auf die im Internet zugangliche PDF-Fassung tber-
tragen konnte.

Da sich zu Anfang des 20. Jahrhunderts Tontrager als musikalische Verbreitungsform sowohl tech-
nisch als auch in den Vertriebsformen erst in der Entwicklung befanden, spielten die Verlage zur Pub-
likation von Musiknoten eine ausgezeichnete und bedeutende Rolle. Ihnen ist das Kapitel 6 ,Sheet
Music und die Rolle der Verlage” (S. 79ff.) gewidmet. Musiknoten kamen als Sheet Music Instrumen-
talisten, darunter besonders Pianisten, und Sdangern (ab S. 81ff.) und als Arrangements Musikgruppen
zu Gute (ab. S. 84ff.). Die letztere Variante ist dort am Beispiel des ,,Red Back Book“ ausfiihrlich ana-
lysiert, was schon in einem meiner Texte aus den 2000er Jahren begonnen war.

Ausgestattet mit den Noten der Werke der Komponisten waren die Ausfiihrenden gefragt. lhre Ar-
beitsbedingungen sind im Kapitel 7 ,,Die Musiker” (S. 113ff.) dargestellt. Dabei wird besonders auf
historische und aktuell aktive Bands/Musikgruppen eingegangen.

Das Kapitel 8 ,Anatomie eines Rags am Beispiel des atlyS 1 L0 wl- 3 (Scott Joplin 1908)4 (S. 126ff.)
hatte ich in Grundziigen bereits 2001 verfasst und darin alles zusammengefasst, was sich musikalisch
Uber einen Rag sagen lasst, insbesondere seine Rhythmik, seine Form, seine Harmonik, seine Umset-
zung in ein Bandarrangement, seine Melodik, illustriert durch viele Notenbeispiele und Abdrucke von
Notenoriginalen, angereichert durch Links zu MIDIs oder MP3. Es ist hier bearbeitet und erganzt als
Kernkapitel in den Gesamttext eingeschlossen.



Um den Text abzurunden gehe ich im Kapitel 9 ,Die Rezeption” (S. 164ff.) darauf ein, was lber die
Aufnahme und Wirkung des Ragtime historisch und aktuell bekannt ist. Im letzten Kapitel 10 ,Ein
Rundblick zum Schluss* (S. 174ff.) sind zwei Uberlegungen formuliert: (1) Nicht unerwahnt sollte
bleiben, dass inzwischen Ragtime auch auBerhalb des Ursprunglandes USA eine weltweite wenn auch
kleine Rolle spielt. AbschlieRend kann damit (2) eine Prognose zur zukiinftigen Entwicklung des Rag-
time gewagt werden.

Besondere Miihe habe ich mir mit der Ausgestaltung eines umfangreichen Anhangs (S. 176ff.) gege-
ben, basierend auf dem Material, was sich bei mir in fiinf Jahrzehnten zu Ragtime angesammelt’®
hat. Dazu gehéren

e Ausgewdhlte Schallplatten und andere Audioquellen”, vor allem CD, aber auch MIDI-
Sammlungen und andere Audio-Formate (S. 178ff.), nach Moglichkeit illustriert mit den
Covers und detaillierten Angaben zu den dokumentierten Stlicken;

e ,Ausgewdhlte Biicher und Zeitschriften” (S. 217ff.) mit allgemeinen Werken, Biographien,
Notenbiicher und Zeitschriften, ebenfalls illustriert mit den Deckblattern und ausfihrlichen
Inhaltsangaben;

e, Archive und andere Quellen fiir Notenmaterial“ (S. 237ff.);

e ,YouTube und andere Internetquellen” (S. 241ff.).

Der Anhang wird vervollstandigt durch

e Kapitel 12 , Abbildungsverzeichnisa (S. 246ff.); aufgefiihrt werden die meist relativ groRfor-
matigen die Seitenbreite ausflllenden Abbildungen, jedoch nicht die zur Illustration vielfach
verwendeten, meist kleinformatigen Abbildungen der Cover/Deckblitter von Kompositionen
oder Biichern.

e Kapitel 13 , Tabellenverzeichnisa (S. 248ff.); nicht mit in die Nummerierung eingeschlossen
sind die tabellenartig gestalteten Ubersichten im Anhang (zu Tontragern und Biichern).

o Kapitel 14 ,Glossar ¢ Begriffe und Abkiirzungen“ (S. 249ff.); erldutert werden die in dem
Text verwendeten englischsprachigen (mit Ausnahmen musikalischen) Begriffe, die nicht im
Kontext vorangegangener Kapitel ausfiihrlich dargestellt werden.

e Kapitel 15, Literaturverzeichnis” (S. 256ff.) mit den fir diesen Text herangezogenen buchar-
tigen Quellen.

e Kapitel 16 ,Index” (S. 260). Um den Index fiir Benutzer tibersichtlich (und fiir mich bearbeit-
bar zu halten), sind Indexeintrage ,,sparsam” vorgenommen. So sind im Textteil Kapitel 1 bis
10 alle Uberschriften (Kapitel, Abschnitte, Unterabschnitte), ebenso die Beschriftungen von
Tabellen und Abbildungen, auch Tabellen- wie FuRnoteninhalte von Indexeintrdgen ausge-
nommen, auBerdem der gesamte umfangreiche Anhang (Kapitel 11) sowie die folgenden
Verzeichniskapitel 12 bis 15. Immerhin gibt es mit den Suchfunktionen in Word- oder PDF-
Dokumenten einen wirkungsvollen Ersatz, um gesuchte Stichworte aufzufinden auch dann,
wenn sie nicht im Index zu finden sind.

In den Fufnoten sind Anmerkungen zu Textpassagen eingefiigt, die den besonderen Kontext erldu-
tern sowie Quellen aus dem Internet und solche auBerhalb des Literaturverzeichnisses nennen. Hin
und wieder erlaube ich mir, im Rahmen der FuRnoten persoénliche Anmerkungen untergeordneter
Bedeutung einzustreuen.

Verdeutlichende Texte aus englischsprachigen Werken sind in ihrer Herkunft deutlich gemacht und

16 Genaugenommen: ,,Es hat sich” nicht angesammelt, sondern ich habe aktiv zusammengetragen und geord-
net.
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von mir — wenn nicht professionell, dann doch halbwegs sachkundig — tibersetzt. Ich habe die Uber-
setzungen in der Regel mit Hilfe des Google Translators abgesichert. Um Redundanz zu vermeiden,
ist darauf nicht eigens (etwa in FuBnoten) hingewiesen.

Ich verwende die eckigen Klammer ,[,, und ,]“ bei Internet-Quellen fiir das Datum des letzten Zu-
griffs, darliber hinaus auch allgemein bei ,, Einfligungen des Autors” in Zitaten, haufig im Zusammen-
hang mit Ubersetzungen aus dem Englischen.

In dem Buchtext sind diverse Links aufgenommen. Es handelt sich (a) in erster Linie um Links auf ex-
terne Internetquellen (Webseiten, YouTube-Adressen, Facebook-Hinweise). Sie sind durch Unter-
streichung (und in dem Onlinetext mit der Schriftfarbe blau) herausgehoben und mit Datum des letz-
ten Aufrufs [Tag.Monat.Jahr] versehen. lhnen kann in der PDF-Datei durch Mausklick (in der Word-
Variante ist zusatzlich die STRG-Taste gedriickt zu halten) nachgegangen werden. AuBerdem sind (b)
einige wichtige E-Mail-Adressen entsprechend gekennzeichnet. Die (c) Links auf MIDI-Dateien (auf
meinem PC) von Ragtime-Stiicken (Anhang Abschnitt 11.1.2.1 Piano-Rags, S. 204ff.) funktionieren
vorerst nicht. Ich arbeite daran, sie tGber die Onlineversionen des Buchtexts zu aktivieren.

Um das Auffinden von Kapiteln und (Unter-)Abschnitten aus dem Text heraus zu erleichtern sind (d)
viele Querverweise angebracht und fir einen Mausklick aktiviert. Ebenso sind die Seitenzahlen in
dem Abbildungs- (S. 246ff.) und Tabellenverzeichnis (S. 248f.) sowie im Index (S. 260ff.) zum Suchen
aktiv.

Mir ist bewusst, dass deutschsprachig eine Vernachlassigung einer gendergeméafRen Sprache nicht
mehr zeitgemaR ist. Eine solche habe ich nur an wenigen Stellen im Text realisiert. Man/frau sehe es
mir (Jahrgang 1944) nach, wenn ich fast ausschlieBlich konventionell geschrieben habe. Ich verweise
in dem Zusammenhang gerne auf das Portrdt von May Aufderheide (S. 61f.) im Abschnitt 5.3 ,,Popu-
larer Ragtime (1906-1912)“ ab S. 59, in dessen Zusammenhang ich etwas breiter auf Frauen im Rag-
time eingegangen bin.

Noch eine vorsorgliche Entschuldigung: Rechtschreibungs- und Grammatikfehler werden sich zahl-
reich finden lassen. Die Word-Hilfen versagen bei dem Umfang des Texts. Bei jedem nochmaligen
Lesen von Passagen entdeckte ich einige Fehler selbst, viele werde ich (ibersehen haben.



3 Wann ist ein "Rag"” ein Rag?
Um schon zu Beginn des Kapitels, welches sich mit Fragen der Abgrenzung zu Ragtime beschaftigen
soll, ,alle Klarheiten zu beseitigen”:

Nicht alle Kompositionen — das gilt auch fiir diejenigen aus der historischen Ragtime-Ara zwischen
1897 und 1917 —, in deren Namen oder Untertitel ,,Rag” vorkommt, kénnen als Vertreter des Rag-
time gelten. Dafiir gibt es genligend Beispiele. Sie belegen, dass die Bezeichnung ,Rag” dem Zeitgeist
entsprechend von Bands, Komponisten, Verlagen und Schallplattenfirmen unter Marketinggesichts-
punkten freiziigig verwendet wurde.

Umgekehrt gibt es unzahlig viele klar erkennbare Ragtime-Kompositionen, die ohne ,Rag” im Namen
bekannt wurden.

(1) Eine Komposition des New Yorker Geigers und Orchesterleiters William Tyers aus 1911 wurde un-
ter dem Titel ,,Panama“ vom Fillmore Music House, Cinc., Ohio publiziert (die Publikationsrechte gin-
gen spater an Leo Feist, New York). Sie ist gespickt mit Synkopen unter Verwendung karibischer
Rhythmen. Unter dem Titel ,Panama Rag*’“ muss das Stiick schon friiher im Umlauf gewesen sein,
denn in der Diskographie von Brian Rust werden Aufnahmen der Tyers-Komposition auf Edison-Zylin-
der von einem Trio unter Leitung des Banjo-Spieler Vess Ossman 1906 und 1907 in New York aufge-
fiihrt. Dabei gibt es unter dem Namen ,,Panama Rag“ bereits eine Klavierkomposition von Cy Cey-
mour, 1904 von der Albright Music Co. In Chicago verlegt.

PANAMA .

A un!\RMJTl RIST K'A« VELY

FHALL ORCHEITAA 35
Pust ORCHESTIA »y

Abbildung 3: "Panama" (W. Tyers 1911) und "Panama Rag" (C. Seymour 1904)

(2) Der Marsch "High Society" spielt eine (iberragende Rolle als Instrumental-Stiick der Brass Bands
wie spater im klassischen New Orleans Jazz und seiner Revivalphasen. Das historisch gesichert von
Alphonse Picou zu einem Klarinettensolo abgewandelte Piccolofloten-Obligato (s. Abbildung 4, S. 10,
der Piccolo-Stimme im Original-Arrangement) im Trio-Teil des Stiicks, seither Prifstein aller New Or-
leans orientierten Klarinettisten, ist markanteste Eigenschaft des Stiicks. Als zentral mag die Einspie-
lung als "High Society Rag" von King Oliver's Creole Jazzband 1923 mit der Johnny Dodds Fassung des
Klarinettensolos gelten. Unzdhlige New Orleans Klarinettisten haben ihre Fassung zu der Geschichte
des Stlicks beigetragen. Erst in den 1940ern hatte Picou Gelegenheit, das Stiick selbst aufzunehmen.

17 Auch im New Orleans Revival ab der spaten 1940er Jahre taucht die Tyers-Komposition hdufig unter dem Na-
men ,,Panama Rag” auf.
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Abbildung 4: "High Society" (Porter Steele 1901, arr. Robert Recker; Piccolo-Stimme, verlegt von Brooks & Denton, New
York) und das , Label der Aufnahme von , High Society Rag” von King Oliver’s Creole Jazz Band in 1923

(3) Jasen (1978, 2007) begrenzt die historische Ragtime-Ara durch das Jahr der Publikation des ersten
Piano-Rags ,Mississippi Rag” (William H. Krell 1897) einerseits und den ersten Schallplattenaufnah-
men der ,Original Dixieland Jazz Band“ (0.D.J.B.) im Jahr 1917 andererseits, auch das Todesjahr des
zentralen Komponisten vieler ,klassischer” Rags, Scott Joplin. Zu den ersten Aufnahmen der O.D.J.B.
gehort auch der , Tiger Rag” (Nick La Rocca 1917), als ,,One-Step” untertitelt mit wenig Synkopen und
im Aufbau eher an der Marschtradition ankniipfend.

FORTIGN PATINTS
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Abbildung 5: Der "Tlger Rag" der 0.D.J.B. im Marketing des Verlags Leo Feist, New York (ganz unten links), und
das Label der Aufnahme vom 7. August 1917
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(4) Selbst in der Liste der Rag-Kompositionen von Scott Joplin sind Titel ohne ,Rag” im Namen
ebenso haufig wie solche mit dem ,,Nachnamen” Rag wie der berlihmteste aller Rags ,Maple Leaf
Rag“ (1899) oder dem ,,Pine Apple Rag” (1908). Die dlteste Komposition, bei der Scott Joplin einen
Titel ohne ,Rag” gewahlt hat ist ,The Easy Winners“ (1901), die jiingste ,,Euphonic Sounds” (1909),
beide auffalligerweise nicht bei John S. Stark verlegt, sondern im einen Fall im Eigenverlag, spater
Ubergeben an Shattinger Co., St. Louis, und im zweiten Fall bei Seminary Music, New York.

[lmnm Solmns

A SYNCOPATED NOVELTY-

\

SCOTT JOPLIN

KING OF

QUBLISHED
SCOTT JOPLIN
ST Louis. ™5,

Abbildung 6: Scott Joplin-Rags ohne "Rag" - "The Easy Winners" (1901) und "Euphonic Sounds" (1909)

Viele der prominenten Autoren, die allgemeine Beitrage/Blcher zu Ragtime geschrieben haben, stel-
len ihren Texte eine Art Definition von Ragtime-Kompositionen voran, um sie verstandlicherweise
gegen andere Musikformen abzugrenzen. Die Autoren von Biographien, oft dieselben wie die von all-
gemeinen Abhandlungen, wahlten einen anderen Zugang, denn viele Protagonisten des Ragtime wie
Will Marion Cook oder James ,,Eubie” Blake haben sich im Lauf ihres Lebens mit sehr unterschiedli-
che Musikformen beschéftigt. Ein Teil der Autoren legt wenig Wert auf (musiktheoretisch) definitori-
sche Klarheit, sondern bevorzugt eine eher gesellschaftswissenschaftliche/musikkulturelle Sichtweise
auf die Ragtime-Ara. Blesh & Janis , They All Played Ragtime* ist das prominenteste Werk dieser Gat-
tung (1950).

Eine sehr klare, aber wohl die am starksten einschrankende definitorische Festlegung habe ich bei
Waterman (1959/1985, S. 43f.) gefunden. Sachlich sieht Waterman Ragtime als Korpus von in
Abgrenzung zu (frithem) Jazz notierten Kompositionen fir Klavier in einem Vierertakt mit
charakteristischen synkopierten Melodien in der rechten Hand und einer rhythmisch stabilen
Begleitung in der linken Hand, die zwischen Einzelnoten und Akkorden in der Art des ,,Oom-pah*-
Musters abwechselt!®. Zeitlich grenzt auch Waterman die Ragtime-Ara durch das Jahr der ersten
Komposition der beschriebenen Art ,Mississippi Rag“ (Krell) 1897 und die Jahre des Ubergangs in den
frithen Jazz zwischen 1917 und 1920 ein. Dass Watermann spatere Jahre und vor allem Revival-
Aktivitaten in den 1950er Jahren und spater ausblendet, ist durch das Erscheinen seines analytischen
Textes bereits 1959, abgedruckt in (Hasse 1985, S. 43-53) zu erklaren.

18 Genaueres zu dem rhythmischen Aufbau von Piano-Rags gibt das Kapitel 8, S. 126ff. am Beispiel des ,,Pine
Apple Rag” (Scott Joplin 1908) und dort insbesondere im Abschnitt 8.2, ab. S. 128. Dort ist auch herausgearbei-
tet, was die rhythmischen Besonderheiten des Ragtime mit Afrika-stammigen Polyrhythmen zu tun haben.
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Jasen & Tichenor (1978, S. 1) formulieren ihre sehr verwandte Definition in drei Zeilen:

»Ragtime is a musical composition for the piano comprising three or four sections containing six-
teen measures each which combines a syncopated melody accompanied by an even steady duple

rhythm.”

Sinngemal Gbersetzt: “Ein Rag ist eine musikalische Komposition fiir Klavier, die aus drei oder
vier Abschnitten mit jeweils sechzehn Takten besteht und eine synkopierte Melodie mit einem

gleichmdfligen Rhythmus in zwei Hauptbeats pro Takt kombiniert.”

Nach dieser ebenso strengen Definition grenzen die Autoren selbst ,, The Chrysanthemum® (Scott
Joplin 1905) als eine Komposition ohne Synkopen in der Melodie aus. Waterman fiihrt dieses Stiick
jedoch als eines an, das das synkopierte Gefiihl schon durch die ungewohnliche Phrasierung in der
Melodieflihrung aus ansonsten gleichmaligen Sechzehntel erzeugt (s. Abbildung, Takt 1 und 2 nach

der Einleitung).

Respeeifuily Beascotos te Wi FREBDIE ALEEANEEN, LU Wack %

/w/) W?Kf} fop!

/:.u Ma

THE CHRYSANTHEMUM.

An Afra-American Intermenze.
Stow Mo Av-,.. "y nv; rx
» tas A Mapls s R
\éif""' —— ot e ey P
uu,, Yooavd s |85 .‘, 12 .‘
L=—"1 ¢ .|
/9’?5' e ==
: = - I o e — s
- . - P =
-~ -
\Gf (s T Sy .'}_"T'i?;—"’::!' ¢
‘-r&! R T (LA H o=
i 4 EL _$ £
’ .

2 : o
bt l o 5 ¢ J=¢
= EE = =i
'.L_. = st
\5{ ’-. ‘.Iu)v SSEEL I
I),..— H ==
< T :_/ = o
—" T a
\6 42t 'g:”-up-ﬂ-r’a‘t =T 5T = tde i
los et r'é.-?:_',e,tpl, iy [
s T e

Abbildung 7: "The Chrysanthemum" (Scott Joplin 1905), Cover und erste Seite der Sheet Music

Zur zeitlichen Abgrenzung zeigt sich, dass Jasen & Tichenor (1978) zwar die historische Ragtime-Ara
ebenso wie Waterman auf 1897 bis 1917 eingrenzen, aber explizit die Gruppe des Stride Ragtime
(1918 — 1929) und des ,,Novelty Ragtime” (1918 — 1928) einbeziehen und sie Ragtime-Revival-Phasen

ab 1941 bis heute (s. auch Jasen, 2007, S. XVIII) mit bertcksichtigen.

Obwohl sowohl Jasen als auch Tichenor die Vielfalt der Musikarten, die die Ragtime-Ara prégten,
durchaus bewusst ist, was sich besonders an ihren Produktionen von Schallplatten mit historischen
Piano-(Rollen)- und Bandaufnahmen erkennen lasst (s. im Anhang Abschnitte 11.1.1, S. 179-204),

bleiben sie im Wesentlichen bei ihrer Klavier-bezogenen Definition.

In seinem Buch ,,Ragtime. A Musical and Cultural History” pladiert Edward A. Berlin 1980 fiir eine
weitere Sicht, die vor allem auch Songs der Zeit miteinbezieht. Er argumentiert schon auf S. 2 des

einleitenden ersten Teils ,, The Ragtime Era: Perceptions of the Music”:

aX ¢SELS I dz Ror Ragtime-Ara ¢ den Jahren zwischen 1896 und 1920 ¢ enthiillen weit weniger
Interesse an Ragtime als Klavier-Musik. In einem Sample aus 230 Ragtime bezogenen Artikel und
Blichern aus dieser Zeit, beziehen sich nur 21 auf Klavier-Musik, darunter nur 16, die Piano-Rags
zZitieren. Die Zahl der Artikel zu von Bands oder anderen Instrumentalgruppen gespieltem
Ragtime ist mit 15 kleiner, aber Ragtime-Songs sind mit 40 stérker reprdsentiert. Wdhrend die
verbleibenden Texte keinen Bezug zu den Ausfiihrenden herstellen, Idsst der Kontext der meisten
klar erkennen, dass die Aufmerksamkeit im Schwerpunkt auf Songs liegt.“ (meine Ubersetzung)
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Dass sich auch Berlin schon 1980 ausfihrlich mit Piano-Ragtime auseinandersetzt, zeigt der zweite
Teil des Buches. Er ist mit ,Piano Ragtime” betitelt. AuBerdem hat er 1984 und dann 2016 in der 2.
Uberarbeiteten und erweiterten Auflage die herausragende Biographie zu Scott Joplin geschrieben.

Auf die Rolle der Ragtime-Songs werde ich im Abschnitt 6.1, S. 81ff. unter dem Blickwinkel von
Verlagsaktivitaten gerade auch unter Berlcksichtigung von Berlins Beitrag ,Ragtime-Songs” in Hasse
(1985, S. 70-78) besonders eingehen. Hier schon einmal ein Bild des Songs , All Coons Look Alike To
Me* (Ernest Hogan), der 1896 als Start fiir das Genre gelten kann®®:
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YA DARKEY MISUNDERSTANDING

Werrrer & Comeosto =7

§ - - 2 = =F Pt o . : : 4...
1o 242 20 s o Dlor
5  (eteiiea tal i
EDNEST o
P E=======
- o ask o3 % *.’

Brvanged o0 10 Papalas Smsrameens
e e

o s M\ygﬁx‘éi:géqﬂs ——

Abbildung 8: "All Coons Look Alike To Me" (Ernest Hogan 1896), Cover und angefiigtes Notenblatt mit einem
optionalen Chorus mit “Negro-Rag" Begleitung von Max Hoffmann

Was ist meine Position in der Frage ,Wann ist ein Rag ein Rag?“. Obwohl ich grofRe Hochachtung fiir
die Leistungen von Trebor J. Tichenor und David A. Jasen bei der Férderung des Erbes der Ragtime-
Ara habe, neige ich doch eher zu der Auffassung von Edward A. Berlin. Das hat sicher auch
personlich-biographische Griinde. Trotz meiner in den Vorbemerkungen erwdhnten Beziehungen zu
meinem ersten (und einzigen) Klavier bin ich kein Pianist und habe alle, die ich jemals Ragtimes auf
dem Klavier spielen horte, vorbehaltlos bewundert. Durch meine Begegnung mit dem ,New Orleans
Ragtime Orchestra® 1974 und Gber meine eigene Gruppe , Ragtime Society Frankfurt” (RSF, 1975 —
2015) wurde ich als Klarinettist zum nachdricklichen Verfechter des Band-Ragtime. Gesungen habe
ich weder in dieser Gruppe noch in allen Jazz Bands, in denen ich jemals spielte, so gut wie nie,
hdchstens einmal bei einem Gruppengesang. Doch angeleitet durch das Repertoire des ,,New Orleans
Ragtime Orchestra” habe ich mit groRer Freude ebenso Ragtime-Songs in das Repertoire der RSF
eingebracht wie auch Marsche der Zeit wie ,, War Clouds” (alias ,,Fidgety Feet”) oder ,,High Society”“.

19 Auf die nicht nur aus heutiger Sicht rassistische Gestaltung des Cover machen Archive mit elektronischen
Sheet-Music-Sammlungen warnend aufmerksam, z.B. die Duke University mit ,, This site includes historical ma-
terials that may contain offensive language or negative stereotypes reflecting the culture or language of a par-
ticular period or place. ¢KSaS 1iSYa IS LIBASYISRI-& LBI 27 (1KS Kiai20l-  1S02UR:. In meiner Ubersetzung:
"Diese Webseite enthdlt historische Materialien [Abbildungen, Texte), die beleidigende Sprache oder negative
Stereotypen enthalten kénnen, die die Kultur oder Sprache einer bestimmten Zeit oder eines bestimmten Ortes
widerspiegeln. Diese Elemente kommen [hier] als Teil der historischen Aufzeichnung zur Darstellung."



4 Eine Zeitleiste mit Meilensteinen zur Ubersicht
Um die folgenden Kapitel besser einordnen zu kénnen, stelle ich hier eine knapp gefasste Ubersicht

iber wichtige historische Fakten zur Ragtime-Ara voran. Sie mag eine lineare Entwicklung vortiu-

schen, wo doch leicht einzusehen ist, dass die Entwicklung auch dieser Musikart in Wirklichkeit als

hochkomplexer, vielschichtiger, netzartig verwobener Prozess mit einer Vielzahl an maRgebenden

Rollentrdagern und Einflussfaktoren wahrgenommen werden muss. Nicht zufallig haben wichtige all-

gemeine Bicher zu Ragtime ,History” im Untertitel, und ihre Autoren behandeln seine Geschichte

angemessen ausfiihrlich und unter Beachtung vieler musik-kultureller Aspekte.: ,Rags and Ragtime. A
Musical History“ (Jasen & Tichenor 1978), ,,Ragtime. A Musical and Cultural History” (Berlin 1980),
das Sammelwerk ,Ragtime. Its History, Composers, and Music” (Hasse 1985). Trotzdem will ich hier

eine Ubersicht geben, in der ich versuche, nicht nur die Ragtime bezogenen Fakten zu présentieren,

sondern sie durch Ereignisse aus dem gesellschaftlich-politischen Leben anzureichern. Es handelt sich

um die Bearbeitung von zwei Ansitzen in meiner Ubersetzung, die Hasse (1985) als Herausgeber in

seinem EinfUhrungsbeitrag ausfihrt. AuBerdem ist wegen seiner herausragenden Bedeutung auch
Daten Uber Scott Joplin eingearbeitet, wie sie Berlin (2016, S. 339-342) fir die Zeit 1867 bis 1917
nennt. Daher beruhen die Informationen zum Umfeld zwischen 1867 und 1896 auf eigenen Recher-

chen.

Tabelle 1: Eine Ragtime-Chronologie 1896 bis 1920 nach Hasse (1985, S. 12-13 sowie 31-32)

Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erlduterungen Politik (USA, Kiinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, , klassische”
Musik
1867 Scott Joplin wird im USA kauft | e Marx ,,Das e  Alfred Nobel
Nord-Osten von Texas Alaska Kapital” erfindet das
geboren. vom Rus- | e  Degas ,Por- Dynamit.
sischen trait of the
Reich. Bellelli Fa-
milyé
e J. Strauss
“An der
schonen,
blauen Do-
nau”
1877- | Scott Joplin hat Musik Groller Ei- | o 1877 Leo e  Thomas Edi-
1889 Unterricht beim senbahn- Tolstoi son erfindet
deutschstammigen Ju- Streik in ,Anna Ka- 1877 den
lius Weiss. den USA renina“ Phonograph.
1877 . C. Saint- ° 1889 wird As-
Benjamin Saéns ,Sam- pirin paten-
Harrison son et Deli- tiert.
wird 1889 lah“
23. Prasi- ) 1889 wird
dent der das ,,Moulin
USA. Rouge”in
1877-78 Paris eroff-
Russisch- net.
Tarki- e 1989 Rodin
scher ,Die Blirger
Krieg von Calais”
1893- | Scott Joplin tourt als 2. 1893-97 e  Boleslaw e 1894 Erste
1894 | Tenor (Leadstimme) mit starke Prus 1893 Schallplatte
,Texas Medley Quar- okonomi- ,The New (Phonograph
tette”. sche De- Woman” Record)
pression e E.Munch
inden 1893 “Der
USA Schrei”
1894 Scott Joplin lasst sich in ,Pull- e  Rudyard
Sedalia, Missouri, man“- Kipling 1894
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik

nieder, lebt zunachst bei Streik; “Das Djun-

Arthur Marshall. American gel-Buch”
Railway
Union ge-
gen Pull-
man Co.,
begriin-
det neue
Arbeitsge-
setze in
den USA.

1895 Erste Veroffentlichun- ,Please Say Your Lee Shel- e  William Wilhelm

gen Scott Joplins will” ton, be- Grant Still, Roéntgen
,A Picture of Her kannter ein Afro- identifiziert
Face” — beide ver- Kriminel- amerikani- X-Strahlung
offentlich bei Sy- ler “Stag- scher Kom- (,Rontgen-
racuse, N.Y. O-Lee“ er- ponist wird Strahlung®).
schieRt in Wood-
Billy ville (Miss.)
Lyons zu geboren;
Weih- Werke u.a.
nachten; ,Afro-Ame-
Basis vie- rican Sym-
ler ,,Folk- phony*
lore“-Sti- (1930);
cke. +1978 Los
Angeles,
Cal.

1896 Scott Joplin veroffent- Supreme e  McDowell Gold Rush in
licht zwei Marsche und Court be- ,Indian Alaska
einen Walzer in Temple, statigt Suite” Olympische
Texas. Rassen- e  American Spiele wie-
Die ersten Songs mit LAl Coons Look trennung. Federation derbelebt,
Ragtime-Bezug publi- Alike To Me” (E. of Musici- Athen
ziert Hogan) ans gegrin- Erste U.S.-

“My Coal Black det Vorfiihrma-

Lady” (W.T. Jef- schine fur

ferson) Filme mit
,bewegten
Bildern“

1897 Die ersten Instrumental- ,Mississippi Rag” McKinley e Sousa,The Mosquito-

Rags werden publiziert. (W. H. Krell) wird Pra- Stars and Fliege als
“Harlem Rag” (T. sident. Stripes Fo- Ubertrager
Turpin) Queen rever” von Malaria
Ben Harney veroffent- Victoria e Conrad entdeckt
licht seinen “Ragtime In- feiert das “The Nigger Thomson
structor” diaman- of the Nar- entdeckt das
Erste Ragtime-Aufnah- tene cissus” Elektron.
men mit Banjo (V. Oss- Thron-Ju-
man) & Band (Metropo- bildum.
litan Orchestra)
Erste Cakerwalk-Hits pu- LAt a Georgia
bliziert Campmeeting” (K.
Mills)

1898 In Sedalia wird der Spanisch- | ¢  James ,Turn Pierre und
,»,Black 400 Club“ und Amerika- of the Marie Curie
der ,,Maple Leaf Club” nischer Screw” entdecken
eroffnet. Krieg e Wells “War Radium.
Ein paar mehr Piano- ,Smoky Mokes* USA an- of the Wor-

Rags publiziert als 1897, (A. Holzmann) — nektiert Ids”
da sich die Idee von ein Cakewalk-Hit Hawaii.

Rags verbreitet.
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik

1899 Scott Joplins erste Rags e, Original Rags” US.A.,O- | ¢ Schoenberg Der Baum-

verdffentlicht e ,Maple Leaf Rag” pen “Verklarte wollkapselka-
—wird schnell po- Door”-Po- Nacht” fer beginnt in
puldr bei Zuho- litik fur e Sibelius den USA,
rern und einfluss- China “Finlandia” Baumwoll-
reich bei Musi- Buren- plantagen zu
kern krieg be- zerstoren.

Rag-Publikationen ver- ginntin

dreifachen sich gegen- Sudafrika.

Uber 1897.

Eubie Blake komponiert | e , Charleston Rag”,

seinen ersten Rag. Copyright erst
1917

Erster Hit eines Ragtime- | ¢ Hello! Ma Baby"

Songs (J. Howard & I.
Emerson)

1900 Joplin (mit Belle Jones) Boxerauf- | e  Philadelphia Freud
und sein Verleger Stark stand in Orchestra ,Traumdeu-
ziehen von Sedalia nach China gegriindet tung”

St. Louis Hawaii e  Dreiser ,Sis- U.S.-Bevolke-
Tom Turpin eroffnet wird zum Mekka fir wird US- ter Carrie” rung erreicht
“Rosebud Bar” in St. Ragtime-Pianisten im Territo- 75 Millionen.
Louis mittleren Westen rium.
Sousa‘s Band in Paris, Beide helfen, Ragtime
Banjoist Vess Ossman “live” in Europa einzu-
tourt in England. fuhren.
Weiterer Cakewalk-Hit e . Creole Bells” (J.

B. Lampe)

1901 American Federation of Prasident | ¢  Mabhler 4. Victor Talking
Musicians verweigert McKinley Symphonie” Machine Co.
Ragtime Anerkennung. erschos- e  Mann ,Bud- gegriindet
Weitere Piano-Rags wer- | e , Tickled to Death” sen; denbrooks” Max Planck
den zu Hits. (Ch. Hunter) Nachfol- entwickelt

e “Sun Flower Slow ger Quantenthe-
Drag” (Joplin & Roosevelt orie.
Hayden) Edward Erste transat-
VII. wird lantische Ra-
Konig in diosendung
England.

1902 Einige Rags von Scott e, The Entertainer” 5-monati- | ¢  Debussy Rayon (=Vis-
Joplin bei John S. Stark e Elite Syncopa- ger Kohle- JPélléas et kose, Kunst-
veréffentlicht tions” Streik Mélisande” faser) paten-

e ,March Majestic" lahmt e Caruso tiert
e, The Strenous USA. macht seine Der ,Teddy
Life Buren- erste Auf- Bear” einge-
Das Kind von Belle Jones krieg in nahme. fuhrt
und Scott Joplin stirbt, Stidafrika
Belle zieht nach Chicago. endet.
Weiterer Ragtime-Song e  “Under the Bam-
Hit boo Tree” (Cole &
Johnson)
Erstes “volkstimliche” e, The Ragtime
Ballett mit Text Dance"” (S. Joplin)

1903 Charles lves nimmt Rag- | ,Set of Nine Ragtime USA un- e  Shaw ,Man Der erste
time in Kompositionen Pieces” terstiitzt and Super- Flug der Ge-
auf. Revolu- man* brider
Axel W. Christensen er- tioninPa- | ¢ London Wright
offnet seine erste Rag- nama. ,Call of the Erster Base-
time-Schule in Chicago. Wild” ball Welt-
Joplin vollendet seine ,A Guest of Honor" — wettbewerb

erste Oper und tourt mit
ihr im mittleren Westen.

Noten gehen verloren




17

Louis Chauvin wird (fir
letzteren posthum) pu-
bliziert.

Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik

1904 Sousa prasentiert Rag- England, PreuRen Russisch- e London Weltausstel-
time an europdischen und Russland Japani- Symphony lung in St.
Konigs-/Kaiserhdusern. scher Orchestra Louis
Scott Joplin trifft Freddie , The Chrysan- Krieg gegriindet Columbia
Alexander in Little Rock, themum” — bei Roosevelt | e  Puccini fuhrt die
heiratet sie; Freddie Stark verlegt erneuert ,Madame erste Schall-
stirbt kurz danach in Se- Monroe- Butterfly” platte ein.
dalia. Joplin hatte ihr Doktrin.
vorher eine Komposition
gewidmet. Joplin zieht
wieder nach St. Louis.

Die Weltausstellung in ,The Cascades”

St. Louis zieht viele Rag- (Joplin) — gewid-

time-Musiker an. met der Weltaus-
stellung

Weiterer Ragtime-Hit ,St. Louis Tickle"
(Barney & Sey-
mour)

1905 Scott Joplin zieht nach 1. Russi- e  R.Strauss Einstein
Chicago, wohnt zu- sche Re- ,Salome” ,Spezielle Re-
nachst bei Arthur Mars- volution e  Léhar ,Die lativitatsthe-
hall. Roosevelt lustige orie”

Die erste Ragtime- ,Christensen’s beginnt 2. Witwe“ Erste Neon-
Schule wird herausgege- Rag-Time Instruc- Amtsperi- licht-Rekla-
ben. tion Book” ode meschilder
Der Bezug zu “Schwar- Erstes Kino
zem” im Ragtime nimmt eroffnet
drastisch ab.

1906 Scott Joplin arbeitet mit »Heliotrope Bou- Truppen e Sinclair Erdbeben
Louis Chauvin an einer quet” —wird erst unterdri- »The und Feuer in
gemeinsamen Komposi- 1907 bei Stark pu- cken ei- Jungle” San Francisco
tion. bliziert nen Ras- e  Herbert
John S. Stark eroffnet senauf- ,The Red
Verlagsbiro in New stand in Mill”

York. Jerome H. Remick Atlanta.

etabliert seinen Musik-

verlag in Detroit.

Neuer Ragtime-Hit beim ,Cannon Ball“ ().

Publikum C. Northrup)

Neue Verkaufsrekorde ,,Dill Pickles” (Ch.

eines Rags als Piano- L. Johnson) —

Rolle und als Sheet Mu- macht das ,Se-

sic condary Motif”
bekannt?°

Der erste Rag von James »Frog Legs Rag“

Scott publiziert

1907 Ballett-Musik Scott Jop- ,The Ragtime Oklahoma | ¢  Die erste Pfadfinder
lins erscheint als Piano- Dance” — verlegt wird 46. Show “Zieg- gegrindet,
Rag. noch bei Stark Bundes- feld Follies” Muttertag
Scott Joplin zieht nah ,Gladiolus Rag" — staat. in New York etabliert
kurzem Aufenthalt in verlegt schon bei Friedens- | e  Scriabin Finanzpanik
Chicago endgiiltig nach Stern konferenz ,Poem of verursacht ei-
New York und veroffent- in Den Ecstasy” nen Run auf
licht bei dortigen Verle- Haag die Banken
gern, u.a. bei Joseph (Bezug zu
Stern.. Scott Joplins
Der gemeinsame Rag ,Heliotrope Bou- ,Wall Street
von Scott Joplin und quet” Rag“ (1909)

20 7um ,,secondary motif” oder auch ,secondary Rag” s. im Kapitel 8, S. 134f.
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik
1908 Claude Debussy verwen- ,D2flg234 Cake- FBI ge- e  Bartok Modell ,T“
det Ragtime in einer walk" grindet ,Streicher- von Ford pro-
Komposition. quintett duziert
Weitere Rags sowie eine »Fig Leaf Rag” Nr. 1 Jack Johnson
kurze Schule von Scott »Pine Apple Rag“ e  Matisse wird Meister
Joplin publiziert ,School of Rag- pragt Stil im Box-
time“ ,Kubismus” schwerge-
Ragtime-Hits von wei- ,Black and White wicht.
Ren Komponist/inn/en Rag“ (G. Botsford)
— mit “secondary
motif”
“Wild Cherries”
(Ted Snyder)
“Dusty Rag” (May
Aufderheide)
1909 Scott Joplin Ubertragt ,Wall Street Rag“ Taft wird e  Schoenberg U.S. Copy-
viele Rags dem New Yor- »Solace” im U.S. Prési- ,Piano Sti- right-Gesetz
ker Verlag Seminary Mu- Habanera-Rhyth- dent. cke Op. 11 verabschie-
sic. mus det
den Walzer Peary er-
,Pleasant Mo- reicht den
ments” Nordpol.
,Country Club“
,Euphonic
Sounds”
,Paragon Rag"

Die Hersteller von

Player-Pianos (zum Ab-

spielen von Piano-Rol-

len) verwenden 88-No-

ten als Standard.

In den USA erreicht die

Herstellung von Pianos

einen neuen Jahresre-

kord. Die Publikation

von Piano-Rags erreicht

ihren Gipfel.

1910 Neue Rags von Scott ,Stoptime Rag” Georg V. e Stravinsky Die “Penn-
Joplin und James Scott (Joplin) wird Ko- “Feuervo- sylvania Sta-
erscheinen. Joplin Ver- ,Grace and nig von gel” tion” (Bahn-
legt zwar weiter bei Se- Beauty” (Scott) England. e  Ravel hof) wird in
minary Music, kann den ,Temptation“ (H. NAACP “Daphne et New Yok er-
Verlag aber nicht an sei- Lodge) — der neue (National Chlo¢” offnet.
ner Oper , Treemonisha“ Hit Associa- e  Herbert Der Komet
interessieren. tion for “Naughty »Halley” pas-
Ein neuer Piano-Rag von the Ad- Marietta” siert die
H. Lodge wird zum Hit. vance- Sonne.
Neue Piano-Rag-Hits ,CKS 9yiSHiI ySioa ment of Erstmals Va-
weiBer Komponisten Rag” (J. Roberts) Colored tertag in den

“Red Pepper” (H. People) in USA gefeiert
Lodge) New York

organi-

siert

1911 John S. Stark schlief3t Die Chine- | e Mahler ,,Das Amundsen
sein New Yorker Ver- sische Re- Lied von der erreicht den
lagsbiiro und kehrt nach publik Erde” Sudpol.

St. Louis zuriick. folgt dem | e  J.Strauss Carrier erfin-
Scott Joplin beendet die , Treemonisha” Kaiser- ,Der Rosen- det die
Arbeit an seiner zweiten reich. kavalier” Klimaanlage.
Oper, erwirkt das Copy- Das

right und publiziert sie Oberste

im Eigenverlag, sucht gericht in

vergeblich nach
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik
Sponsoren, um sie auf den USA
eine Biihne zu bringen, |ost die
organisiert eine infor- Fa. Stan-
melle Auffihrung ohne dard Oil
Kostlime und Orchester auf.
durch.
Irvin Berlin landet sei- o, VSELYRSINA Rag-
nen ersten durchschla- time Band“
genden Song-Hit.
Weitere Ragtime Hits e ,Trés Moutarde”
(C. Macklin)
e Red Rose Rag“
(Song; P. Wenrich
& E. Madden)

1912 Auch ein weiterer Rag e, Ragtime Oriole” Arizona e Schoenberg |  1.513 Men-
von James Scott er- und New ,Pierrot Lu- schen ster-
scheint. Mexico naire” ben beim Un-
Scott Joplin etabliert o {0200 w2L0y0a werden e Schallplat- tergang der
ehedhnliche Beziehung New Rag“ Staaten ten laufen ,Titanic”.
zu Lottie Stokes und pu- der USA. Zylinderauf- | ¢  Woolworth
bliziert bei Stern einen Balkan- nahmen Co. gegrun-
weiteren Rag. krieg be- den Rang det
Die erste von Hand ein- ginnt. ab.
gespielte Piano-Rolle
hergestellt

1913 Mike Bernhard ist erster Wilson . Die ,Armory | e Ford fihrt die
Ragtime-Solo-Pianist mit wird Pra- Show* FlieBbandar-
Schallplattenaufnah- sident der bringt mo- beit ein.
men. USA. derne Kunst | e Die Fiinf-
John S. Stark publiziert e Pastime Rag USA flhrt in die USA. Cent-Minze
den ersten von flnf No. 1 Einkom- e  Stravinsky (,,Nickel“) mit
,Pastime Rags” von Ar- mens- ,Le Sacre du einem India-
tie Matthews. teuer ein. Printemps” nerkopf wird

US-Minis- | ¢  Tangos und gepragt.
terium fir andere
Arbeit ge- Tanzmoden
schaffen Uiberfluten
die USA.
. Lawrence
,Sons and
Lovers”
1914 | Weitere Rags publiziert | e ,American Beauty Der 1. e Handy,St. e  DerFern-
Rag“ (J. Lamb) Weltkrieg Louis Blues” schreiber
e “Junk Man Rag” beginntin | ¢  ASCAP wird einge-
(L. Roberts??) Europa. (American fuhrt.
Weitere wichtige Rags e ,Magnetic Rag“ Der Pana- Society of e Elastischer
publiziert (S. Joplin) — letzter makanal Composers, Biistenhalter
zu seinen Lebzei- wird er- Authors, wird paten-
ten publizierter offnet. and Publis- tiert.
Rag Die USA hers) for-
e ,Cataract Rag“ (R. interve- miert sich in
Hampton) niertin New York.
e ,Hot House Rag"“ Mexiko. e Joyce “Dub-
(P. Pratt) liners”
e  “12th Street Rag”
(E. L. Bowman) —
mit “secondary
motif” im Thema

1915 Axel Christensen be-

ginnt, eine monatliche

21 GroRvater” des Stride Ragtime (vgl. Abschnitt 5.6, S. 71), Lehrer von James P. Johnson
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik
Zeitschrift herauszuge- e DerWelt- | o Griffith Untergang
ben: ,Rag Time Review” krieg wird ,Birth of a der “Lusita-
Weiterer Rag von Joseph | e , Ragtime Nightin- ver- Nation” nia” mit
Lamb erscheint. gale” scharft. e Ives “Con- 1.195 Toten
e  USCoast cord So- Erstes US-
Guard nata” transkonti-
eingerich- | ¢  Maugham nentale Tele-
tet “Of Human fon
Bondage”
1916 Erfolge weiterer populd- | ¢ ,Ragging the e  Schlacht o lves,4. Einstein for-
rer Rags Scale” (E. B. Clay- bei Ver- Symphonie” muliert ,All-
poole) dun e  Der lllustra- gemeine Re-
e  “Canadian e  General tor Rockwell lativitatsthe-
Capers” (Cohen, Pershing arbeitet mit orie”.
Chandler & verfolgt der ,Sa- Erstes (Ame-
White) den mexi- turday Eve- rican) Foot-
Weiterer Rag von Joseph | ¢, Top Liner Rag" kanischen ning Post” ball-Spiel in
Lamb erscheint. Revolutio- zusammen. der Rose
nar Pan- Bowl in Pasa-
cho Villa. dena, Kalifor-
nien

1917 Lukey Roberts macht als e Die USA e  Erste Schall- Der Bubikopf
erster schwarzer Stride- treten in plattenauf- wird zu modi-
Pianist Schallplatten. den 1. nahme ei- schen Frau-
Scott Joplin stirbt infolge | e , Reflection Rag” Weltkrieg ner Jazz enfrisur.
des dritten Stadiums ein. Band (Origi- Jung ,,Die
von Syphilis und wird in e Wilson nal Dixie- Psychologie
einem Gemeindegrab tritt seine land Jazz des Unterbe-
auf dem St. Michaels zweite Band) wussten”
Friedhof in East Amtszeit e Cohan,O-

Elmhurst, N.Y. beerdigt; als Prasi- ver There”
ein Rag wird posthum dent an.

veroffentlicht. e Russische

Die Zeitschrift ,,Rag Time Revolu-

Review” wird vom ,Me- tion Uber-

lody Maker” Gibernom- windet

men. das Za-

Erik Satie bezieht Rag- e Parade“ renreich.

time in Komposition ein.

1918 Igor Strawinsky bezieht e ,Ragtime for Ele- e  Kaiser e  Stravinsky Weltweite
Ragtime in Komposition ven Instruments” Wilhelm “L’Histoire Grippeepide-
ein. tritt ab. du soldat” mie (“Spani-
Weitere Rags machen e Russian Rag“(G. | e  EinBur- e  Cather “My sche Grippe”)
Geschichte. Cobb) gerkrieg Antonia” beginnt.

e  Carolina Shout” erfasst Luftpost wird
(J. P. Johnson) — Russland. in den USA
als Piano-Rolle eingerichtet.

e  “Frog-I-More Rag”

(J. R. Morton) —
Copyright einge-
reicht

1919 Die Produktion von Der absolute Hochst- e  Der Ver- e Falla,The Das Prohibiti-
Player-Pianos kommt wert wird in 1923 er- sailler Three-Cor- onsgesetz
nahe an einen Hochst- reicht. Vertrag nered Hat” tritt in den
wert pro Jahr. beendet e  Anderson USA in Kraft.

den 1. “Winesburg, Erster Non-

Weltkrieg. Ohio” Stop Atlantik-
e  Der Vol- flug

kerbund

wird als

Ergebnis

er Pariser
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Jahr Aktivitat Musik-Beispiele/ Politisch-kulturelles Umfeld
Erldauterungen Politik (USA, Kuinste (Litera- Sonstiges
Welt) tur, ,klassische”
Musik
Friedens-
konferenz
gegrin-
det.

1920 John S. Stark publiziert ,Pastime Rag No. 4“ — e  Harding . Holst ,The . Frauenwahl-
den letzten von fiinf die Nr. 5 erschien wird zum Planets” recht in den
,Pastime Rags” von Ar- schon vorher in 1918 US-Prasi- . Lewis ,The USA
tie Matthews denten Main e  Erste kom-
Igor Strawinsky kompo- e, Piano-Rag Mu- gewahlt. Street” merzielle Ra-
niert einen Rag. sic" e Die ,Rote diosender in

Gefahr” den USA
(Furcht

vor Kom-

munismus

und Anar-

chie) er-

fasst die

USA.

Die eigentliche Ragtime-Ara klingt Ende der 1910er Jahren aus. Nur durch die besonderen Weiterent-
wicklungen in den 1920er Jahren - ansonsten als ,,Roaring Twenties” besonders mit Jazz verbun-

den - in den Piano-Stilen der schwarzen Pianisten des ,,Stride Ragtime” und der weiRen Pianisten im
»Novelty Ragtime” gibt es so etwas wie eine Fortfiihrung. In den 1930er Jahren scheinen die direkten
Ragtime-Einfllisse ausgestorben zu sein. Ansonsten setzt erst 1941 im Kontrast zu den dominieren-
den groRen Swing Orchestern eine ,Revival-Bewegung” ein. Waldo (1991) unterscheidet mehrere
Wellen mit jeweiligen Schwerpunkten: ,The 1940s Revival: Ragtime as Jazz“, ,, The 1950s Revival: Rag-
time as Honky-Tonk"“, ,The 1960s Revival: Back to the Roots” und schlielilich ,, The 1970s Revival: The

Joplin Revival”. Eine eigene Chronologie von Hasse (1985) belegt eher eine kontinuierliche Entwick-
lung. AuRerdem dirfte es schwerfallen, die Entwicklungen ab den 1980er Jahren bis heute dhnlich

»griffig” zu klassifizieren wie Waldo fir seine vier Jahrzehnte.

Die Hassesche Chronologie zum Ragtime-Revival mit Benennung von Meilensteinen 1941 bis 1983
wird hier zitiert (Tabelle 2 s.u., in meiner Ubersetzung) und mit meinem Versuch einer Fortschrei-
bung (s. Tabelle 3, S. 23) versehen. Hasse verzichtet anders als in Tabelle 1 (s.0.) in seiner Revival-
Chronologie, Ragtime bezogenen Ereignissen solche des politischen/kulturellen Umfelds gegentber-
zustellen, obwohl genligend gewichtige und dramatische Entwicklungen Ragtime auch ab 1941 wei-
ter beeinflussen. In Tabelle 2 sind wegen ihrer herausragenden Bedeutung auch Daten zum ,Erbe”
von Scott Joplin eingearbeitet, wie sie Berlin (2016, S. 342-343) fiir die Zeit zwischen 1918 bis 1983
nennt.

Tabelle 2: Meilenstein des Ragtime Revival 1941-1983 nach Hasse (1985, S. 35)

Jahr Ereignis

1941 Lu Watters’ Yerba Buena Jazz Band beginnt mit den Schallplattenaufnahmen alter Rags.

1942 e  Wally Rose nimmt seinen ersten Piano-Rag auf.

e Die Witwe von Scott Joplin, Lottie Stokes, jetzt verheiratet mit Walter Thomas tritt in Joplins Namen der
ASCAP bei.

1944 Brun Campbell und Roy Carew fangen an, Artikel Giber Ragtime in Spezialzeitschriften wie ,,Record Changer”,

,Jazz Record” und ,Jazz Journal” zu schreiben.

1946 Luckey Roberts und Brun Campbell nehmen Piano-Rags auf.

1947 e Jelly Roll Morton’s Library of Congress Aufnahmen (von 1938) werden von Rudi Blesh’s Label “Circle Re-
cords” herausgegeben.

e  “Mutt Carey and his New Yorkers” nehmen mehrere Stiicke aus dem “Red Back Book” auf.




22

Jahr Ereignis
. Ebenso Bunk Johnson’s Jazz Band auf der Platte, die als ,,Bunk’s Last Testament” bekannt wird.
1948 e  Pee Wee Hunts Aufnahme mit seinem Orchester auf Capitol des ,12th Street Rag” wird zum riesigen
Verkaufserfolg.
. Die Fisk University etabliert eine ,Scott Joplin Collection”.
1949 Die Pianisten Marvin Ash, Don Ewell, Knocky Parker, Ralph Sutton und Charley Thompson machen ihre ersten
Ragtime-Aufnahmen.
1940s | Professor Albert White formiert das ,Gaslight Orchestra” in San Francisco, um Bandarrangements aus der
Ragtime-Ara zu spielen.
1950 e Die Biicher , They All Played Ragtime” (Rudi Blesh & Harriet Janis) sowie “Mister Jelly Roll” (Alan Lomax)
erscheinen und stimulieren das 6ffentliche Interesse an Ragtime.
. Lou Bush beginnt, als ,Joe ,Fingers’ Carr” Rags aufzunehmen.
1953 ° Lottie Joplin stirbt; Wilbur Sweatman wird Erbverwalter.
1955 ° Bob Darch beginnt, ,klassischen” Ragtime in Bars zu spielen.
e Johnny Maddox hat einen Plattenhit mit einem Ragtime-orientierten ,Crazy Otto Medley”.
1956 Riverside gibt eine LP mit Rags auf Piano-Rollen-Aufnahmen heraus, da das Interesse an Piano-Rollen wieder
entsteht und die Fa. Aeolian seit 30 Jahren Pause das erste Player-Piano herstellt.
1959- | Max Moraths Serie , The Ragtime Era“ wird im Bildungsfernsehen gezeigt.
1960
1960- | Knocky Parker ist der erste, der alle Piano-Rags von Scott Joplin und James Scott aufnimmt (Audiophile Re-
1962 cords, zwei Doppelalben).
1961 e Mills Music beginnt unter Bernhard Kalban mit der Herausgabe von Blichern mit Abdrucken von Piano-
Rags (,,Folios”)
e Wilbur Sweatman stirbt; die Giberlebenden Joplin-Manuskripte werden zerstort.
1961- | Max Moraths Serie , Turn of the Century” wird im Bildungsfernsehen gezeigt.
1962
1961 Die Zeitschrift ,,Ragtime Review” wird von Trebor Tichenor und Russ Cassidy gegriindet (erscheint bis 1966).
1962 Die ,,Ragtime Society” wird in Canada, Toronto, gegriindet.
1963 Max Morath eroffnet seine Ragtime Show im ,,Blue Angel”, New York.
1965 Das ,Saint Louis Ragtime Festival” startet als jahrliche Veranstaltung.
1967 e  Der ,Maple Leaf Club“ wird von Dick Zimmerman in Los Angeles ins Leben gerufen.
e Das,New Orleans Ragtime Orchestra” unter Leitung von Lars Edegran nimmt seine Arbeit mit Notenma-
terial des ,,John Robichaux Orchestra“ auf.
1970 Joshua Riffkins ,Piano Rags by Scott Joplin” erscheinen bei Nonesuch Records.
1971 e  “Collected Works of Scott Joplin” erscheint bei der New York Public Library.
e  William Bolcom beginnt, “klassische” und eigene Rags aufzunehmen.
1972 e Gunther Schuller griindet das ,,New England Conservatory Ragtime Ensemble”, um zunachst Stiicke aus
dem ,,Red Back Book” aufzunehmen.
e  Scott Joplins Oper , Treemonisha” hat in Atlanta Premiere.
1973 e Der Verlag Dover beginnt mit der Herausgabe von Piano-Rag-Anthologien. Die erste ist ,,Classic Piano
Rags“, zusammengestellt von Rudi Blesh.
e DieLP ,Red Back Book” des “New England Conservatory Ragtime Ensemble” unter Leitung von Gunther
Schuller fiihrt die Charts fir klassische Musik an.
1974 . Der Film ,The Sting” unter Verwendung Scott-Joplin-Stiicken startet.
e ,The Entertainer”im Soundtrack des Films steht an der Spitze der Charts fiir Pop Music.
. Das ,,National Public Radio” sendet Terry Waldos Serie “This is Ragtime”.
e Murray Hill gibt das 5-LP Album von Dick Zimmerman mit allen Piano-Werken Scott Joplins heraus.
e  Fiir Scott Joplins anonymes Grab in New York wird von der ASCAP ein Grabstein gestiftet.
1975 e  Scott Joplins Oper ,, Treemonisha”“ am Broadway
e  RCA Red Seal gibt ein 5-LP Album von Dick Hyman mit allen Piano-Werken Scott Joplins heraus.
1976 Scott Joplin wird posthum ein Spezial-Musik-Pulitzer-Preis verliehen.
1977 Der Film ,Scott Joplin“ mit Billy Dee Williams und Art Carney startet.
1970s | ¢ Die Label Folkways, Biograph, Herwin und andere kleinere Label veroffentlichen viele Schallplatten mit
Rags neben den Verdéffentlichung der groBen Labels CBS, RCA, MCA, Angel und Nonesuch.
° U.a. die Verlage Edward B. Marks, Belwin-Mills, Charles Hansen veroffentlichen ,,Piano-Rag-Folios”
(Nachdrucke der Originalnoten)
1978 ,Rags and Ragtime. A Musical History” von David A. Jasen und Terbor J. Tichenor erscheint.
1980 Edward A. Berlins ,Ragtime. A Musical and Cultural History” setzt neue MaRstdbe fiir die Ragtime-Forschung.
1982 e Die,Smithonian Institution” veroffentlich Jelly Roll Mortons ,,Collected Piano Works” (hrsg. James

Dapogny).
e Murray Hill gibt das 5-LP Album von Dick Zimmerman ,,Collector’s History of Ragtime” heraus.
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Jahr Ereignis

1983 e  Eubie Blake feiert seinen 100. Geburtstag und stirbt fiinf Tage spater?2.
e  Das U.S. Post Service gibt zum Gedenken an Scott Joplin eine Briefmarke heraus.??

Die Fortsetzung der Chronologie ab 1984 in Tabelle 3 (s.u.) basiert auf eigenen Information zu Fakten
Uber Ragtime. Ich verzichte wie Hasse fiir Tabelle 2 (s.0.) weiter auf Informationen zum poltisch-kul-
turellen Umfeld, was nicht als Indikator dahingehend missdeutet werden soll, Ragtime gebe sich
,weltfremd“. Die Schwerpunkte der Ubersicht entsprechen zugegebenermalen meinen persénlichen
Vorlieben fiir Band-Ragtime. Flir mich erscheint die Zeit flir Ragtime insgesamt gepragt von weiteren
Forschungsaktivitdten mit der Herausgabe einer 2. Generation fundierter Blicher (vgl. Anhang Ab-
schnitt 11.2.1, S. 217ff. und Abschnitt 11.2.2, S. 221ff.), der Fortsetzung der Herausgabe von Musikfo-
lios mit historischen Ragtime-Noten fir Piano (vgl. Anhang Abschnitt 11.2.3. S. 226ff., dem Erschei-
nen zahlreicher CDs (vgl. Anhang Abschnitt , S. 198ff.), auch die nicht einzeln aufgefiihrten CDs von
hier erwdhnten neuen Grindungen von Orchestern, die bis heute aktiv sind (vgl. Abschnitt 7.2.2,

S. 120). Leider hat keine/r der glticklicherweise in Sachen Ragtime noch aktiven Pianisten oder ihre
Kompositionen seit 1984 meines Erachtens einen weltweiten Ruf erwerben kénnen, wie er in den
USA noch in 1948 mit einer Band-Aufnahme von Pee Wee Hunt des ,, 12th Street Rag” (Bowman
1914) oder durch den Film ,The Sting” 1974 weltweit mit ,, The Entertainer” (Joplin 1902) verbunden
war. Ragtime scheint ,in einer Nische” weiterzuleben.

Tabelle 3: Fortsetzung der Chronologie 1984 bis heute

Jahr Ereignis

1984 LP ,,Bouncing” des ,London Ragtime Orchestra” wird veroffentlicht.

1985 Das Sammelwerk John E. Hasse (Hrsg.) ,Ragtime. Its History, Composers, and Music” erscheint.

1986 David A. Jasen “Ragtime Gems. Original Sheet Music for 25 Ragtime Classics” erscheint.

1987 “Ragtime Showstoppers. Original Piano Solos” erscheint, ohne Angabe des Herausgebers.

1988 e David A. Jasen gibt “ Scott Joplin Complete Piano Works” heraus; nach seiner ,strengglaubigen” Defini-
tion von Rags ohne Mérsche, Walzer oder auch ,Solace”.

e  Richard Zimmermann gibt ,,101 Rare Rags“ als Notenfolio heraus (1995 wieder aufgelegt).

1991 Eine weitere CD des ,,New Orleans Ragtime Orchestra® wird veroffentlicht.

1993 Die CDs ,,Gershwin Plays Gershwin. The Piano Rolls” und “Gershwin Plays Gershwin. The Piano Rolls. Vol. 2”

erscheinen.

1994 Edward A. Berlin verdéffentlich seine viel beachtete Biographie , King of Ragtime. Scott Joplin and his Era“

1995 e Die Biographie von Reid Badger , A Life in Ragtime. A Biography of James Reese Europe” erscheint.

e John L. Haag gibt fiinf Notenblicher mit Faksimile-Abdrucken heraus: , All American Ragtime. Original
Hits by Ragtime's Greatest Composers”.

e  Eine Doppel-CD “Ragtime (1900-1930). Pianos, banjos, xylophones et saxophones, cake-walks, ragtime
orchestras, coon-contest, military & brass bands, blues, jass et novelty music” erscheint (schon friiher
von RCA-Frankreich als LP-Album herausgegeben).

1996 e  Richard Zimmerman gibt ,,Gems of Texas Ragtime” als Notenfolio heraus.

e  Eine CD mit historischen Aufnahmen mit dem Titel ,Lieut. Jim Europe's 369th U.S. Infantry "Hell Figh-
ters" Band. The Complete Recordings” erscheint.

1997 e Perfesser”Bill Edward startet seine Website ,,www.ragpiano.com” mit vielfaltigen Information u.a. zu
Quellen, Blichern, Notenfolios, Sendungen, Links, Ragtime , performen®, Komponisten, Kompositionen,
Verlage, Cover-Kiinstler, die bis heute ausgebaut werden.

° David A. Jasen ,Ragtime Jubilee. 42 Piano Gems“ erscheint (2. Auflage 2014)

e Die CD,At a Georgia Campmeeting 1897-1997” der “Ragtime Society Frankfurt” erscheint.

° Eine CD mit historischen Aufnahmen erscheint unter dem Titel ,Ragtime. Vol. 1 1897-1919”.

1999 Eine CD mit historischen Aufnahmen erscheint unter dem Titel ,Real Ragtime. Disc Recordings from Its Hey-

day”.

2000 David A. Jasen und Gene Jones veroffentlichen ihre Regionalgeschichte ,, That American Rag. The Story of Rag-

time from Coast to Coast”; enthdlt mehrere nitzliche Anhdnge: (1) Ragtime Komponisten nach Geburtsorten,

22 Wie sich spater an Hand von Dokumenten herausfinden lieR, ist Eubie Blake nicht 1883, sondern erst 1887
geboren.
2 Wie Ubrigens auch fiir Eubie Blake, Louis Armstrong u.a.
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Jahr Ereignis
(2) Ragtime-Publikation nach Staaten (USA) und Canada, (3) ,,Checkliste” von 2.002 veroffentlichen Rags, dar-
Uber hinaus einen Index aller Musiktitel

2002 Edward A. Berlin veroffentlicht die 2. Uberarbeitete Auflage von , Ragtime. A Musical and Cultural History“ (1.
Auflage 1980)

2003 . Das ,,Paragon Ragtime Orchestra“ gibt eine CD mit dem Titel ,Black Manhattan. Theater and Dance Mu-

sic of James Reese Europe, Will Marion Cook, and Members of the Legendary Clef Club” heraus.

2005 e  YouTube wird als Videoportal in den USA gegriindet.

e Die Yahoo-Gruppe “EliteSyncopations”, moderiert von Bill Edwards, bietet eine Plattform fiir Diskussio-
nen und Informationen zu Ragtime (bis spatestens 2019).

. Das ,,Sedalia Ragtime Orchestra” wird in Thousand Oaks, Cal. gegriindet.

e  “River Raisin Ragtime Revue — a Ragtime Orchestra” wird in Tecumseh, Mich., gegriindet.

e  “Heliotrope Ragtime Orchestra” von Bob Pinsker in San Diego, Cal., gegriindet.

2006 Musikstreamingdienst ,,Spotify” wird in Schweden entwickelt.

2007 Sozusagen als Fortschreibung des Buchs aus 1978 mit Trebor J. Tichenor erscheint ,Ragtime. An Encyclopedia,
Discography, and Sheetography” von David A. Jasen. Es enthalt umfangreiche Anhange: (1) Rags auf Schall-
platten: eine Diskographie, (2) Ragtime Piano-Rollographie, (3) Rags in USA publiziert.

2008 Die Biographie von Martha G. Carter ,Swing Along. The Musical Life of Will Marion Cook” erscheint.

2009 e Auch Terry Waldo (iberarbeitet sein Buch , This is Ragtime”.

e  Ragnar Hellspong bietet auf seiner Website http://www.ragsrag.com/ Neubearbeitungen (gut leserlich
und Fehler-bereinigt) u.a. von Piano-Rags und Ragtime Band-Arrangements (inkl. ,Red Back Book”) an.

2010 Das ,,Peacherine Ragtime Society Orchestra” wird von Andrew Greene in Arnold, Maryland, gegriindet.

2011 Das ,,Sheet Music Consortium“ an der UCLA fast alle Bemiihungen diverser (Universitats-)Bibliotheken/Archi-
ven, Sheet Music Ubers Internet elektronisch als PDF bereitzustellen, in einem Portal zusammen: http://digi-
tal2.library.ucla.edu/sheetmusic/

2013 Das , Allegheny City Ragtime Orchestra” wird von Tom Roberts in Pittsburgh, Pennsylvania, gegriindet.

2015 e Die ,Ragtime Society Frankfurt” beendet nach 40 Jahren Rekonstruktionen von Band-Arrangements aus
der Ragtime-Ara mit zahlreichen Auftritten in Deutschland, auch Osterreich, der Schweiz und den Nie-
derlanden ihre aktive Zeit.

e  (Etwa ab 2015) In Ablosung der Yahoo-Gruppe , EliteSyncopations” werden mehrere Facebook-Gruppen
gegrundet: Swedish Ragtime Society, Ragtime, Houston Ragtime Society, Ragtimers Club, The Ragtime
Players und die British Ragtime Society.
2016 Edward A. Berlin veréffentlich die 2. Uberarbeitete und erweiterte Auflage seiner Scott Joplin Biographie.

Und es geht immer weiter ...
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5 Ausgewaihlte Komponisten

Dass Stiicke aus der Ragtime-Ara, seien es solche fiir Solo-Klavier oder auch Songs, zu den in Noten-
schrift ausnotierten Werken gehoren, wurde schon im Kapitel 3 (S. 9ff.) zu definitorischen Fragen be-
tont. Gerlichteweise soll es darunter auch einige gegeben haben, bei denen Komponisten nur die
Melodielinie in einem Sketch festhielten und von Verlagen beauftragte Arrangeure fiir die veroffent-
lichungsreife Ausarbeitung in eine vollstandige Klavierfassung (im Fall von Songs zusammen mit der
Gesangsstimme inklusive Gesangstext, engl. lyrics) sorgten. In der Regel waren es aber auch theore-
tisch gut ausgebildete Pianisten, die kompetent genug waren, das, was sie spielten, auch zu notieren.

Unter diesen Pianisten/Komponisten hier eine Auswahl zu treffen, ist schwierig. Eine getroffene Aus-
wahl wird immer strittig bleiben. In Jasen & Jones (2000, S. 309-320) werden allein fiir die USA 365
Komponisten vom Geburtsjahrgang 1860 bis 1944 genannt, die in der Ragtime-Ara zwischen 1897
(,Mississippi Rag” von William H. Krell wird als erster Rag veroffentlicht) und 1917 (erste
Jazzaufnahme durch die ,,Original Dixieland Jazz Band, O.D.J.B.“) oder spater in Ragtime-Revival-
Phasen Kompositionen beisteuerten. In Jasen & Tichenor (1978) beschranken sich die Autoren noch
auf 49 Portrats in acht Zeitperioden und geben in einem Anhang eine Liste von 72 weiteren
»wichtigen” Komponisten. In seinem imposanten Nachschlagewerk gibt Jasen (2007) dann 58
Eintragungen fiir Ragtime-Komponisten. Alles in allem so viele Nennungen von einem der wichtigsten
Experten flr Ragtime, auch selbst Pianist und Komponist, dass sie fir meine Auswahl in keinem Fall
ausschlaggebend sein kdnnen. Von Jasen libernehme ich aber gerne (wie auch im Anhang 11.1.2.1,

S. 204ff. fur die dort aufgefiihrten Midi-Aufnahmen von Rags mit Verlinkung zum Héren) eine entlang
der historischen Zeitachse vorgenommen Klassifizierung von Komponisten und ihrer Stiicke, die er
schon in seinem Buch 1978 nennt:

e Early or Folk Rags (1897-1905) ¢ Friihe Rags oder “Folk”-Rags

e The Joplin Tradition or Classic Ragtime ¢ Die “Joplin”-Tradition oder “klassischer” Ragtime
e Popular Ragtime (1906-1912) ¢ Popularer Ragtime

e Advanced Ragtime (1913-1917) ¢ Weiterentwickelter Ragtime

e Novelty Ragtime (1918-1928) ¢ etwas zu wortbezogen libersetzt, ,Neuartiger Ragtime*

e Stride Ragtime (1918-1929) ¢ Ragtime im Harlem-Stride-Stil

e Jelly Roll Morton Ragtime C etwa ,,Ragtime in der Interpretation von Jelly Roll Morton”

“«

e Ragtime Revival (Jasen 2007, S. XV und sinngemaR S. IX-XIV) ¢ etwa ,,Ragtime wiederbelebt

Bemerkenswert ist, dass die Joplin-Tradition zeitlich nicht enger eingrenzt wird. Sie hat eine Sonder-
stellung, schlieRlich waren ihre Protagonisten Ulber viele Jahre aktiv. ,Novelty Ragtime” und ,Stride
Ragtime” sind Varianten in einem fast gleichen Zeitraum nach der eigentlichen Ragtime-Ara bis in die
1920er Jahre hinein. Dass die Rag-artigen Kompositionen von Jelly Roll Morton fiir Jasen ebenfalls
eine Sonderrolle spielen, wundert nicht. Sind doch ihre Bezlige zu karibischen Rhythmen, Ragtime
und frithem Jazz entlang der Biographie des Pianisten besonders vielfiltig.

Jasen (2007, S. XVII-XVIII) gibt auch eine zweite Grobeinteilung (in meiner Ubersetzung) tiber die ge-
samte Zeitspanne vom ersten veroffentlichten Rag bis heute (also bis zum Erscheinen des Buchs
2007):

e ,1897-1927: Die urspriingliche Bliitezeit des Ragtime; 30 Jahre Wachstum und Entwicklung.

e 1928-1940: Ragtimes Niedergang des Ragtime und seine Integration in die populdre
Mainstream-Musik; Ragtime gerdt 12 Jahre in Vergessenheit.

e 1941-1971: Das erste Ragtime-Revival als nostalgische Gute-Laune-Musik; 30 Jahre der For-
schung und eine Neudefinition.
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e 1972-heute [d.i. 2007]: Das zweite Ragtime-Revival als klassische und zeitgendssische Musik;
30 Jahre mit (der Entwicklung von musikalisch-)technischen Féhigkeiten und Experimentieren
sowie Erweiterung der Reichweite.”

Ich bemiihe mich in diesem Kapitel, einige Komponisten aus allen von Jasen erstgenannten Epochen
zusammen mit ihren wichtigsten Kompositionen aufzufiihren und zu charakterisieren. Dabei flieRen
natirlich auch subjektive Vorlieben aus meiner eigenen Ragtime-Geschichte und -Rezeption ein.

5.1 Friihe Rags oder “Folk”-Rags (1897-1905)

1896/7 als die Jahre zu benennen, mit denen die Ragtime-Ara begann, darin sind sich viele Autoren
einig. Jasen & Tichenor (1978) machen das an dem Erscheinen der Kompositionen fiir Piano von Wil-
liam Krells ,,Mississippi Rag” (1897) und Tom Turpins ,,Harlem Rag” (1897) fest. Berlin (1980), der
auch die Bedeutung von Songs fiir Ragtime betont, sieht den Beginn mit dem Erscheinen von Ernest
Hogans Song ,,All Coons Look Alike to Me* (1896). Damit startet auch die , Timeline” von Hasse (1985,
S. 31f,, vgl. auch Tabelle 1, S. 14). Schwieriger ist die Benennung und Abgrenzung einer ersten Phase,
bevor die von John S. Stark herausgegeben Rags der groRen , klassischen” Drei Scott Joplin, James
Scott und Joseph Lamb ihren Weg gingen. Jasen & Tichenor (1978) sehen Gemeinsamkeiten in den
Piano-Rags zwischen 1897 und 1906. Sie als ,,friihe” Rags zu bezeichnen, ware allein nicht sonderlich
originell. Aber Jasen & Tichenor ordnen ihnen die weitere Eigenschaft als ,,Folk“-Rags zu. Die Autoren
geben durchaus zu, dass es sich hier um eine Charakterisierung handelt, die der Interpretation be-
darf. Sie betont den Bezug zu volkstiimlicher Musizierart, die, noch bevor sie in Noten gefasste Kom-
positionen einging, die improvisierenden und Melodien variierenden Pianisten beeinflusste. AuRer-
dem betonen Jasen und Tichenor, dass Rags mit Elementen dieser Art auch noch in spateren Phasen
nach 1905 vorkommen. So bleibt die Sicht dieser Autoren (S. 22), dass , Folk“-Rags im Vergleich eher
einen informellen, ungeschulten Zugang zu haben scheinen. Haufig habe ein , Folk“-Rag ein weniger
geschliffenes als vielmehr ein spontanes Konzept, das eine direkte Nutzung von musikalischem Mate-
rial (nicht unbedingt Songs) ,,aus dem Volk” umfasse. Es gehe neben besonders originellen Werken
um solche, die in der Region prasente Melodien und beliebte instrumentale Musikphrasen verwen-
den. Der Absatz schlieBt mit ,, It is not known where they originated or who first used them”, also frei
Ubersetzt: Es bleibt unbekannt, wo sie (die Melodien) herkommen und wer sie erstmals benutzte.
Edward Berlin wiirde fehlenden Evidenzen feststellen, auf der eine Theorie von ,,Folk“-Rags aufbauen
konnte.

Von einer weitgehenden Vermischung afro-amerikanischer (Musik-)Kultur mit der volkstiimlichen
Musik der Euro-Amerikaner kann in den USA auch in stadtischen Umgebungen der 1890er Jahre nicht
die Rede sein, deshalb bleibt auch die Frage, wer wessen Melodien aufgegriffen haben sollte, zumal
Jasen & Tichenor sowohl den Afro-Amerikaner Tom Turpin (s.u.) als auch den weiRen Charles Hunter
(u.a. ,Tickled to Death” 1901) zu den beiden pragenden Pianisten der Zeit ,Friihe oder ,Folk’-Rags”

zdhlen. Zu wichtigen weiteren Pianisten/Komponisten dieser Epoche zédhlen sie Charles L. Johnson
(u.a.,,Dill Pickles” 1906, s.u.), Theron C. Benett (u.a. wahrscheinlich ,,St. Louis Tickle” 1904, meist dem
Team Barney & Seymour zugeschrieben), Euday L. Bowman (u.a. , 12th Street Rag”, 1914), Sanford B.
Campbell, Leslie C. Copeland, Joe Jordan (s.u.), Calvin L. Woolsey. Von den auBerdem aufgefiihrten
(S. 64-76) , wichtigen” Rags kenne ich lediglich , African tl 8} (Maurice Kirwin 1902, als Band-Arran-
gement im ,,Red Back Book”) und ,Down Home Rag” (Wilbur Sweatman 1911). Ich konzentriere mich

im Folgenden auf Portrdts von Tom Turpin, Charles L. Johnson und Joe Jordan, vermutlich auch, weil
ich mich an ihre Kompositionen in Band-Arrangement-Form, gespielt vom eigenen Ensemble ,,Rag-
time Society Frankfurt®, besonders gern erinnere.
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e Thomas M. J. Turpin (*1873 Savannah, Georgia, +13. Aug. 1922 St. Louis, Missouri)*

Tom Turpin ist die zentrale Figur der ersten Entwicklungsphase
des Ragtime in St. Louis. Seine Familie zog um 1880 aus Georgia
nach St. Louis, wo sie Saloons betrieb und sich im Unterhal-
tungs-Geschaft engagierte. In den spaten 1880er Jahre versuch-
ten Tom und sein dlterer Bruder Charles zwischenzeitlich ihr
Gliick, indem sie sich an einer Goldmine in Searchlight, Nevada,
beteiligten, jedoch ohne Erfolg, so dass sie Anfang der 1890er
Jahre wieder nach St. Louis zuriickkehrten. Tom Turpin hatte in-
zwischen sein Pianospiel verbessert und mit Synkopen angerei-
chert. Bevor er seinen eigenen Club griindete, spielte er in dem
stadtbekannten ,Castle Club“. 1897 konnte er als erster
Schwarzer einen seiner Rags, mit denen er schon seit 1892 auf-

trat, publizieren: ,Harlem Rag“ (s. Bild) gleich in zwei verschiedenen Bearbeitungen von D. S.
Delisle fiir den Verlag Robert De Yong & Co. 1899 entstand eine dritte Fassung, die William H.
Tyers fur den New Yorker Verlag von Joseph Stern
arrangierte. Delisle war spater auch Arrangeur fiir
Bands fiir den Verleger John. S. Stark, der mit sei-
nem Verlag aus Sedalia um 1900 nach St. Louis zog.
Im gleichen Jahr er6ffnete Turpin seinen eigenen
Club, das ,,Rosebud Café”, ein Treffpunkt fir die
besten Pianisten der Stadt. Louis Chauvin, Joe Jor-
dan und auch Artie Matthews gehoérten dazu. Das
,Rosebud” wurde dariiber hinaus allgemein zum
sozialen Treffpunkt von Schwarzen. Dort soll Tur-
pin auch mit dem ersten elektrisch beleuchteten
Christbaum in St. Louis verblifft haben. Alle ge-
nannten Pianisten aus dem ,Rosebud Club“ hatten

sich in ihrer Spielpraxis an Tom Turpin angelehnt
und von ihm gelernt, Gberholten ihn aber mit neuen virtuosen Pianotechniken. Tom selbst
war so schwergewichtig, dass er sein auf einem Sockel erhéhtes Klavier im Stehen spielte, da-
mit ihm sein Bauch nicht in die Quere kam. Zur Weltausstellung 1904 in der Stadt steuerte
Tom Turpin den bei Pianisten sehr beliebten ,St. Louis Rag” (1903, verlegt bei Sol Bloom in
New York) bei. Das ,,Rosebud Café” hat die Ausstellung nur um zwei Jahre Gberlebt. Tom und
sein Bruder waren inzwischen die ersten Schwarzen in der Stadtpolitik und Tom betrieb wei-
ter Spiel- und Tanzhallen sowie Bordelle. Der ,Eureka Club” gehérte ab 1910 zu seinen Neu-
grindungen, in 1916 kam ein ,,Jazzland Café” hinzu.

24 Dieses Portrat verwendet Informationen aus Jasen & Tichenor (1978, S. 28f.) sowie die ausfiihrlichen Infor-
mationen, die Bill Edwards auf seiner Website http://www.perfessorbill.com/, Rubrik ,,Biographien” bereit-
stellt.
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Jasen & Tichenor (1978, S. 29-33) listen auBer
»Harlem Rag“ und ,,St. Louis Rag” noch weitere Kom-
positionen von Tom Turpin auf: ,Bowery Buck”
(1899), ,,A Ragtime Nightmare" (1900), ,, The Buffalo
Rag” (1904) und ,,Pan-Am Rag” (1914). Bill Edwards
vermutet, dass nur wenige seiner Rags publiziert

wurden, alle anderen aber verloren gingen.

e Charles Leslie Johnson (*3. Dez. 1876 Kansas City, Kansas, +28. Dez. 1950 Kansas City, Mis-
souri)®

Schon als Kind von sechs Jahren probierte Charles L. Johnson
sich auf den Klavier des Nachbarn aus, der ihm dann auch die
ersten Stunden gab. Mit neun Jahren kauften ihm seine Eltern
sein erstes eigenes Piano. Er spielte weiter die populare Mu-
sik, die er in der Stadt horte, wahrend er klassischen Unter-
richt bei einem deutschstammigen Lehrer (wie Scott Joplin
zehn Jahre friher) hatte. Als der sich jedoch (ber sein Rag-
time-Spiel beklagte, schmiss Charlie Johnson den Unterricht.
Er hatte ein gutes Ohr, lernte selbstandig Geige, Banjo, Gitarre
und Mandoline. Mandolin- und Gitarren-Clubs waren in Mode,
und Charlie trat in mehrere Ensembles ein. Er erwarb sich in

der Stadt einen guten Ruf mit der Organisation von diversen
Orchestern, Streicher und Bundinstrumente umfas-
send, die in Theatern, Hotels, Restaurants und Tanz-
hallen spielten. Tagsiiber demonstrierte er Songs
und Pianos fir J. W. Jenkins & Sons Music Co., die
auch seinen ersten Rag ,,Scandalous Thompson*
(1899) publizierte. Spater wechselte er zu Carl Hoff-
man Music Company, wo er 1906 seinen grofSten Er-
folg ,,Dill Pickles" publizieren konnte. Es war nicht
der allererste Rag, der die rhythmische Figur des
,,Drei-Uber-Vier?® in der Melodie enthielt, aber si-
cher der weitaus erfolgreichste, vor allem auch
dadurch, dass der bekanntere Verlag von Jerome H.
Remick in Detroit die Rechte kaufte und das Stiick
duBerst erfolgreich vertrieb. Das meiste Geld um
30.000 $ sollte Johnson jedoch spater mit seinem

% Dieses Portrit verwendet Informationen aus Jasen & Tichenor (1978, S. 38-40).
%65, auch unter ,secondary Rag” im Glossar 14, S. 249ff.)


file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Harlem%20Rag%20(Turpin%201897).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/St.%20Louis%20Rag%20(Turpin%201903)%20WTR.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bowery%20Buck%20(Turpin%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Nightmare,%20A%20(Turpin%201900)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Buffalo%20Rag,%20The(Turpin%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Buffalo%20Rag,%20The(Turpin%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pan-Am%20Rag%20(Turpin%201914)%20WTR.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dill%20Pickles%20(C.L.%20Johson%201906)%20WST.mid



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dill%20Pickles%20(C.L.%20Johnson%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Powder%20Rag%20(Birch%201908).MID
http://www.perfessorbill.com/



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nappy%20Lee%20-%20A%20Slow%20Drag%20(Jordan%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/J.J.J.%20Rag%20(Jordan%201905)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Teasin%20'Rag%20(Jordan%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Teasin%20'Rag%20(Jordan%201909)%20CDM.MID

31

und Chorwerken von afro-amerikanischen Kiinstlern. AuRerdem engagierte er sich im 2.
Weltkrieg im Rahmen der USO fir die Belange schwarzer Soldaten. Nach dem Krieg zog er
sich nach Tacoma, Washington, zuriick. Auch Joe Jordan war am Ragtime-Revival beteiligt.
U.a. spielte er 1962, organisiert von Bob Darch zusammen mit Charley Thompson und Eubie
Blake das historische Plattenalbum ,Reunion in Ragtime” ein. 1970, ein Jahr vor seinem Tod,
trat Joe Jordan bei dem Jazz and Ragtime Festival im Nicholson Pavilion in Ellensburg,
Washington, zusammen mit Eubie Blake, Bob Darch, Gitarrist John Lee Hooker und dem Ram-
sey Lewis Trio auf.

5.2 Die “Joplin”-Tradition oder “klassischer” Ragtime
Auller Frage steht fiir einen Text Gber Ragtime-Musik an, sich mit ihren zentralen Komponisten zu

befassen. Historisch fligt es sich, dass ihre Kompositionen zu einem groRen Teil bei einem einzigen

Verlag, dem von John Stillwell Stark in Sedalia 1883 gegriindeten ,,Stark Music House” publiziert wur-

den. Zu den zentralen Komponisten des Hauses gehorten zwischen 1899 und 1908 Scott Joplin, zwi-
schen 1906 und 1922 James Scott und Joseph F. Lamb zwischen 1908 und 1919 sowie Joplins Schiiler
Arthur Marshall mit Kompositionen zwischen 1900 und 1908 und Scott Hayden mit Stlicken zwischen
1901 und 1913.

Scott Joplin (*24. Nov. Bowie County, Texas 1867, +1. Apr. 1917 New York, New York)

Es gibt nach Berlin (2016, S. 2f.) einige Zweifel an dem Geburts-
tag und Geburtsort von Scott Joplin. Berlin diskutiert alle ver-
figbaren Dokumente und kommt zu den oben genannten als
plausibelste Daten. Danach war Scott der mittlere Sohn zwi-
schen dem sieben Jahre dlteren Bruder Monroe und dem ein
Jahr jlingeren Bruder Robert. Seine Mutter Florence spielte, be-
reits in Freiheit aufgewachsen, Banjo und sang, wahrend sein

Vater Giles, als Sklave in North Carolina geboren, die Geige be-
herrschte. Diese Fahigkeit gab er an alle drei und schlieRlich mit
William an vier S6hne weiter. Scott lernte bei verschiedenen Pianisten und landete schlieR-
lich bei dem deutschstammigen Julius Weiss, der Kinder auf der Farm von Roger W. Rodgers
in vielen Facher neben Musik unterrichtete und Scott nachhaltig auch in der Vorliebe fiir klas-
sische Musik einschliefllich Opern beeinflusste. Bald nach seiner Schulzeit in Texarkana ver-
lieR Scott das Stadtchen an der Grenze zwischen Texas und Arkansas in Richtung Sedalia in
Missouri, wo er die Lincoln High School abschloss. Schon 1903 veroéffentlichte die ,,Sedalia
Times” eine Artikel unter der Uberschrift ,SCOTT JOPLIN A KING His Latest Suit Is Catchy Rag
Time Music WAS RAISED IN SEDALIA”. Der ,,Maple Leaf Rag” (veroffentlicht 1899), der Joplins
mit Abstand bekannteste Komposition werden sollte, muss in Sedalia in den Jahren, in denen
sich Joplins pianistische und kompositorischen Fahigkeiten herausbildeten, eine langere Vor-
geschichte gehabt haben. Die Basis des folgenden Portrats von Scott Joplins Karriere ist die
herausragende Biographie von Edward A. Berlin (zundchst 1994, neu bearbeitet in 2016). In
meiner darauf basierenden ausfihrlichen Zusammenfassung habe ich auch die Kapitellber-
schriften (in meiner Ubersetzung) von Berlin ibernommen.

,Eine Laufbahn vor Ragtime, 1891-1896": schon gegen 1883 griindete Scott Joplin mit sei-
nen Bridern ein Gesangsquartett, das , Texas Medley Quartette”, vermutlich noch ohne den
jungsten Bruder William. Bald nach den ersten Auftritten in Ghio’s Opera House in Texarkana
folgte ein sehr umstrittener Auftritt, als Skandal in der 6rtlichen Presse beschrieben. Er war
als Veranstaltung geplant, um Geld fiir eine Jefferson Davis Statue zu sammeln, was bei dem
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e Louis Chauvin (*13. Mrz. 1881 St. Louis, Missouri, +26. Mrz. 1908 Chicago, Illinois)

Es ist wenig bekannt tGber Louis Chauvin, der im Ragtime-Zent-
rum St. Louis, wo er aufwuchs, als der begabteste und genialste
Pianist seiner Zeit galt. Er galt als ,,King of Ragtime Players”.
Zwar war er nicht im Notenlesen ausgebildet, aber konnte alles
nach Gehor nachspielen. In einem legendaren Wettbewerb
1904 der besten Ragtime-Pianisten in und um St. Louis wah-
rend der Weltausstellung, gesponsort von Tom Turpins ,, Rose-
bud Club“, hat er vor Joe Jordan den ersten Preis gewonnen.
Um die Publikation sei-

ner Rags hat er sich an-

sonsten nicht gekliim-

mert. Um Piano-Rollen
einzuspielen oder gar Platten aufzunehmen, ist er zu "’""“":-f""‘”\’-
jung bereits 1908 an Multisklerose gestorben, so i
dass es nur ein einziges Dokument gibt, was auf
seine Fahigkeiten und seine besondere Art schlieRen

Heliotrope Bouqguet.
lasst. Als Chauvin sich nach einigen Jahren des Um- | :

herziehens als Solo-Pianist und als Sanger/Pianist in o
Vokal-Gruppen letztlich in Chicago niederliel3, traf er £

auf Scott Joplin. Aus deren Zusammenarbeit ging die
gemeinsame Komposition , Heliotrope Bouquet" her-
vor, die Joplin bei Stark 1907 zur Publikation

brachte. Um zu erkennen, dass die ersten beiden

Teile von Chauvin stammen und Joplin die letzten

beiden Teile ergdnzte, kann man die Noten analysieren, es gibt aber auch einen Zeugen, den
Pianisten Sam Patterson. Die ersten beiden Teile haben einen besonderen Reiz und nichts zu
tun mit dem, was Joplin bis dahin komponiert hatte. Der erste Teil verwendet in der Beglei-
tung einen Habanera-Rhythmus, den Joplin erst in ,Solace” (1909) einbezog. Die riffartige
Melodie des zweiten Teil wurde in Louis Armstrongs ,Heebie Jeebies” (Louis Armstrong and
His Hot Five, 1926) verewigt.

Um Louis Chauvin herauszuheben, hier die ersten beiden Notenseiten des , Heliotrope

Bouquet”:
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Abbildung 10: "Heliotrope Bouquet" (Scott Joplin & Louis Chavin, 1907 Stark Music Co., Seite 2 und 3)
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und Stiicke aufSerhalb des Ragtime-Genres zu schaffen. Er wird jedoch am stdrksten mit sei-
nem Beitrag zu Ragtime erinnert, eine Leidenschaft, die ihn fast bis zum Ende seines Lebens
komponieren lief8.“ (meine Ubersetzung)

5.3 Populirer Ragtime (1906-1912)

Ab 1906 schienen die machtigen Musikverlage besonders in New York — konzentriert in zwei Blocks
der 28th Street West, der , Tin Pan Alley” (vgl. Kapitel 6 zur Rolle der Verlage, S. 79ff.) — die Richtung
zu bestimmen, in welche sich Ragtime weiterentwickeln wiirde. Pianisten/Arrangeure, die fiir die
Verlage arbeiteten, verkorperten den Einfluss. Zu ihnen gehorte vor allem Charles N. Daniels. Kiinst-
ler wie er pragten die Zeit des popularen Ragtime. Er hatte schon in seiner Zeit in Kansas City fir den
Verlag Carl Hoffman Music Co. gearbeitet und fiir die Publikation des ersten Rags von Scott Joplin
»0riginal Rags" (1899) gesorgt. Fiir seinen neuen Arbeitgeber, den Verlag Jerome H. Remick Co. noch
in Detroit, flgte er 1907 eine Komposition von Charles L. Johnson ,Dill Pickles" ins Verlagsprogramm,
welche sich millionenfach verkauft als neuer herausragender Hit mit dem beriihmten ,Drei-tber-
Vier“-Effekt (s. auch unter ,,secondary Rag” im Glossar 14, S. 249ff.) erweisen sollte. GleichermaRen
als Pianist wie als Komponist begabt, erwies sich Daniels, auch unter dem Pseudonym Neil Moret ak-
tiv, als duRerst geschaftstiichtig. In einer kurzen Zeit mit einem eigenen Verlag produzierte er den
Song ,Hiawatha” (1903), den Jean Philip Sousa in sein Repertoire aufnahm und bekannt machte. Da-
niels konnte den Song fiir 10.000 S - bis dahin ein nicht gekannter Preis - an den Verlag Whitney-War-
ner in Detroit verkaufen, verbunden mit einer Tatigkeit ab 1902 als Manager dieses Verlags. Whit-
ney-Warner ging spater in den ab 1905 die , Tin Pan Alley” in New York dominierenden Verlag Remick
auf. Daniels zog wegen der Gesundheit seiner kleinen Tochter an die Westkiste und mischte dort
auch musikalisch in dem aufkeimenden Filmgeschaft mit. Im Lauf der Zeit bis zu seinem Tod 1943
publizierte er mehrere erfolgreiche heute noch bekannte Songs, darunter ,,Moonlight and Roses”
(1925), ,,Song of the Wanderers“ (1926), ,,Chloe” (1927) und ,{KS0 Funny That Way“ (1928).

Im Folgenden werden drei weitere Komponisten und eine Komponistin portratiert, die in der Zeit
zwischen 1906 und 1912 jeweils in ihrer Art zur steigenden Popularitit des Ragtime beitrugen.

e George Botsford (*24. Feb. 1874 Sioux Falls, South Dakota, +11. Feb. 1949 New York, New
York)*?

Sein Leben als Komponist und Dirigent verbrachte Botsford in
New York. Gleich

sein zweiter Rag

4
: ,Black and White"”
) (1908, s. Bild) wurde
zu einem durchschla-

genden Hit, verlegt
beim flihrenden Ver-
lag der Stadt Jerome H. Remick Music Co. Wie
schon ,,Dill Pickles” (Charles L. Johnson 1907) ver-
wendetet Botsford ausgiebig und erfolgreich den RAG
Effekt des ,Drei-tber-Vier” (secondary motif). G0N DOTSFOND

5

Seine Komposition ,,Grizzly Bear Rag” (1910) kam

im Verkaufserfolg fast wieder heran, zumal Irvin
Berlin einen Text beisteuerte und damit den Erfolg
der Komposition als Song noch steigerte. Bei

42 Djeses Portrat verwendet Informationen aus Jasen & Tichenor (1978, S. 139-143)
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Gefihl, haben aber weder iber die Tonalitdt noch (iber die Form etwas mit dem aufkeimen-
den ,echten” Blues-Stil zu tun.

e  May Frances Aufderheide (*21. Mai 1888 Indianapolis, Indiana, +1. Sept. 1972 Pasadena,
California)*

Vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Entwicklungen in
den USA in den ersten zwei Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts
wundert es nicht, dass Frauen in der populdaren Musik aulSer
vielleicht als Sangerinnen oder seltener als Pianistinnen kaum
eine Rolle spielten. Sehr aufschlussreich ist in diesem Zusam-
menhang der Beitrag von Max Morath, selbst Pianist und Eck-
pfeiler des Ragtime-Revival, in Hasse (1985, S, 154-165), in dem
er die berthmteste unter den Pianistinnen/Komponistinnen

&3

durchgesetzt hatten. Der paradoxe Hintergrund, so Morath, sei, dass die Klaviere in den

May Aufderheide und einige ihrer Kolleginnen wiirdigt, die sich

Wohnzimmern der USA mit Stapeln von Sheet Music oben auf Gberwiegend von Frauen ge-
spielt wurden und auch die Anzeigen der Hersteller entsprechend gestaltet waren.

May Aufderheide wurde in eine typische weille amerikanische Familie der Mittelklasse hin-
eingeboren. lhr Vater John war im Kleinkreditgeschaft als Prasident einer Gesellschaft mit 81
Bilros in 11 Staaten reich geworden. AuRerdem spielte er Geige und férderte das musika-
lisch-kulturelle Leben in Indianapolis. Mays Tante, dann auch ihre Klavierlehrerin, war profes-
sionelle Musikerin, spielte mit dem Indianapolis
Symphony Orchestra und unterrichtete an der
Metropolitan School of Music. May selbst hatte
eine gute Schulausbildung, nach der sie von ihren
Eltern mit einer Europareise belohnt wurde. Uber
ihren Zugang zu Ragtime ist nichts Genaueres be-
kannt, aber gleich mit ihrer ersten Komposition
,Dusty Rag“ (1908, s. Bild) fand sie Beachtung. Zu-
nachst wurde das Stiick von einem kleineren Ver-
lag in Indianapolis publiziert, bevor ihr Vater ,John
H. Aufderheide & Co, Music Publishers” griindete
und das Copyright Gbernahm. Er hatte durchaus
viele Rag-Kompositionen verlegt, nicht nur die sei-
ner begabten Tochter. Sowohl ,,Dusty” als auch
,The Thriller*> (1909, s. Bild) hatten besondere
melodische Qualitdten, die auch von den friihen Jazz Bands in New Orleans aufgesogen wur-

den, wie Plattenaufnahmen des Trompeters Bunk Johnson zusammen mit u.a. dem Klarinet-
tisten George Lewis aus den friihen 1940er Jahren belegen, bei der die Stiicke nach mehr als
30 Jahren ,,aus dem Gedachtnis” rekonstruiert wurden. May Aufderheide findet in 1909 An-
erkennung in einem Beitrag in der New Yorker Zeitschrift , The American Musician and Art
Journal”.

44 Dieses Portrit basiert vor allem auf dem Beitrag von Max Morath in Hasse (1985, S. 154-165).

4> Wie die Cover der Sheet Music zeigen, tragen beide Kompositionen den Untertitel ,Rag”. Ob das nur zur Ein-
ordnung in ein Genre oder als Teil zum Titel gehort ist oft unklar. Dartiber kénnten nur die bei der Library of
Congress eingereichten Copyright-Unterlagen Auskunft geben.
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Zu Robinsons Rag-Kompositionen zahlen Jasen &
Tichenor (1978, S. 151ff.) ,Sapho Rag” (1909), ,,Dyna-
mite Rag“ (1910), ,, The Minstrel Man“ (1911 verlegt
bei John Stark, orchestriert im ,Red Back Book“, s.
Bild), ,,Whirl Wind“ (1911), , That Erratic Rag” (1911),
,Erratic” (1923), ,That Eccentric Rag” (1912),
»Eccentric” (1923) und ,Rita” (1929).

5.4 Weiterentwickelter Ragtime (1913-1917)

Nachdem Ragtime um 1912 seinen Gipfel an Popularitdt, gemessen an Verkaufszahlen von Sheet Mu-
sic, Piano-Rollen und Live-Auftritten, erreicht hatte, ging die Entwicklung keineswegs schnell zurtick.
Die ,, Tin Pan Alley“-Industrie Uberflutete den Markt weiter mit Songs, wenn sie nur das magische
»Rag” im Titel trugen. Inzwischen war mit England und Kontinentaleuropa ein neuer Markt erschlos-
sen. Die Pianisten/Komponisten begannen jedoch um 1913 unter Beibehaltung der Form, neue musi-
kalische Ideen in ihren Werken zu verwirklichen. Ungewdhnliche Harmonien wurden verwendet,
neue Dissonanzen waren zu horen, Elemente des Blues wurden verwendet. Nicht nur in New York
wie Harry Jentes mit ,,Bantam Step” (1916), sondern Gber die USA verteilt fanden Pianisten mit
neuen Konzepten Beachtung: ,Too Much Raspberry” (Sydney K. Russel 1916 in Berkeley, Cal.), , Tri-
angle Jazz Blues* (Irwin P. Leclere 1917 in New Orleans), ,,CISR 1SfiYl yla wl- 3 (F. Heltman 1918 in
Cleveland, Ohio). Auch in der Wiege des Ragtime St. Louis, Missouri, entstanden weitere Rags mit ei-
ner groRen Bandbreite an neuen musikalischen Ideen: Artie Matthews’ ,Pastime Rag No. 1“ (1913)
bis ,Pastime Rag No. 5“ (1918), ,,Cataract Rag“ (Robert Hampton 1914) und ,, The Lily Rag” (Charles

Thompson 1914) sind Beispiele. Auch die schwarzen Pianisten/Komponisten an der Ostkiiste der USA
leisteten ihren Beitrag zu der neuen Entwicklung. Luckey Roberts nahm erste (und leider nie verof-
fentlichte und dann verschwundene) Schallplatten fiir Columbia auf. Eubie Blake aus Baltimore verof-
fentlichte ,, The Chevy Chase” und ,,Fizz Water” (beide 1914).

GroRen Erfolg hatte Pianisten/Komponisten mit dem alten Showtrick, Kompositionen der klassischen
Musik in Ragtime-Manier zu synkopieren. Das begann mit u.a. mit dem ,,Hungarian Rag“ (Julius Lenz-
berg 1913) nach Franz Liszt und fand seinen Hohepunkt im sehr erfolgreichen ,Russian Rag” (George
L. Cobb 1918) nach Rachmaninoffs , Prelude, Op. 3, No. 2“.

Weitere Rags zdhlen Jasen & Tichenor (1978) zu dieser Epoche: u.a. ,,Blame It On The Blues” (Charles
L. Cooke 1914), ,,Canadian Capers” (H. Cohen, G. Chandler und B. White 1915), “Castle House Rag”
(James Reese Europe 1914), “Ragging the Scale” (Edward B. Claypoole 1915) und “¢Kl- {3 ! tfSylg”
(Lew Pollack 1914, spater fester Bestandteil des Jazz Repertoires).
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5.5 Novelty Ragtime (1918-1928)

Nach Jasen & Tichenor (1978, S. 214f.) und Jasen (2007, S. 156ff.) sind diejenigen Rags, die zum ,No-
velty Ragtime” zahlen, gepragt von klassisch ausgebildeten Pianisten in den USA, die urspringlich Pi-
ano-Rollen selbst einspielten oder arrangierten. Im Auftrag der Rollen-Fabrikanten — die dominieren-
den Firmen waren QRS und Imperial aus Chicago — bezogen sie alle bekannte Rollen-Tricks in ihre Ar-
rangements mit ein. So entstanden Stlicke mit extrem komplexen rhythmischen und harmonischen
Abfolgen, die hohes technisches Kénnen voraussetzen, gespickt mit chromatischen Laufen und Ganz-
tonleitern®. Das war nichts fiir Amateur-Pianisten ,,im Wohnzimmer*. Eine Komposition von Zez Con-
frey (s.u.) ,Kitten on the Keys“*® (publiziert 1921) steht fiir die gesamte Entwicklung sozusagen als
neuer ,Maple Leaf Rag”. Zunachst als Piano-Rolle flir QRS vom Komponisten eingespielt, dann auch

fur das ,,Brunswick” Label aufgenommen, wurde das Stiick schlieRlich 1921 auch vom Jack Mills Ver-
lag als Sheet Music publiziert. Auf alle drei Weisen erzielte das Stlick neue Verkaufsrekorde. Die
Sheet Music verkaufte sich schon in 1921 lber eine Million mal.

Zu den Pianisten/Komponisten des ,Novelty Ragtime* zihlt Jasen & Tichenor (1978, S. 222ff.) auch
Roy F. Bargy (*1894, +1974), Rube Bloom (*1902, +1976), den Englander Billy Mayerl (*1902, +1959),
Phil Ohman (*1896, +1954) und Arthur Schutt (*1902, +1965). Es fallt auf (muss aber nach den oben
beschriebenen Eigenschaften nicht erstaunen), dass die Protagonisten im Gegensatz zu den Vertre-
tern des ,Stride Ragtime” (vgl. Abschnitt 5.6, S. 71ff.) alle Euro-Amerikaner waren. Unter den weite-
ren von Jasen & Tichenor angegebenen ,wichtigen” Rags dieses Genre fehlen meines Erachtens die
Stiicke, die George Gershwin zum Teil vor 1920 als Piano-Rollen eingespielt hat (vgl. im Anhang Ab-
schnitt 11.1.1.2 "Meine CD-Sammlung®, S. 199). Das mag wohl daran liegen, dass Gershwin seinen
Ruf durch eine andere Art von Werken begriindete (,Rhapsodie in Blue” 1924, ,Porgy and Bess“ 1935
und zahlreiche Songs, die zu Allzeit-Standards wurden wie ,, The Man | Love"” 1924 oder ,,/ Got
Rhythm*“ 1930).

Unter allen Komponisten portrétiere ich hier wegen der herausragenden Rolle seiner Komposition
»Kitten on the Keys“ allein Zez Confrey.

o IRSIIRITSI I 66%STEN /2y IS8 (*3. Apr. 1895 Peru, lllinois, +22. Nov. 1971 Lakewood, New
Jersey)*’

Zez Confrey stammt aus einer musikalischen Familie. Schon mit
vier Jahren hat er seinen dlteren Bruder mit Klavierunterricht
erfolgreich nachgeahmt. Wahrend der High School Zeit war er
der Pianist und Leiter seines eigenen Orchesters. Spater stu-
dierte er am Chicago Musical College, wo er mit den franzosi-

schen Impressionisten Claude Debussy und Maurice Ravel in
Beriihrung kam. Sie haben ihn sehr beeinflusst, was seine spa-
teren Kompositionen widerspiegeln. In 1915 bekam er einen

i Job zur Vorfiihrung des Verlagswerks in dem Chicagoer Zweig
des Verlags von Harry Von Tilzer. Nach dem 1. Weltkrieg wurde Confrey von der Firma QRS
als Pianist und Arrangeur angestellt. Mit Kompositionen wie ,My Pet” und , Kitten on the

Keys” (beide 1921 publiziert), die er auch auf Platten aufnahm, machte er sich einen Namen.

55 Angefangen von z.B. C besteht sie aus den Ténen C— D — E — F# - G# - A# -C.

6 Aufgenommen u.a. auch von Michael Freund 1997, dem Pianisten der ,,Ragtime Society Frankfurt”, auf ihrer
CD , At A Georgia Campmeeting 1897 —1997“; s. auch im Anhang Abschnitt 11.1.1.2, S. 203; dort gibt es auch
eine Verlinkung auf einen mp3-Auszug http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170 03%20Kit-
ten%200n%20The%20Keys.mp3 [23.08.2020].

57 Dieses Portrat verwendet vor allem Informationen aus Jasen & Tichenor (1978, S. 216-221).
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So war er als Solo-Pianist Teil des legendaren Konzerts am 12. Februar 1924 in der ,,Aeolian
Hall“, New York, das mit ,,Paul Whiteman and his Palais Royal Orchestra will offer an Experi-
ment in Modern Music, assisted by Zez Confrey and George Gershwin“ angekiindigt war. Dort
wurde Gershwins ,,Rhapsodie in Blue" in der Orchesterfassung von Ferd Grofé uraufgefiihrt.
Die populare Musik wendete sich inzwischen mehr und mehr dem Jazz zu — gespielt zunachst
in kleineren Ensembles, dann auch in groRBen Orches-
tern. Confrey konzentrierte sich weiter auf das Kom-
ponieren seiner ,Novelty Rags”, von Konzertstudien,
von Operminiaturen, populdren Songs und auch einfa-
chen Arbeiten fiir Kinder als Anfanger. Nach dem 2.
Weltkrieg zog er sich als Komponist zurlick. In seinen

letzten Jahren litt er an der Parkinsonschen Krankheit.

NOVELTY PIANO
_SOLOS

== Jasen & Tichenor rechnen neben ,,My Pet” und , Kitten

AI PLAYED ON
PHONOGRAPH RECORDS ad PIANO ROLLS
BY THE COMPOSER

on the Keys” (s. Bild) weitere Kompositionen Confreys
zum ,Novelty Ragtime“: ,You Tell’em Ivories” (1921),
,Poor Buttermilk” (1921), ,,Greenwich Which” (1921),
,Stumbling Paraphrase” (1922, als Rag nach seiner
Song-Version), ,,Coaxing the Piano“ (1922), , Nickel in
the Slot” (1923), ,,Dizzy Fingers” (1923), , African Suite”
(1924), ,Humorestless” (1925), ,Jay Walk“ (1927), ,,Jack in the Box“ (1927) und schon in den
1930er Jahren ,Smart Alec” (1933) sowie ,,Giddy Ditty” (1935) (vgl. im Anhang Abschnitt
11.1.1.1 zu LPs, S. 189) und die Midi-Sammlung im Abschnitt 11.1.2.1, S. 204ff.).

5.6 Ragtime im Harlem-Stride-Stil (1918-1929)

In der zweiten Halfte der 1910er Jahre entwickelten afroamerikanische Pianisten im Raum New York
eine Ragtime-Konzeption fir die linke Hand, sowohl auf den ersten und dritten Einheiten eines Vie-
rer-Taktes die Basslinien als auch auf den zweiten und vierten Einheiten die Harmonien zu spielen,
fiir ein virtuoses Spiel weiter. Die Tempi wurden verscharft und die linke Hand Gibernahm zusatzlich
haufiger synkopierte Phrasen und Gegenmelodien im Zusammenspiel mit und im Kontrast zu der
rechten, melodiefiihrenden Hand. Wer dem Stil den Namen ,,Stride-Piano“, der Entstehungszeit ent-
sprechend auch ,Stride Ragtime” oder an das Zentrum der Entwicklung angelehnt auch ,Harlem
Stride” genannt, den Namen gab, ist unbekannt. Jedenfalls hat die Bezeichnung mit den groRRen
Spriingen in der linken Hands zwischen Basstonen und Akkorden zu tun. Als Pioneer dieses Stils gilt
Luckey Roberts (¥*1987, +1968), er war Lehrer von James P. Johnson und George Gershwin (auch er
hat schon ab 1916 komplexe Rags virtuos im Stride-Stil als Piano-Rollen eingespielt) und gut bekannt
mit Eubie Blake. Der zentrale Protagonist und , Vater” des Harlem Stride mit dem starksten Einfluss
auf Piano-Kollegen wie Fats Waller (s.u.) und Willie ,The Lion“ Smith (s.u.) war dann aber James P.
Johnson (s.u.).
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s, Ende der 1940er Jahre und in den 1950ern durch Eu-
SP” "ﬁn \ ropa und erschien auf den groRReren Jazz Festivals in
~ den 1960er und 1970er Jahren. Ob sein Potential als
Pianist seinem Selbstgefiihl entsprach, sei dahinge-
stellt. Jedenfalls hat er einige der originellsten Kom-

positionen des ,,Stride Ragtime” hinterlassen. Unter
allen Harlem-Pianisten bezog er am starksten kom-
plexe Synkopierung in der linken Hand in sein Spiel
ein und gab sich nicht mit Variationen des Wechsels
von Oktav-Parallelen und Akkorden zufrieden. Neben
den Harlem-Stride-Stiicken komponierte er auch be-
merkenswert besinnliche Stiicke. Das bekannteste ist
,Echo of Spring” (1935 vom Verlag Leo Feist publi-
ziert, s. Bild; Jasen & Tichenor nennen den Verlag von
Clarence Williams). In 1968 legte er noch ein Doppel-
album ,The Memoirs of Willie the Lion Smith” bei
RCA vor. Bereits 1964 schrieb er mit George Hoefer seine Autobiographie ,,Music On My
Mind“.

Jasen & Tichenor zdhlen weitere Kompositionen von Smith zu den ,Stride Rags”: ,,Keep Your
Temper" (1925), , Finger Buster“®* (1934), ,In the Groove” (1936), ,Sneak Away"“ (1937),
,Keep Fingering” (1938), ,/diiy? hut“ (1949) und , Rippling Waters*“ (1950).

5.7 Jelly Roll Morton Ragtime

Dass nach Jasen (1978) die Ragtime-Kompositionen von ,Jelly Roll“ Morton — und als solche kénnen
nur ein Teil seiner zahllosen Werke bezeichnet werden — eine eigene Rubrik bilden, hat seinen Grund
in seiner einzigartigen Eigenschaft, viele musikalischen Einflisse aus New Orleans, wo er aufwuchs,
zu verwerten und Uber Jahrzehnte weiterzuentwickeln.

o (SR w2tfé ali2y (*20. Sept. 1885 Gulfport, Louisiana, +10. Jul. 1941 Los Angeles, Califor-
nia)

Ferdinand Joseph La Menthe (das Foto ist etwa aus 1921), wie
er eigentlich hieR, bevor er seinen Kiinstlernamen ,,Jelly Roll”
Morton in Umlauf brachte, war als Pianist eine der wichtigsten
und gleichzeitig schillerndsten Figuren der Jazzgeschichte in der
ersten Halfte des 20. Jahrhunderts. Er wuchs bei seiner GroR-
mutter im kosmopolitischen New Orleans auf, lernt mit 10 Kla-
vier. Schon 1902 begann er im Vergnigungsviertel der Stadt
»Storyville” seine Karriere als gut verdienender Solo-Pianist. Im

Schmelztiegel New Orleans verwertete er alle multiethnischen
Einfllisse der Stadt wie die volkstiimliche Musik aus Afrika, aus der Karibik, aus Portugal, Spa-
nien, Frankreich, England und Italien zusammen mit Blues und synkopiertem Ragtime. Mit
der Weltausstellung 1904 in St. Louis begann er sein (auch musikalisches) Wanderleben von
der Ost- bis zur Westkiiste Amerikas bis er schliefRlich 1923 (vorriibergehend) Betatigungen in
Chicago suchte. Dort machte er seine ersten Aufnahmen mit den ,New Orleans Rhythm
Kings” und einer selbst organisierten Band, war Verlagsarrangeur und Komponist fir

64 Steht als Midi zur Verfiigung: C:\Users\klaus\Documents\Eigene Texte\Ragtime allgemein\Midi\Finger Buster
(Smith).mid [23.08.2020].
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»Melrose Brothers Music Company“ bevor er mit seinen ,Red Hot Peppers” zwischen 1926
und 1927 die legendaren Aufnahmen in wechselnden Besetzungen machte, zu Beginn mit
George Mitchell (co), Kid Ory (tb) Omer Simeon (cl), Jelly Roll Morton (p), Johnny St. Cyr (bj),
John Lindsay (b) und Andrew Hilaire (dr). Ab 1928 organisierte er in New York weitere Bands,
auch fur Tourneen im Osten und mittleren Westen, machte Aufnahmen und spielte in Musik
Revuen. Ab 1936 lieR er sich in Washington nieder und spielte dort (immer seltener) in Clubs.
Allerdings machte er 1938 noch einmal Jazzgeschichte, als er mit dem Jazzforscher Alan Lo-
max quasi als Interviewer eine Serie fiir das ,,Folk Music Archive” der Library of Congress auf-
nahm, viele Stunden, in denen er sozusagen als ,,Autobiographie auf Platten” aus seinem mu-
sikalischen Leben erzahlte, viele Stlicke zur Demonstration spielte und sang. Zwischen 1938
und 1940 versuchte er vergeblich in New York ein Comeback zu starten, bevor er sich Ende
1940 schon krank nach Los Angeles zuriick zog.

Morton zeichnete sich zeit seines Lebens durch besondere Originalitat am Klavier aus. Gleich-
zeitig konnte er seinen personlich entwickelten Stil zuriicknehmen und andere Varianten
Uberzeugend ,zitieren”. Eines der haufig angefiihrten Beispiele ist eine Einspielung von Jop-
lins ,Maple Leaf Rag” und im Kontrast dazu eine swingende Aufnahme von ,Original Rags“
des gleichen Komponisten. In seinem eigenen Stil versuchte er eher, von einer pianistischen
zeitgemaRen Variante abzusehen, sondern vielmehr eine gesamte Jazz Band darzustellen:
Mit seiner variantenreichen linken Hand hielt er nicht nur den gleichmaRigen Rhythmus wie
in einer Band die Tuba oder der Kontrabass, sondern verkdrperte auch die kontrapunktischen
Linien der Posaune. In der rechten Hand mischte er die klare Melodielinie der Trompete mit
den Verzierungen und Ausschmiickungen aus den Klarinettenstimmen. Jasen (1978, S. 253;
2007, S. 152) berichtet, dass er sogar einen Trommelstock in seinen linken Innenschuh
steckte, um auch dieses Instrument durch Schlage an seinen Klavierstuhl einzubeziehen.

Eine erste umfassende Biographie schrieb Alan Lomax
bereits 1950: Mister Jelly Roll. Los Angeles: University
of California Press. Mortons musikalisches Werk ist
gewdlrdigt in Dapogny, James: Ferdinand "Jelly Roll"
Morton: The Collected Piano Music. Washington, D.C.:
Smithsonian Institution Press, 1982. Eine neuere Biog-
raphie bieten 2004 Howard Reich und William Gaines:
Jelly's Blues: The Life, Music, and Redemption of Jelly
Roll Morton. Cambridge, Mass.: Da Capo Press.

Zu den Ragtime-Kompositionen Mortons zahlt Jasen

(2007, S. 153) 13 Stilicke aus seinem umfangreichen

Schaffen, von denen einige nicht oder erst posthum

veroffentlicht wurden. Zu den zu Mortons Lebzeiten

veroffentlichten gehéren ,Frog-I-More Rag” (1918),

DIl YRLINA {LSffa“ (1923), , Kansas City Stomp*“
(1923), ,The Pearls“ (1923), ,,King Porter Stomp*“ (1924), , Chicago Breakdown* (1926), ,Frea-
kish“ (1929), ,,Frances” (1931), ,,Pep” (1931) und ,, The Naked Dance" (1939, s. Deckblatt des
Stlicks, erschienen im eigenen Verlag ,, Tempo Music“).

5.8 Ragtime Revival

Terry Waldo (Waldo, This is Ragtime, 1991) unterscheidet fir Ragtime ab den 1940ern Jahrzehnte
bezogen mehrere Revival-Phasen (vgl. S. 21), zwei hélt er fiir besonders bedeutend: (1) die der
1940er Jahre mit der Wiederbelebung des traditionellen Jazz mit kleineren Ensembles nach der


file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frog-I-More%20Rag%20(Morton%201918)%20WST.mid
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Trebor Jay Tichenor (28. Jan. 1940 St. Louis, Missouri)

Anders als sein ,Kollege im Geiste” und 1978 Mitautor David A.

Jasen (Jasen & Tichenor, Rags and Ragtime. A Musical History,
‘ 1978) an seinem Standort New York, wirkte Trebor J. Tichenor
von dem schon Ende des 19. Jahrhunderts bekannten Ragtime-
Zentrum St. Louis aus. Ahnlich wie Jasen hat er sich als Heraus-
geber, Autor, Historiker, Sammler, Pianist mit vielen Aufnah-
men und als Produzent betatigt. Er begann selbst mit dem Kom-
ponieren ,volkstimlicher” Rags in 1961, in dem Jahr, in dem er
auch mit anderen die erste Zeitschrift Gber Ragtime seit 1910
»Ragtime Review” griindete und herausgab. AulRerdem war er
in dem gleichen Jahr an der Griindung des Ensembles ,Saint
Louis Ragtimers” (Besetzung Trompete, Klarinette, Banjo, Tuba, Klavier) beteiligt, wo er seit-
her Klavier spielte. Tichenor ist Fachmann fiir Piano-Rolls, hat dazu die groflte Sammlung auf-
gebaut und war maligebend an sechs LP-Neuauflagen der Rollen-Aufnahmen Scott Joplin und
James Scott beteiligt. In Hasse (1985, S. 90-101) ist er Mitautor eines Beitrags ,Ragtime on
Piano-Rolls“. Tichenor hat Folios mit Faksimile-Abdrucken seltener Piano-Rags zusammenge-
stellt und herausgegeben: ,,Ragtime Rarities” (1975) und ,,Ragtime Rediscoveries” (1979). In
Jasen 1978, S. 256, werden 26 eigene Rag-Kompositionen von Tichenor genannt, nur ,The
Show-Me Rag ¢ a Missouri Defiance” (1977) und ,,Chestnut Valley Rag“ (1966) sind publiziert,
das zweite Stiick in der 3. Ausgabe von Blesh & Janis ,, The All Played Ragtime“.

Abbildung 11: "Saint Louis Ragtimers" v.l.n.r. Don Franz (tu), Bill Mason (co), Trebor J. Tichenor (p),
Al Stricker (bj) und Eric Sager (cl)
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6 Sheet Music und die Rolle der Verlage®®

Welch bedeutender Faktor fir die Verbreitung und Popularitat von Ragtime-Kompositionen in den
USA die in der Ragtime-Ara aktiven Verlage waren, wird hiufig tibersehen. Erst Anfang der 1890er
Jahre erlebte ein Verlag mit ,After the Ball“ (Charles Harris 1892), dass sich die Publikation eines po-
puldaren Songs bezahlt machen konnte. In den ersten zehn Jahren sollen lber eine Million Exemplare
verkauft worden sein. Aus der Perspektive der Komponisten verbreitete sich die Erkenntnis, dass
man mit dem Verkauf der Veroffentlichungsrechte an einen Verlag auch Geld verdienen konnte. In
der Regel wurde ein Komponist zwischen 1890 und 1920, der nicht selbst einen Verlag eigens griin-
dete, besaR oder daran beteiligt war, fiir die Uberlassung der Veréffentlichungsrechte einmalig abge-
golten. Die prominenteste Ausnahme ist Scott Joplin, dem John S. Stark 1899 eine Beteiligung pro
verkauftem Exemplar des ,Maple Leaf Rag” vertraglich zusicherte. Auf den Deal der endgiiltigen
Ubereignung der Publikationsrechte konnten sich die Komponisten gut einlassen, war es doch sehr
ungewiss, ob ihre Werke zu einem Hit oder einem Flop wiirden. Das Risiko trug so der Verlag, bei
dem auch der Vertrieb und das Marketing lag. Andererseits entschieden auch die Verlage - zum Teil
selbstherrlich -, was sie in ihr Programm aufnahmen und was nicht, zum Teil nach eigenem Gutdiin-
ken, zum Teil mit Hilfe ihrer musikalisch versierten Angestellten. Seine Oper ,, Treemonisha“ musste
Scott Joplin mit einem eigens gegriindeten Verlag 1911 selbst verlegen. Kommerziell denkende Verle-
ger in New York - wie auch sein langjahriger Verleger John S. Stark - hatten das Werk nie in ihr Ver-
lagsprogramm aufgenommen. Verleger entschieden mit tGber den Lebenslauf einer Komposition, ob
sie wiederaufgelegt werden wiirde, aus dem Verlagskatalog zu verschwinden hatte oder die Verof-
fentlichungsrechte an einen anderen Verlag verkauft wiirden. Sie bestimmten moéglicherweise nicht
durchweg den Titel, aber in jedem Fall waren sie fur die ins Auge springende Illustration auf dem
Deckblatt der Musiknoten, dem ,,Cover”, zustandig. Neben den Verlagen nutzten Komponisten auch
die Moglichkeit, auf eigene Kosten zumindest einige gedruckte Exemplare iber Druckwerkstatten
und ,freie” Notensetzer zu produzieren.

Die drei- bis vierseitigen Piano-Rags wurden nach Versuchen in gréReren Formaten spatestens ab
1917 infolge des Eintritts der USA in den 1. Weltkriegs meist im Standardformat 9" x 12" (22,8 cm x
30,5 cm) sechsseitig ohne Bindung mit einer doppelt so groRen gefaltete Seite und einem eingeleg-
ten Blatt herausgegeben (s. Abbildung 12 unten). Es kamen auch achtseitige Ausgaben aus zwei ge-
falteten Doppelseiten vor. Abgesehen von dem Cover standen bei den auf drei Notenseiten kompri-
mierten Rags mindestens zwei weitere Blatter inklusive der Rickseite der Noten (bei vierseitigen No-
ten immerhin die Rickseite) zur Verfiigung, um auf das Verlagsprogramm hinzuweisen oder die An-
fange anderer Stlicke aus dem Programm des gleichen oder anderer Komponisten in Noten abzudru-
cken. Fiir Songs der Ragtime-Ara wurden oft nur zwei bis drei Notenblatter benétigt, so dass noch
mehr Seiten fir Werbung verwendet werden konnten (fiir eine vierseitige sparsame Variante s. Ab-
bildung 14 unten). Fir die beschriebene Art der Veroffentlichung wurde der Name ,,Sheet Music” er-
funden und wird bis heute weiter verwendet.

% |ch beziehe mich in den allgemeinen Ausfiihrungen zu dem Kapitel und in seinem ersten Abschnitt auf die
Texte, die Bill Edwards auf seiner Website zum Thema bereitstellt http://www.perfessorbill.com/rag-
timel3.shtml [23.08.2020]. Zwei weitere Quellen geben fundierte und breite Informationen: (1) das Buch ,,Tin
Pan Alley” von Jasen 1990 und (2) ,,That American Rag” von dem gleichen Autor mit Gene Jones aus 2000

(s. Kapitel 15 Literaturverzeichnis, S. 256ff.).
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MAGTIME OF THE FUTURE
[P AYRENE
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Abbildung 12: Die sechs ,,Sheets” von "The Ragtime Dance” (Scott Joplin), in dieser
1906

e o

[ il S

Abbildung 13: Die sechs ,,Sheets” von ,,Black and White“ (George Botsford 1908), erschienen bei Jerome H. Remick,
Detroit & New York
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Abbildung 14: Vier ,Sheets” fiir den Song "After You've Gone" (Creamer & Layton 1904) publiziert 1918 vom Verlag
Broadway Music Corporation, New York, von Will von Tilzer

Blesh (Blesh & Janis, 4. Ausgabe 1971, S. 276ff.) nennt eine Vielzahl von 334 Verlagen und Copyright-
Eignern fiir Stiicke aus der Ragtime-Ara. Hasse (Hasse, 1985, S. 24) reduziert die Angaben auf die 14
Verlage mit den meisten publizierten Piano-Rags. Die Liste wird angefiihrt vom Verlag Jerome H. Re-
mick & Co, Detroit und New York (zwischen 1898 und 1931), mit ca. 300 publizierten Rags, gefolgt
von der Stark Music Co. von John S. Stark mit 115 Rags, angefangen in Sedalia (1892-1900), weiterge-
fihrt in St. Louis (1900-1927) mit einer voriibergehenden Niederlassung in New York (1905-1910).
Die weiteren 12 Verlage, darunter eine Verlagsgemeinschaft in New York um Irving Berlin und dem
Verlag von Axel Christensen in Chicago, hatten zwischen 15 und 40 Rag in ihrem Katalog.

Einige der New Yorker Verlage waren ein Teil der ,, Tin Pan Alley”. Die Bezeichnung steht fir die ra-
sante Entwicklung der Musikverlage Ende des 19. und in den ersten beiden Jahrzehnten des 20. Jahr-
hunderts und ihren enormen Beitrag zur Entwicklung der Musikindustrie, bevor ihr die Schallplatten-
industrie den Rang ablief. Der Name ,, Tin Pan Alley” ist nie zweifelsfrei aufgeklart worden. Angeblich
soll ihn ein New Yorker Redakteur erstmals verwendet haben, um das gleichzeitige ,,Geklimpere“ vie-
ler Pianos ,,bei offenen Fenstern” zum Vorfiuhren der Stiicke in den beiden Blocks 28th Street West
zwischen 5th und 6th Avenue, in dem viele Verlage residierten, zu charakterisieren. Zu den renom-
miertesten Verlagen mit zumindest zeitweise Niederlassungen in der ,Tin Pan Alley” geh6rten M.
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Witmark & Sons, Joseph W. Stern & Company, Edward B. Marks, Seminary Music Co., Waterson, Ber-
lin & Snyder und Mills Music Inc.

Die Liste der besonders erfolgreichen Song-Hits, von Verlagen aus der ,Tin Pan Alley” bis 1920 publi-
ziert, ist lang. Piano-Rags sind hier nicht aufgelistet. Hier eine Auswahl der Songs®’:

o "After the Ball" (Charles K. Harris, 1892)

e "The Band Played On" (Charles B. Ward and John F. Palmer, 1895)

e "Mister Johnson, Turn Me Loose" (Ben Harney, 1896)

e "There'll Be a Hot Time in the Old Town Tonight" (Joe Hayden and Theodore Mertz, 1896)
e "Ata Georgia Campmeeting" (Kerry Mills, 1897)

e "Hello Ma Baby (Hello Ma Ragtime Gal)" (Emerson, Howard, and Sterling, 1899)

e "ABird in a Gilded Cage" (Harry Von Tilzer, 1900)

e "Bill Bailey, Won't You Please Come Home" (Huey Cannon, 1902)

e "Inthe Good Old Summer Time" (Ren Shields and George Evans, 1902)

e "Give My Reqgards to Broadway" (George M. Cohan, 1904)

e "In the Shade of the Old Apple Tree" (Harry Williams and Egbert van Alstyne, 1905)
e "Shine on Harvest Moon" (Nora Bayes and Jack Norworth, 1908)

e "Take Me Qut to the Ball Game" (Albert Von Tilzer, 1908)

e "lLet Me Call You Sweetheart" (Beth Slater Whitson and Leo Friedman, 1910)

e "Alexander's Ragtime Band" (Irving Berlin, 1911)

e "Some of These Days" (Shelton Brooks, 1911)

e "Peqg o' My Heart" (Fred Fisher and Alfred Bryan, 1913)

e "Alabama Jubilee" (Jack Yellen and George L. Cobb, 1915)

e "The Darktown Strutters' Ball" (Shelton Brooks, 1917)

e "Swanee" (George Gershwin, 1919)

° Whispering" (Schonberger,1920)

6.1 Piano-Rags und Ragtime-Songs

Das natiirliche Ziel der Musikverlage war auch schon in der Ragtime-Ara, die Grundlage fiir die Ver-
breitung und Popularisierung ihrer Produkte zu legen. Deswegen liegt es vermutlich nicht nur daran,
dass ihnen Komponisten —in der Regel Pianisten — ihre Werke, die Rags, als Kompositionen fir Kla-
vier (handschriftlich) zur Veroffentlichung vorlegten. Klaviernoten konnten auf vielfache Weise wei-
ter verwendet werden, weil sie wie bei keinem anderen Instrument alles enthalten, was die jeweilige
Komposition beziiglich Rhythmik, Harmonik und Melodik ausmacht und aufRerdem Pianisten dafiir
pradestiniert sind, Musikensembles zu leiten sowie — mit oder ohne Band - Sanger/innen zu beglei-
ten®. Da Klavier eines der wenigen Musikinstrumente darstellt, welches vollkommen unabhangig
von einer musikalischen Begleitung durch weitere Instrumente ,,vollstandig” alle Musikkomponenten
bietet, war und ist es immer noch vor allem auch fir Solo-Auftritte in verschiedenen Umgebungen
(Bar, Zelt, Restaurant, Hotel, Musikhalle, Theaterbiihne, Konzertbiihne etc.) bestens geeignet.

Hasse (1985, S. 2) nennt ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal zwischen Piano-Rags (zur Auffiih-
rung von Solo-Pianisten) und Ragtime-Songs (Sanger/innen bekleidet von Pianisten oder anders zu-
sammengesetzten Ensembles): Die Offentlichkeit zog in der Ragtime-Ara offensichtlich Ragtime-
Songs den Piano-Rags vor, dennoch haben sich die besten Piano-Rags Uber die Zeit besser bewahrt
und halten einer zeitgemaRen kritischen Betrachtung stand, so Hasse. Deshalb richte sich das

57 Die Links verweisen auf Artikel zu den einzelnen Stiicken in der englischsprachigen Wikipedia https://en.wi-
kipedia.org/wiki [in diesem Fall einer Internet-Quelle kann auf die Angabe eines Datums fiir den Zugriff verzich-
tet werden.].

68 Als Beispiel sei Eubie Blake fiir das ,,Shuffle Along Orchestra“ 1921 aufgefiihrt. Aus der Jazzgeschichte finden
sich in Fats Waller, Count Basie oder Duke Ellington weitere prominente Beispiele.
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Piano, dann im gleichen Jahr als Song mit eigenem Text plazierte.” Die Rolle und Wirkung dieses
Stiicks ist schon bei Autoren der 1920er und 1930er Jahre hoch umstritten. Je nachdem typisierten
sie das Stiick als das Beste oder das Schlimmste, was Ragtime hervorgebracht hat”2.

Abbildung 15: "Down in Jungle Town" (Madden & Morse 1908) in der deutschen Ausgabe des Roehr-Verlags Berlin”3

Ed Berlin weist flr die 1910er Jahre daraufhin, dass auch die Blues- und Song-Kompositionen von W.
C. Handy wie ,,Memphis Blues” (1912) oder der spéatere ,Yellow Dog Blues“ einen Rag-Zusammen-
hang zeigen. Der eine hatte den Untertitel ,A Southern Rag” und der andere hie8 noch 1914 ,Yellow
Dog Rag".

Die bevorzugte Wahrnehmung Jahrzehnte spater von Piano-Rags erklart Ed Berlin mit dem Revival
der 1940er Jahre, das starker instrumental ausgerichtet war und letztlich zu dem Wiederaufleben des
Dixieland fiihrte — Hot Jazz oder New Orleans Jazz orientiert wiirde man auRerhalb der USA sagen.
Berlin betont fiir die Ragtime-Ara die starke Wechselwirkung zwischen Piano-Rags, tanzbarer Musik
der Zeit und Ragtime-Songs. Jedoch halt er abschliefend die ausschliel3liche Deutung von Ragtime als
Musik fur Klavier sowohl fiir historisch als auch musikalisch falsch und pladiert fiir eine moglichst

1 Auch John Stark hat sich im Fall von ,Maple Leaf Rag* frith entschieden, mit oder ohne Einwilligung von Scott
Joplin, daraus entwickelt einen ,Maple Leaf Rag ¢ Song“ (1904) zu publizieren.

72 Scott Joplin selbst hatte I. Berlin schon 1911 stark im nicht unbegriindeten Verdacht, die Melodie fiir den
Verse im Stiick aus seinem Finale der Oper , Treemonisha“ des gleichen Jahres ,,geklaut” zu haben. Gelegenheit
dazu wiére gewesen, da sie beim Verlag Seminary-Music in New York zusammentrafen, als Joplin dem Verlag
vergebens seine Oper anbot (Berlin 2016, S. 251-253)

3 Der amerikanische Texter Edward Madden ist ,,unterschlagen”, aber der deutsche Texter mit vier Strophen
ist in der Sheet Music genannt, obwohl der englischsprachige Text in einer 5. Zeile ebenso abgedruckt ist. Der
Verlag hat den Song von dem Londoner Verlag Francis, Day & Hunter Glbernommen, der die Lizenz seinerseits
von dem New Yorker Verlag Haviland erworben haben muss — eine beispielhafte internationale Vernetzung.
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breite Betrachtung von Ragtime. Die Entwicklung des Ragtime sei so griindlich in die Entwicklung
amerikanischer popularer Musik und Kultur integriert, dass dies fiir ihn zwangslaufig sei.

6.2 Band Arrangements - Das ,Red Back Book”

Viele Verlage in den USA, die sich an der Publikation von Rag-Kompositionen fiir Piano-Solo in der
Ragtime-Ara beteiligten, haben hiufig schon kurz nach der Erscheinung Arrangeure beauftragt, eine
Umsetzung in ein Band-Arrangement’* vorzunehmen. Dabei ging es immer darum, das Arrangement
moglichst vielseitig fur kleinere Orchester (= Bands) in unterschiedlichen Besetzungen verwenden zu
konnen. Solche Arrangements werden (engl.) auch ,stock arrangements” genannt, sozusagen ein Ar-
rangement nicht ,mallgeschneidert”, sondern ,von der Stange”. Ein Beispiel ist hier zu finden: ,Pine
Apple Rag” (Scott Joplin 1908, arr. William Schulz 1909 fir den Verlag Seminary Music, New York, s.
auch Kapitel 8 Anatomie eines Rags am Beispiel des atlyS Apple Rag” (Scott Joplin 1908), Abbildung
33 bis Abbildung 45, S. 158-164). Der Notenvorrat des John Robichaux Orchestra, in New Orleans re-
nommiert wahrend der gesamten Ragtime-Ara, war voll von solchen stock arrangements. Heute wer-
den sie im Hogan Jazz Archive in der Howard-Tilton Memorial Library der Tulane University, New Or-
leans, aufbewahrt (vgl. Anhang Abschnitt 11.3, S. 237).

Einzigartig unter den Band Arrangements ist die von dem Verleger John Stark, bekannt fiir seine vie-
len publizierten Joplin-Rags, 1911 (oder spéater) herausgegebene Sammlung der Arrangements von
15 Rags von Komponisten aus ,,seinem Stall“. Sie umfasste jeweils ein Buch fiir die vorgesehenen In-
strumente, alle mit einem roten Deckel versehen, daher der (Spitz-)Name ,,Red Backed Book” oder
spater kurz ,,Red Back Book” (RBB). Auf diese Band Arrangements will ich mich hier konzentrieren.

Schon um 2008 konzipierte ich einen Text ,,Anmerkungen zum Red Back Book“. Anlass war, dass ich
zwar schon seit den 1980ern Uber vollstandige (oft schlechte) Kopien aller Instrumentenstimmen ver-
fligte und sie fiir den Gebrauch durch mein eigenes Orchester, der ,Ragtime Society Frankfurt” (RSF)
etwas restauriert hatte. Aber erst 2008 waren die technischen (Scan-Technologie, Umsetzung in PDF)
und organisatorischen Voraussetzungen (Yahoo-Gruppen mit genligendem Upload-Speicherplatz und
Download-Moéglichkeiten fiir Interessenten) flir mich gegeben, sodass ich immerhin 263 Angehorigen
aus aller Herren Lander der Yahoo-Gruppe ,,RagtimeBandArrangements” das RBB prasentieren
konnte. 2019 wurde der Dienst von Yahoo eingestellt. Wer jetzt an der Faksimile-Ausgabe interes-
siert ist, misste sich an mich per E-Mail klaus.pehl@t-online.de wenden und selbst tber einen E-

Mail-Provider verfiigen, der groRe Dateien als Anhang zulasst (allein das Piano-Buch ist eine PDF mit
14 MB). Es gibt aber inzwischen eine sehr komfortable Losung mit bestens leserlichen Noten, wie im
Anhang Abschnitt 11.1.2.2, S. 214ff. beschrieben. Den Ubersichtstext aus 2008 habe ich 2013 mit
dem Untertitel ,Anmerkungen zum Weg der legenddren Sammlung von Ragtime Band-Arrangements
in die Offentlichkeit” betrachtlich erweitert und um historische Beziige angereichert und will ihn hier
korrigiert und leicht bearbeitet wiederverwenden.

6.2.1 Ein Vorspann

Durch einige fiir mich gliickliche Umstéande war ich nach friiheren weniger erfolgreichen Versuchen
im Marz 2008 endlich in der Lage, der weltweiten Gemeinde von Ragtime-Enthusiasten eine vollstan-
dige Faksimile-Ausgabe der friihen Orchestrierung von ,,Fifteen Standard High Class Rags”, in Musik-
praxis und -forschung bekannter unter dem Namen awSR . 101 . 2216 (RBB), im Internet anzubie-
ten’®. Nach etwa einem Jahrhundert wiirde die Musik der Ragtime-Ara bei weitem nicht mehr die

74 Band-Arrangement” steht fiir ein Arrangement fiir ein ,,kleines Orchester” (engl. small orchestra; im Deut-
schen hatte man die Bezeichnung ,Salon-Orchester” verwenden kénnen).

7> Angeleitet durch die Yahoo-Gruppe ,Elite Syncopations” (moderiert u.a. von ,,Perfessor” Bill Edwards), der
derzeit wichtigste internationale Kommunikationsort fiir Ragtime-Interessierte, verwendete ich als Weg eben-
falls eine Yahoo-Gruppe ,RagtimeBandArrangments”. Die Dateien im PDF-Format befinden sich in der ,Files“-


mailto:klaus.pehl@t-online.de



http://launch.groups.yahoo.com/group/RagtimeBandArrangements/
http://launch.groups.yahoo.com/group/RagtimeBandArrangements/
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publiziert wurden, ist offensichtlich tbliche Verlagspraxis gewesen. Die von dem als Musikverleger
fiir Ragtime bedeutenden John S. Stark (1841-1927) vermutlich zwischen 1911 und 19158 (Hasse
1985, S. 279) herausgegebene Sammlung mit dem Titel a 113K-/fl- 33 {{l- yR- IRwl- 34 fasste als Beson-
derheit Band Arrangements von 15 Kompositionen aus seinem Verlagsprogramm zusammen. Der Ge-
brauchsname der Sammlung ,,Red Back Book“® stammt von der roten Farbe der Notendeckblatter.
Die Sammlung verwendet die in Tabelle 4 in alphabetischer Reihenfolge aufgefiihrten Kompositio-
nen.

Tabelle 4: Im "Red Back Book" verwendete Musiktitel, ihre Komponisten und Arrangeure

Titel Komponist Veroffent- Arrangeur Veroffent-
licht fiir licht als
Klavier Band Arran-
gement®*
African Pas' Maurice Kirwin 1902 N.N. 190-
Cascades, The Scott Joplin 1904 E.J. Stark 190-
Chrysanthemum, The Scott Joplin 1904 N.N. 1905
Easy Winners, The Scott Joplin 1901 N.N. 1903
Entertainer, The Scott Joplin 1902 D.S. Delisle 190-
Frog Legs Rag James Scott 1906 Scott Joplin 1906
Grace And Beauty James Scott 1909 E.J. Stark 190-
Hilarity Rag James Scott 1910 Rocco Venuto 191-
Kinklets Arthur Marshall 1906 E.J. Stark 1906
Maple Leaf Rag Scott Joplin 1899 N.N. ca. 1901
Minstrel Man, The J. Russel Robinson 1911 E.J. Stark 191-
Ophelia Rag James Scott 1910 Rocco Venuto 191-
Ragtime Dance, The Scott Joplin 1906 D.S. Delisle 191-
Sensation - A Rag Joseph Lamb 1908 E.J. Stark 19--
Sunflower Slow Drag Scott Joplin & Scott 1901 D.S. Delisle 1902
Hayden

ermoglichte, sich fir die aktuelle Besetzung der eigenen Band ohne viel Zusatzarbeit das richtige herauszusu-
chen. Die Attraktivitat der Komposition sollte sich ,ohne Weiteres” in die Auffihrungspraxis der Bands tbertra-
gen lassen.

82 Manche Autoren vermuten 1909. Das stiinde im Widerspruch zum Erscheinungsjahr 1911 von , The Minstrel
Man" als Klavier-Komposition im Stark-Katalog. Andere Autoren nennen offensichtlich aus diesem Grund 1912.
Aber alle Autoren, auch Hagert (1985), legen sich nicht fest.

8 John E. Hasse (1985, S. 279f.) nennt ,,Red Back Book of Rags” als Gebrauchsname und verweist auf eine Ar-
beit Samuel B. Charters (1962) ,Red Backed Book of Rags”.

84 Nach Hasse (S. 305ff.); Uiblicherweise wiirde man bei Stock Arrangements das Publikationsjahr in der Geigen-
stimme oder in der Klavierbegleitung finden. Da mir nur Kopien vorlagen, sind diese Angaben im Lauf der Vorge-
schichte der Kopien meist ,verschwunden®.
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Tabelle 5: Im "Red Back Book" verwendete Musiktitel, ihre Klavier-Tonarten und Tonarten des Band Arrangements

Titel Arrangeur Tonarten Tonarten des | Verwen- Tonarten
der Kla- Band Arran- | dung von | transpo-
vierver- gements A- bzw. B- | nierender
sion®® Klarinet- | Instru-

ten/Kor- mente
netts

African Pas' N.N. G/C dieselben A Bb/Eb

Cascades, The E.J. Stark C/Bb/Eb A/G/C A C/Bb/Eb

Chrysanthemum, The N.N. Bb/Eb D/G A F/Bb

Easy Winners, The N.N. Ab/Db A/D A C/F

Frog Legs Rag Scott Joplin Db/Ab D/A A F/C

Grace And Beauty E.J. Stark Ab/Db A/D A C/F

Maple Leaf Rag N.N. Ab/Db A/D A C/F

Ophelia Rag Rocco Venuto C/F G/C A Bb/Eb

Sensation - A Rag E.J. Stark G/C dieselben A Bb/Eb

Sunflower Slow Drag D.S. Delisle Bb/Eb G/C A Bb/Eb

Entertainer, The D.S. Delisle C/F dieselben B D/G

Hilarity Rag Rocco Venuto Ab/Db F/B B G/C

Kinklets E.J. Stark Bb/Eb dieselben B C/F

Minstrel Man, The E.J. Stark F/Bb dieselben B G/C

Ragtime Dance, The D.S. Delisle Bb/Eb dieselben B C/F

Die Tonarten der Arrangements stimmen in Ricksicht auf die Instrumentalisten, insbesondere die
Streicher, verstandlicher Weise nur bei sechs Stlicken mit den Tonarten der publizierten Klavier-Ver-
sionen (iberein (s. Tabelle 5). Eine erste Regel fiir die Arrangeure war offensichtlich, eine Geigen-ver-
tragliche Tonart moglichst im Bereich der Kreuztonarten auszuwéhlen. Das fiihrte zu keiner Ande-
rung bei , 1TII0F y'tI &, , The Entertainer” und ,,Sensation”, die in C beginnen oder enden, aber auch
bei ,Kinklets”, ,, The Minstrel Man“ und ,, The Ragtime Dance”, die in Bb beginnen oder enden. Fir
»The Easy Winners”“, ,,Grace And Beauty“, ,Hilarity Rag” und ,Maple Leaf Rag“ in der Anfangstonart
Ab mit Wechsel nach Db oder ,,Frog Legs Rag” in der Anfangstonart Db mit dem ungewdhnlichen
Wechsel nach As wurden von den Arrangeuren ,vereinfacht”. Selbst fiir ,, The Cascades”, ,The Chry-
santhemum* und ,,Sunflower Slow Drag“, die in der Tonart Eb enden, und sogar fiir ,Ophelia Rag”,
das in F endet, wurde die Tonart ,entscharft”. Fir die transponierenden Standard-Instrumente Bb-
Klarinette oder Bb-Kornett sind ungewohnt viele Kreuze als Vorzeichen dadurch vermieden, dass

8 Quellen fiir die Tonarten der Klavier-Publikationen sind fiir Scott-Kompositionen Nachdrucke in DeVeaux &
Kenney (1992), fir Joplin-Kompositionen in Brodsky Lawrence (1981), fiir ,,Kinklets” in Blesh (1973) und , Afri-
OFy'tl- & in Tichenor (1975). ,, The Minstrel Man* konnte ich als Sheet Music in einem Elektronischen Archiv der
Indiana University finden http://brie.dlib.indiana.edu:8080/inharmenduserinterface/welcome.do [27.03.2008].



http://brie.dlib.indiana.edu:8080/inharmenduserinterface/welcome.do
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Films , The Sting” unterstiitzt wurde. Die Verbreitung der Musik des ,, Red Back Book” in Jazzkreisen
erfolgte Ende der 1960er bis Anfang der 1970er Jahre auf anderen Wegen.

In New Orleans wurde der Notenbesitz des John Robichaux Orchestra im Robichaux’ Nachlass aufge-
funden. Das ,,John Robichaux Orchestra“ gehorte zwischen 1896 und 1927 zu den ,,First Class“-Mu-
sikgruppen, denen es vorbehalten war, in den besseren Restaurants und Hotels von New Orleans und
zu gesellschaftlichen Anlassen der , besseren” Gesellschaft zu spielen. IThr Domizil war die ,,Perse-
verance Hall“, auBerdem war das Orchester die Hausband des Lyric Theater bis zu seiner Zerstérung
durch Brand 1927. Auch Israel Gormans Orchestra soll nach Charters (1975) ebenfalls das ,Red Back
Book“ besessen haben. Es war standig in den Ausflugslokalen am Lake Ponchartrain zu héren. Die
aufgefundene Robichaux-Notenkiste enthielt unter den mehr als 7.000 Einzelveroffentlichungen
auch Stiicke des ,,Red Back Book” und wurde als Sammlung in die Jazz Archives in der Tulane Univer-
sity New Orleans aufgenommen. Der damalige Kurator der Jazz Archives Dick Allen animierte den
schwedenstammigen Pianisten Lars Edegran zusammen mit dem Posaunisten Paul Crawford, beide
im Archiv tatig, 1967 das ,,New Orleans Ragtime Orchestra“ (N.O.R.0O) um den Geiger Bill Russel
herum zu griinden. Dieser arbeitete ohnehin mit den Jazz Archives zusammen und verfligte aus dem
Erbe des Trompeters Willie ,Bunk” Johnson (vermutlich 1889-1949) auRerdem Uiber dessen Exemplar
des ,,Red Back Book“. Bereits 1970 trat das N.O.R.O. auf dem Newport Jazz Festival auf. 1974 fand die
erste Europa Tournee durch Belgien, Ddnemark, Deutschland®®, England, Finnland, Italien, den Nie-
derlanden (u.a. auf dem Breda Festival), Norwegen und Schweden statt, mit RadiotUbertragungen von
Konzerten in Ddnemark, Deutschland®® und Schweden. Das N.O.R.O. trat auf dem Bonner Marktplatz
zur Feier des 25-jahrigen Bestehens der Bundesrepublik Deutschlands auf. Erschienen waren bis da-
hin mehrere Plattenaufnahmen der Band. Platten und Live-Auftritte verfehlten ihre Wirkungen als
eine wichtige Spur , back to the roots” der am New Orleans Jazz orientierten aktiven Musiker nicht.
Mindestens aus Deutschland (Klaus Pehls ,Ragtime Society Frankfurt®), England (Dick Cooks ,London
Ragtime Orchestra®), Italien (Gigi Cavicchiolis ,,Ragtime Ensemble di Turino”) und Norwegen (Gunnar
Morten Larsens ,,Ophelia Ragtime Orchestra®) sind Neugriindungen als direkte Folge bekannt. Sie alle
profitierten nicht nur von dem lebendigen Vorbild des N.O.R.O., sondern auch von der Hilfsbereit-
schaft Lars Edegrans und Bill Russels, den jeweiligen Griindern Noten in Kopie zu Gberlassen.

In ihrer jeweils spezifischen Art die Uberlieferung des ,,Red Back Book” pragend, hatten beide heraus-
gehobene Orchester in ihrem klassischen bzw. Jazz orientierten Umfeld parallel missionarische Wir-
kung: Das ,New Orleans Ragtime Orchestra® vor allem nach der ersten Europa-Tournee 1974, wah-
rend die Musik des ,New England Conservatory Ragtime Ensemble” im Sog der Faszination des klassi-
schen Publikums fur Aufnahmen des Pianisten Joshua Rifkin 1970 Eingang als Filmmusik in Roy Hills
»The Sting” (1974) fand.

New Orleans Jazz Interessierte hatten Anfang der 1970er Jahre bereits bestens vorbereitet sein kdn-
nen. Selbst wenn sie sich in dem Bemihen, sich mit den Wurzeln zu befassen, mit Bleshs , They All
Played Ragtime” befasst hatten, misste ihnen die Rolle von Band Arrangements von Klavier-Kompo-
sitionen aus der Ragtime-Ara nicht aufgefallen sein. Dieser Aspekt bleibt bei Blesh unerwéhnt. Die
Plattenaufnahmen dagegen von Mutt Carey und seinen ,New Yorkers” aus 1947 und die letzten

% Mir persdnlich ,begegnete” das ,Red Back Book”, genauer liberraschend viele einzelne Blatter des Klarinet-
tenbuchs, 1974 auf dem Pult des ,,New Orleans Ragtime Orchestra“ bei einem Konzert im WDR, Kéln, als ich
wagemutig den erkrankten Klarinettisten Orange Kellin vertrat. 20 Minuten vor dem Konzert ging Bill Russel die
Noten fur die erste Halfte des Konzerts mit mir ,,durch”. Ich habe alles total fasziniert wie in Trance erlebt, an
den besonders ,,schwarzen” Stellen in den Noten der kleinen Kopien — auch noch im 2/4 Takt notiert — pausiert
und an fir mich sichereren Stellen halbwegs beherzt versucht, die Frontline zu verstarken.

% Donnerstag, 9. Mai 1974, Sendesaal des WDR in KéIn, gesendet im Juni im WDR II. Mir liegen von Hans W.
Ewert, einem der Mitorganisatoren der Tour, (iberlassene Bandaufnahmen vor.
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Tabelle 8: Ausgewahlte Klavier-Solo-Aufnahmen des "Red Back Book" Repertoires zum Vergleich

Titel Interpret Ton- Label Jahr
trd-
ger
African Pas' Johnny Maddox 45 Dot 45-15028 1952
Cascades, The Joshua Rifkin LP Nonesuch H- 1974
71305
Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Dick Hyman LP RCA CRL5-106 1975
Chrysanthemum, The Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Easy Winners, The William Bolcom LP Nonesuch 1971
71257
Dick Hyman LP RCA CRL5-106 | 1975
Entertainer, The Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Dick Hyman LP RCA CRL5-106 | 1975
Frog Legs Rag John Hasse LP Sunflower 501 | 1980
Grace And Beauty Dick Zimmerman LP Murray Hill M- | 1974
60556/5
Hilarity Rag Max Morath LP Vanguard VSD | 1967
39/40
Kinklets Dick Zimmerman LP Murray Hill M- | 1981
60556/5
Maple Leaf Rag Joshua Rifkin LP Nonesuch H- 1970
71248
Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Dick Zimmerman LP Murray Hill M- | 1981
60556/5
Minstrel Man, The Knocky Parker LP Audiophile AP- | 1960
92
Ophelia Rag Dave Jasen LP Folkways FG- 1977
3561
Ragtime Dance, The Joshua Rifkin LP Nonesuch H- 1970
71248
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Titel Interpret Ton- Label Jahr
trdi-
ger
Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Dick Hyman LP RCA CRL5-106 1975
Sensation - A Rag Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Sunflower Slow Drag Dick Zimmerman LP Murray Hill 1974
931079
Dick Hyman LP RCA CRL5-106 1975
William Bolcom LP Musicmaster 1981
0149

Ansonsten ist das Feld der Pianisten, die ihre Version anbieten, bis heute uferlos geblieben. Neuer-

dings finden sie (iber den Tontrager der CD hinausgehend auch als im Internet verfiigbare MIDI-Files

groRe Verbreitung (s. Tabelle 9). Die Angebote im Internet von Audio-Aufnahmen im MIDI-Format

sind inzwischen so zahlreich, dass ich mich hier bemiiht habe, flir immerhin 14 der 15 Stlicke des

»Red Back Book” einige wichtige Quellen zu nennen.

Tabelle 9: Ausgewahlte MIDI-Quellen des "Red Back Book" Repertoires

Titel

Interpret

Quelle

African Pas'

Colin D. MacDonald

http://Awww.ragtimemusic.com/midifile/afrcnpas.mid

(sequenced)
Cascades, The Bill Edwards http://www.perfessorbill.com/midi/cascades.mid
Chrysanthemum, The Bill Edwards http://Amwww.perfessorbill.com/midi/chrysnth.mid
Easy Winners, The Bill Edwards http://Awww.perfessorbil.com/midi/ezwin.mid
Entertainer, The Bill Edwards http://www.perfessorbill.com/midi/entertnr.mid
Frog Legs Rag Bill Edwards http://Amwww.perfessorbill.com/midi/froglegs.mid
Grace And Beauty Bill Edwards http://Amwww.perfessorbill.com/midi/grbeauty.mid
Hilarity Rag Bill Edwards http://Amwww.perfessorbill.com/midi/hilarity.mid
Kinklets Warren Trachtman http://www:trachtman.org/MIDI/Misc/kinklets.mid
Maple Leaf Rag Bill Edwards http://Amwww.perfessorbill.com/midi/maplea.mid

Minstrel Man, The

Nicht gefunden

Ophelia Rag

Bill Edwards

http://www.perfessorbill.com/midi/ophelia.mid

Ragtime Dance, The

Bill Edwards

http://www.perfessorbill.com/midi/ragdncel.mid



http://www.ragtimemusic.com/midifile/afrcnpas.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/cascades.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/chrysnth.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/ezwin.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/entertnr.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/froglegs.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/grbeauty.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/hilarity.mid
http://www.trachtman.org/MIDI/Misc/kinklets.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/maplea.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/ophelia.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/ragdnce1.mid



http://www.perfessorbill.com/midi/sensatin.mid
http://www.perfessorbill.com/midi/sunflowr.mid
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Tabelle 10: Inhaltsverzeichnisse fiir einzelne Instrumenten des "Red Back Book"

Titel Seitenzahlen in den Ausgaben der Instrumente
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T
Maple Leaf Rag 2 2 2 2 2 5 + 2 2 2 2
Sunflower Slow Drag 4 4 4 3 4 3 - 3 3 32 3
Cascades, The 20 6 6 4 6 - + 4 4 4 4
Easy Winners, The 8 8 8 5 8 4 + 5 5 6 5
Ragtime Dance, The 10 10 | 18 6 10 (6) + 6 9 10 6
Chrysanthemum, The 10 12 | 10 7 12 (8) + 7 7 14 7
African Pas' 19 14 | 12 8 14 - - 9 11 | 30 8
Ophelia Rag 12 16 | 15 9 16 (12) - 8 6 28 9
Hilarity Rag 13 17 16 10 17 10 - 10 10 26 10
Minstrel Man, The 14 22 17 11 18 (13) - 11 14 24 11
Frog Legs Rag 11 18 | 14 | 12 | 19 11 * 12 | 12 | 22 | 12
Entertainer, The 20 20 | 19 | 13 | 20 (14) + 13 13 | 35 13
Sensation - A Rag 15 23 | 20 | 14 | 21 (15) - 14 | 15 | 20 | 14
Kinklets 17 19 21 15 22 17 - 15 8 18 15
Grace And Beauty 18 21 22 16 | 23 16 - 16 16 16 16

Legende: + Stimme in Schuller (1974) vorhanden; () Stimme handschriftlich mit montiertem Titel; - Stimme fehlt; * Original-
Stimme vorhanden, grau unterlegt — Seitenzahl im Original

Fir die Deckbldtter standen mir keine Originale zur Verfligung. Insbesondere habe ich keine Hin-
weise fiir die tatsachliche Farbe der Deckblatter des ,,Red Back Book”. Der gewahlte Rotton ent-
spricht meiner Vorstellung eingegrenzt durch die verfiigbaren Farben fiir die Papiersorte bei dem
Offsetdruck Anfang der 1980er. Fir die Gestaltung einer Rekonstruktion habe ich Schwarz/WeiR-Ko-
pien von Bill Russel mit Reklame- und Ankiindigungselementen von John Stark & Son verwendet.

Bei dem vorderen Deckblatt (s. Abbildung 20, S. 108) konnte ich immerhin einen Schriftsatz mit dem
tatsachlichen Titel der Arrangementsammlung verwenden. Das gleiche gilt fir den Verlagsnamen.
Die Zierleiste fir die Nennung der jeweiligen Instrumente stammt ebenfalls aus Kopien von Stark-
Material. Die Instrumentenbezeichnung selbst ist aus den Kopfleisten der Noten entnommen und
entsprechend vergroRert.

Fiir das hintere Deckblatt (s. Abbildung 22, S. 110) habe ich die Kopie eines John Stark & Son Rekla-
metexts verwendet, die mir Bill Russel eigens mitkopierte. Es ist plausibel, aber nicht sicher, dass die
Liste der zehn besten Rags von Scott Joplin — ungeachtet der Tatsache, das drei der zehn zu den
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Ergebnissen der Zusammenarbeit mit Scott Hayden (,,Sunflower Slow Drag*, ,Felicity Rag“) und Louis
Chauvin zdhlen — und daneben eine entsprechende Liste fiir James Scott (s. Tabelle 11) auf der Riick-
seite des ,,Red Back Book” abgedruckt war.

Bei der mir vorliegenden Kopie von Bill Russel eines Deckblatts (Flotenbuch, s. Abbildung 19 auf

S. 107, Farbe nachtraglich koloriert) handelt es sich mit groRer Sicherheit nicht um das Original-Deck-
blatt, das der Sammlung den Namen der Sammlung geben hat. Es schaut eher nach einem selbsther-
gestellten Umschlag aus. Immerhin kann man daraus gut auf das kleinere Format 9,3“ (= 23,5 cm)
mal 7,5“ (= 15,9 cm) im Vergleich zu den gréRBeren Blattern der Sheet Music aus der Ragtime-Ara
schlieRen.

Tabelle 11: Die , Hitliste” des Stark-Katalogs

The Ten Best Rags by Scott Joplin

Ten Best Rags by James Scott

Maple Leaf (Rag) (1899)

Grace and Beauty (1909)

(The) Cascades (1907)

Frog Legs Rag (1906)

(The) Entertainer (1902)

Hilarity Rag (1910)

Sunflower Slow Drag (1901)

Ophelia (1910)

Elite Syncopations (1902)

Ragtime Betty (1909)

(The) Easy Winners (1901/1908)

Sunburst Rag (1909)

Felicity (Rag) (1911)

Ragtime Oriole (1911)

Peacherine (Rag) (1901)

Quality (1911)

Nonpariel (= Nonpareil) (1907)

(The) Princess Rag (1911)

Heliotrope Bouquet (1907)

Kansas City Rag (1907)

Fiir die Bandpraxis ware die gleiche Reihenfolge der 15 Stlicke in alle Blichern fiir die verschiedenen

Instrumente sicher wiinschenswert gewesen. Nicht alle Stiicke lieRen sich — flr die Klavier-Begleitung

ohnehin nicht — fir alle Instrumente einblattrig gestalten. Dieses Prinzip hat John Stark durchgangig

fiir Posaune, Cello, Bass und Schlagzeug aufrechterhalten. In den anderen Melodie haltigeren Stim-

men mussten viele Stlicke auf zwei Seiten verteilt werden. Die Noten waren so organisiert, dass Mu-

siker zumindest nicht umblattern mussten. Das bedeutet erstes Blatt auf eine linke ,gerade” Seite

und das zweite Blatt auf die gegeniberliegende ,ungerade” Seite.









https://en.wikipedia.org/wiki/File:Cover_page_of_the_flute_part_to_%22The_Red_Back_Book%22.jpg
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meisten durch die diversen Kopiervorgange nicht (vgl. Tabelle 10, S. 105). Das war offensichtlich das
letzte, worauf die Kopisten, mich eingeschlossen, geachtet haben.

Fir die vorliegende Faksimile-Ausgabe habe ich dann, wenn Original-Seitenzahlen vorhanden waren,
mich bemiiht, die Stiicke auch an die entsprechende Stelle im jeweiligen Buch zu platzieren. Fir die
Platzierung und Paginierung der restlichen war es ein fiir jedes Instrument ein Puzzle-Spiel mit meh-
reren moglichen Lésungen. Ich habe mich in der Reihenfolge moglichst an denjenigen Biichern orien-
tiert, wo Gberdurchschnittlich viele Original-Paginierungen zu erkennen waren wie im Fall der Posau-
nen-Stimme. Das Ergebnis ist unter Vermeidung von Leerseiten — das war wohl auch Prinzip von John
Stark & Son — eine nicht durchgehend konsistente Version. Ein Inhaltsverzeichnis hat der Verlag den
Musikern nicht angeboten. Jedenfalls ist keine Kopie eines Inhaltsverzeichnisses bekannt.

Ich habe eine Paginierung nachtraglich mit Hilfe von Adobe Acrobat Professional Version 6 eingefiigt.
Ebenso ist eine FuBzeile mehr zur Identifikation der Herkunft als , Ersatz” eines keineswegs vorhande-
nen Copyrights erginzt ,Scanned from Bill Russel's xerox copies of iProperty of Bunk JohnsonV by
Klaus Pehl, www.ragtime-society.de, Frankfurt am Main, March 2008".

Fir den Upload in die Files-Sektion der Yahoo-Gruppe ,,RagtimeBandArrangement” waren wegen der
Begrenzung durch 5 MB alle Blicher zu teilen, das Buch fiir die Klavierbegleitung sogar in drei Teile.

Tabelle 12: Die Stimmen des "Red Back Book" als PDF-Dateien

Instrument Instrumentenbezeich- Dateinamen (.pdf) Dateig- | Seiten-
yizy3hY awSR . I-01 réfe in zahl
.221a KB
Quer-/Piccolofiéte Flute (& Piccolo) RBB-Flute & Piccolo p1-p11 2.978 22
RBB-Flute & Piccolo p12-p22 2.866
Klarinette (1st) Clarinet in Bb (oder | RBB-Clarinet p1-p13 3.066 24
A)
RBB-Clarinet p14-p24 2.768
Kornett (1st) Cornet in Bb (oder RBB-Cornet p1-p13 3.127 24
A)
RBB-Cornet pl14-p24 2.667
Posaune Trombone RBB-Trombone p1-p9 2.434 18
RBB-Trombone p10-p18 2.152
1. Geige 1st Violin RBB-1st Violin p1-p12 3.202 24
RBB-1st Violin p13-p24 3.144
2. Geige 2nd Violin RBB-2nd Violin p1-p10 2.852 20
RBB-2nd Violin p11-p20 2.593
Viola Viola - - -
Cello Cello RBB-Cello p1-p9 2.442 18
RBB-Cello p10-p18 2.151
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7 Die Musiker

Wie in jeder Musikgattung ist die enge Kopplung zwischen den Werken (oder Stiicken oder Komposi-
tionen) und den Ausfiihrenden selbstverstandlich. Das gilt auch fiir Ragtime. Je nach Musikgattung
treten die Ausfiihrenden in den Vorder- oder Hintergrund. Flr Ragtime ist das Besondere, dass

e die Musik von Pianisten und ihren Kompositionen gepragt ist;

e esaber in der Ragtime-Ara zwischen 1897 und 1917 kaum brauchbare Tonaufnahmen von
Solo-Pianisten oder Band-Pianisten gab (Die Aufnahmetechnik befand sich in den ersten zwei
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts noch in der Entwicklung.);

e fiir die Ragtime-Ara eher Aufnahmen von Bldser-dominierten Orchestern/Gruppen (u.a.
Brass Bands, Saxophon-Quintette), Banjo-Gruppen oder Piano-Rollen fiir mechanische Kla-
viere existieren;

e die Aufnahmetechnik gegen Ende der 1910er Jahre soweit fortgeschritten war, dass die mit
Ragtime verwandten weiterfiihrenden Piano-Stile, Harlem-Stride und Novelty Ragtime, mit
Tonaufnahmen bestens dokumentiert ist;

e erst seit dem Ragtime-Revival der 1950er Jahre und dann spater besonders in der Revival-
Phase der 1970er Jahre die ausfihrenden Ragtime-Pianisten mit ihren Auftritten und Aufnah-
men eine angemessene Stellung einnehmen, die sie bis heute bewahren.

Brass Bands und Orchester: Die beste Literatur, die ich zu dem Beitrag von gréReren und kleineren
Ensembles zum Musikleben — abgesehen von den Piano-Solisten — in der Ragtime-Ara finden konnte,
hat wohl Thornton Hagert (1985) verfasst. Er hat dabei auch das ,,Red Back Book” und die
Musikgruppen, die sich an ihm orientierten, bedacht. Dieser Notensammlung von Band-
Arrangements fiir kleinere Besetzungen zwischen 9 und 12 Instrumenten ist bereits ein eigener
Abschnitt 6.2, S 84ff. im Kapitel 6, S 79ff. (iber Verlage und ihre Publikationen gewidmet. Hier sollen
groRere Ensembles exkursartig in den Blick genommen werden. Auch dafiir ist Hagert (1985) eine
Fundgrube.

Vor dem Hintergrund, dass zwischen den spaten 1890er Jahren und dem 1. Weltkrieg in der Ragtime-
Ara nicht nur Pianisten und Sanger/innen die Szene in den USA bestimmten, sondern Tausende von
Instrumentalensembles die Musik der Zeit spielten, unterscheidet Hagert zwischen a) Mandolinen-
Ensembles zusammen mit anderen Bundinstrumenten (Banjos, Gitarren), b) Blaserensembles oft mit

Schlagzeugen'®

und c) Orchestern mit Blasern und Streichern wieder mit Schlagzeugen. Ensembles
mit Bundinstrumenten - die Gruppe a) - werden im nachsten Absatz liber die Rolle von Banjos im
Ragtime behandelt. Hier verweist auch Hagert (1985) auf den Beitrag von Schreyer (1985). Die
Vielfalt der Spielorte aller Ensembles fir ihre zahllosen Auftritte in Konzerten, zum Tanzen oder als
Zutat zu allerlei gesellschaftlichen Anldssen, forderten die zunehmende Akzeptanz der synkopierten
und Rhythmus betonten Musik. Im weiteren diskutiert Hagert besonders die Bands und Orchester —
Gruppen b) und c), die vor allem auch im Freien auftraten. Fir sie fihrt Hagert eine vereinfachte

Typisierung ein:

(1) N3 . yRa ol fiSy {{ifad mit Blechblasinstrumenten und Schlagzeugen (engl. ,brass” steht
fiir Messing, dem Metall, aus dem die Blechblasinstrumente, abgesehen von einer Gold-
/Silber- oder anderer Lackierung, gefertigt sind. Ihr Betatigungsfeld sind groRere und kleine
Stadte.

100 |ch benutze hier absichtlich die Mehrzahl, da die Teile des Schlagzeugs in Brass Bands auf mindestens zwei
Musiker verteilt waren (und heute noch sind): GrolRe Trommel (mit Becken), engl. bass drum, und Kleine Trom-
mel, engl. snare drum.














https://en.wikipedia.org/wiki/Main_Page
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7.2.1 Historische Bands - eine Auswahl
Besondere Bands/Orchester, die in der Ragtime-Ara eine besondere Rolle gespielt haben:

o N{Kdl thie2W0a . I yR ab 1903
Arthur Pryor (*1870, +1942), zunachst stellvertretende Dirigent im Orchester von John Philip
Sousa und (auch in Europa) ihr gefeierter Posaunen-Solist. Ab 1903 leitete er sein eigenes Or-
chester (bis 1933), mit dem er viele Cakewalk-Stlicke und Rags aufnahm.

Abbildung 23: Arthur Pryor - Posaunist, Komponist und Orchesterleiter10®

Aufnahmen bekannterer Rags sind: ,, Temptation Rag” (Lodge, 1910), ,,Ragtime Drummer” (J.
Leubrie Hill , aufg. 1912), ,,Dill Pickles” (Charles L. Johnson, aufg. 1907), ,A Coon Band Con-
test” (Pryors eigene Komposition 1903, aufg. 1906). Mit ,,Lassus Trombone* (Henry Fillmore
1909) und ,,Trombonium* (Buel N. Withrow 1922), zwei auf die besonderen Glissando-Mog-
lichkeiten der Zugposaune hin komponierte Stiicke, soll Arthur Pryor in Konzerten immer
wieder brilliert haben. Tondokumente gibt es davon leider nicht%,

e John Robichaux Orchestra, 1892 bis 19397
Leiter und Geiger: John Robichaux (*1866, +1939), geboren in Thibodaux 40 km westlich von
New Orleans, kam 1891 in die Stadt. Zunachst war er von 1892 bis 1903 Bass-Trommler in
der ,Excelsior Brass Band”. Schon von 1893 bis zu seinem Tod leitete er als Geiger (und gele-
gentlich Akkordeon-Spieler) eigene Musikgruppen. In den 1910er Jahren entwickelte sich
sein Orchester zu dem fiihrenden ,Society Orchestra” der Stadt mit zahlreichen Auftritten zu
gesellschaftlichen Anlédssen. Zunachst bestimmten Cakewalks und Rags das Repertoire, spater
Jazz-artige Stiicke und ganz allgemein die Unterhaltungsmusik der jeweiligen Zeit. 1917 bis

105 Quelle des Fotos http://www.arthurpryor.com/trombonist.html [17.08.2020]; Quellen ansonsten deutsch-
und englischsprachige Wikipedia [17.08.2020].

106 pje ,,Ragtime Society Frankfurt” hatte sowohl ,, Trombonium* als auch ,,Lassus Trombone* in ihrem Reper-
toire. ,Lassus Trombone” hat sie auf ihrer zweiten LP aufgenommen (S. 195). Auf ihrer Website ist ein Auszug
zu héren: http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/42-Lassus%20Trombone.mp3 [18.08.2020]

107 Rose/Souchon (1978, S. 158) geben an 1895 bis 1927.



http://www.arthurpryor.com/trombonist.html
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/42-Lassus%20Trombone.mp3
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1927 spielte er im Lyric Theatre in New Orleans bis es abbrannte, spater in Hotels der Stadt.
Es gibt keine Tondokumente des Orchesters, aber da seine Noten wiedergefunden und inzwi-
schen im Jazz Archive der Tulane University, New Orleans, aufbewahrt werden, ist das Reper-
toire gut erforscht. Die erste Gruppe, die sich das zunutze machen konnte, war ab Ende der
1960er Jahre das ,,New Orleans Ragtime Orchestra“ (s. auch Ausfiihrungen auf S. 94).

. IR S0 ST |

£
b

5
S
S

L.

Abbildung 24: John Robichaux Orchestra ca. 1896 in der Besetzung 1. und 2. Geige, 1. und 2. Kornett, (Zug-)Po-
saune), Bb-/Eb-Klarinette, Kontrabass, Schlagzeug; John Robichaux (Leiter und Geiger) sitzend 3. von links%8

Als weitere Bands/Orchester, die in der Geschichte des Ragtime eine besondere Rolle gespielt haben,
sind hier zwei Jazz Bands des New Orleans Revival unter der Leitung von zwei schon in den 1910er

Jahren renommierten Trompetern der Stadt aufgefiihrt, die in der 2. Halfte der 1940er mit ,,Zitaten”
aus dem ,,Red Back Book“ die historischen Urspriinge der Musik in ihren Aufnahmen dokumentier-
ten. Daran schlieBt sich ein Kurzportrat eines der wichtigsten Ensembles an, das fiir den Ragtime-Re-

vival der 1970er Jahre mit verantwortlich zeichnete.

Mutt Carey and his New Yorkers, 1947

Um den Einfluss von Ragtime auf den New Orleans Jazz — in seiner Revival-Zeit — zu demonst-
rieren, nahm eine illustre Besetzung unter Leitung des New Orleans Musikers Mutt Carey
(*1891, +1948) 1947 auch drei Rags aus dem ,Red Back Book” auf: ,The Entertainer” (Joplin
1902), ,, The Chrysanthemum® (Joplin 1904) und ,,Sensation” (Lamb 1908) auf. Es spielten
Mutt Carey (tp), James Archey (tb), Edmond Hall (cl), Cliff Jackson (p), Danny Barker (g),
George "Pops" Foster (b) und Baby Dodds (dr).

Bunk Johnson(s Jazz Band, 1942 bis 1947

Der legendare Trompeter Bunk Johnson (*1879,+1949), der fiir den einsetzenden Revival des
New Orleans Jazz Anfang der 1940er Jahre eine bedeutende Rolle spielte, hat ebenso wie
Mutt Carey 1947 auf seinen letzten Aufnahmesitzungen zwischen 23. und 26. Dezember
1947 zusammen mit Ed Cuffee (tb), Garvin Bushell (cl), Don Kirkpatrick (p), Danny Barker (g),
Wellman Braud (b) und Alphonse Steele (dr) auch vier von 15 Stiicken aus dem "Red Back
Book" ausgewahlt: ,The Entertainer” (Joplin 1902), ,Kinklets“ (Marshall 1906), ,,Hilarity Rag“

108 Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/John Robichaux [17.08.2020]
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8 Anatomie eines Rags am Beispiel des ,Pine Apple Rag”“ (Scott Joplin
1908)

In dem renommierten von Hasse (1985) herausgegebenen Sammelwerk ,Ragtime. Its History, Com-
posers and Music” ist gleich als erster Beitrag - nach dem einleitenden Beitrag des Herausgebers
selbst - ein grundlegender Text ,, Ragtime” von Guy Waterman aus 1959 abgedruckt. Waterman
macht Anmerkungen zu (1) den rhythmischen Besonderheiten der , klassischen” notierten Piano-
Rags, (2) der synkopierten Melodiefiihrung in der rechten Hand und der ,Two-Beat“-Begleitung in
der linken Hand, zu (3) der Makroform im Aufbau eines Rags, (4) der Mikroform im Aufbau eines sei-
ner Teile, (5) zum harmonischen Gerist von Rags und ihrer Teile. Dariiber hinaus geht er auf die Be-
sonderheiten nicht nur der , klassischen” Drei Scott Joplin, James Scott und Joseph Lamb, sondern
auch weiterer wichtiger Komponisten ein. Zu denen zahlt er vor allem Artie Matthews und Tom Tur-
pin, erwadhnt aber auch Charles Hunter, Charles L. Johnson, Henry Lodge, Paul Pratt, Arthur Marshall,
Scott Hayden und Louis Chauvin.

Schon — oder im Vergleich zu Waterman erst — 2001 habe ich einen Text ,,Anatomie eines Rags“ ver-
fasst, mit dem ich am Beispiel eines einzigen Rags, namlich des ,,Pine Apple Rag“ (Scott Joplin 1909),
ganz dhnliche Ziele wie Waterman 1959 verfolgte und zu vergleichbaren Ergebnissen kam. Da mich
schon immer die Umsetzung der Piano-Rags in Bandarrangements beschaftigte und faszinierte, habe
ich allerdings andere Akzente bei der Behandlung von Rhythmik, Form (Makro-/Mikroform), Harmo-
nik und Melodik gesetzt. Dafiir konnte ich den Text optisch mit zahlreichen Notenbeispielen, mit MlI-
Dls als Audioform akustisch hinterlegt, und anderen Abbildungen ausstatten. Der Text ist fur die Ver-
wendung hier leicht bearbeitet und fehlerbereinigt.
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Abbildung 25: Deckblatt der Veroéffentlichung von ,,Pine Apple Rag” 1908
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8.1 Vorspann

Mein Anliegen in diesem Textteil steht in einem gewissen Widerspruch zu dem weiten Spektrum der
in Kompositionen aus der Ragtime-Ara eingesetzten musikalischen Elemente. Hier ist mein Anliegen
dagegen, beispielhaft an einer einzigen Kompositionen die Grundbausteine eines Rags zu beschreiben.
Dies mag dann auch helfen, den Grad einer ndheren oder weiteren Verwandtschaft zum Grundmuster
von anderen Stiicken zu beurteilen.

w121

Als Beispiel habe ich den 1908 in New York als Klavierkomposition veroffentlichten ,,Pine Apple Rag
von Scott Joplin ausgewahlt. Dieser Rag gehort nicht zu den Kompositionen von Scott Joplin, die bereits
zu seinen Lebzeiten prominent waren wie der ,Maple Leaf Rag“ (1899) oder posthum wie spatestens
nach dem Ragtime-Revival der 1970er Jahre der Rag ,The Entertainer” (komponiert 1902) prominent
wurden. Der ,,Pine Apple Rag” jedoch enthalt ein besonders reichhaltiges MaR an Grundeigenschaften
und wichtigen ,,Zutaten”, die sowohl die europaische Herkunft des Rahmens als auch die afroamerika-
nischen Mittel der Ausgestaltung belegen, und reprasentiert wie kein zweiter die Gruppe der , klassi-
schen” Piano-Rags. Weitere Griinde fir die Auswahl sind, dass

e mehrere Piano-Rollen - schitzungsweise zwischen 1908 und 1917 hergestellt - existieren!??;
sie sind zwar nicht vom Komponisten eingespielt, sondern mechanisch hergestellt, aber min-
destens in einem Fall versucht der Hersteller in der Wiederholung des letzten Teils Auszie-
rungen einzubauen, wie sie offensichtlich bei Auffiihrungen tblich waren;

e viele Pianisten das Stilick in ihr Repertoire aufnahmen, z.B. bereits im Revival der 1940er
Jahre Wally Rose'?3;

e auf der Basis der Original-Komposition um 1910 ein ,,Pine Apple Rag Song“ veroffentlicht
wurde;

e ich Uber ein historisches Bandarrangement verfiige'?*;

e ich anlasslich eines eigenen Arrangement fiir die ,,Ragtime Society Frankfurt” (RSF) mich ein-

gehend mit dem Stiick beschéaftigt habe!?;

e dieses Stiick mich in jeder Stimmung immer besonders angesprochen hat.

Das zentrale Sinnesorgan zur Aufnahme von Musik ist nun einmal das Gehor, wie sehr auch beglei-
tende optische Eindriicke oder Eindriicke anderer Art das Musikerlebnis auch bereichern mégen. In-
sofern misste der Versuch, die charakteristischen Eigenschaften eines Rags auf Papier herauszuar-
beiten, als wenig aussichtsreich gelten. Glicklicherweise ist man dabei nicht auf Worte beschrankt,
sondern kann sich als Hilfsmittel zur Darstellung der Notenschrift bedienen. Sie erschliel3t sich als gra-
phische Veranschaulichung selbst Nicht-Musikanten, die auRerdem in der Schule nicht aufgepasst
haben oder sich bisher auch davor driicken konnten, den musikalischen Nachwuchs beim Blockflote
lernen unterstltzen zu miissen.

AuRerdem gehe ich zwar von der Original-Komposition fiir Klavier aus, benutze aber die Ubersetzung
der Klavier-Vorlage in ein Bandarrangement, wie sie fiir den ,,Pine Apple Rag” schon ein Jahr spater

121 Copyright Seminary Music Co., New York, 12.0ktober 1909 (Jasen/Tichenor 1978, S. 96)

122 | yon & Healy Edition 6067, im Rahmen jeweils eines Medleys Angelus 90193, Metrostyle 102303, Universal
77987 und 92715 (Blesh/Janis 1950, ed. 1971, S. 327)

123 \West Coast 110, Juni 1946 (Jasen/Tichenor 1978, S. 96)

124 Als ,,stock arrangement” 1909 herausgegeben von Seminary Music Co., 112 W. 38th St., New York; arr. Wil-
liam Schulz; ich verfilige Giber Stimmen fiir Piccolo, 1. Klarinette in A, 1. Kornett in A, Posaune, 1. Geige, 2.
Geige, Viola, Cello, Bass, Piano acc. und Schlagzeug; auf eine 2. Kornettstimme weisen Stichnoten in der
Stimme fur das 1. Kornett hin; Hinweise auf eine 2. Klarinette fehlen; in der Posaunenstimme wird mit Stichno-
ten auf ein 1. Waldhorn hingewiesen; die Hinweise besagen nicht unbedingt, dass die zusatzlichen Stimmen
auch verfiigbar waren.

125 Aufgenommen auf , At A Georgia Campmeeting 1897 — 1997 DIRATON CD 170; als MP3 auszugsweise bei
http://www.ragtime-society.de
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vom gleichen Verlag wie die Klaviernoten in der Bearbeitung von William Schulz herausgegeben
wurde. Es zeigt sich namlich, das auch William Schulz wie alle Verlagsarrangeure der damaligen Zeit
sich bis auf eine Ausnahme — es betrifft die Cello-Stimme — exakt an die Klaviervorlage gehalten hat.
Das gibt die Moglichkeit, die verwirrende Gleichzeitigkeit von bis zu 10 Einzelverldaufen, wie sie nur
den Pianisten vorbehalten ist, zu entknoten und zu verfolgen, welche Teilfunktionen die Bandinstru-
mente jeweils (ibernehmen.

Notenbeispiel 1: Das Klavieroriginal'?¢ , Pine Apple Rag” — B-Teil, Takt 1 bis 4
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Es gibt einige wichtige Grundeigenschaften von Rags, die sozusagen in einer Mikrobetrachtung schon

an einem kurzen Ausschnitt des ,,Pine Apple Rag” herausgearbeitet werden kdnnen. Dazu gehort vor

allem die afroamerikanische Rhythmik. Sie ist mit der gangigen Formulierung, dass Rags synkopierte

Melodien enthalten und diese Synkopen besonders haufig vorkommen, nur unzureichend beschrie-

ben. Als zentrales Beispiel im Abschnitt zur Rhythmik habe ich die Takte 1 bis 4 des zweiten Teils des
»Pine Apple Rag” ausgewahlt (Notenbeispiel 1).
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Schon an diesem Beispiel lasst sich sowohl fiir das Solo-Klavier als auch fiir ein zeitgendssisches
Bandarrangements aufzeigen, wie die Harmonik des Stiicks instrumental umgesetzt wird. Doch fir
eine Einschatzung des eingesetzten harmonischen Spektrums ist es notwendig, den Aufbau eines
Rags, seine Teile und ihre Beziehungen in einer Makrobetrachtung zu tberblicken. Erst anschlieend
lasst sich das harmonische Gefiige insgesamt darstellen und diskutieren.

8.2 Die Rhythmik

Reduziert man die linke Hand der Original-Klaviernoten (Notenbeispiel 1) auf ihren rhythmischen Ge-
halt, ergibt sich genau das, was sich in dem Bandarrangement in der Schlagzeugstimme wiederfindet,
namlich einen Grundbeat, den Amerikaner so treffend als ,,Oom-Pa“ Rhythm bezeichnen. Was sind
seine Komponenten?

8.2.1 Der Beat - Das europaische Geriist

Wie bis heute in jeder populdren Musik durchzieht den Rag ein gleichmaRiger Puls, in einem Bandar-
rangement reprasentiert durch die regelmaRigen Schlage auf der groRen Trommel, dem ,,Oom* der
»Bass Drum” (B.D.). In jedem der Takte gibt es zwei Schlage. Sie werden im Amerikanischen auch die
»,Downbeats” genannt. Allein der Puls bestimmt schon die Geschwindigkeit, das Tempo des Stticks.
Im Klavieroriginal ist ein Hinweis eingedruckt ,,NOTE: Do not play this piece fast. Composer.“ Die
Frage, was das praktisch bedeuten mag, flihrte nicht nur in der veréffentlichten Literatur zu wider-
sprichlichen Aussagen, sondern ist inzwischen auch in den einschlagigen Newsgruppen im Internet —
die bekannteste ist rec.music.ragtime — ein besonderes angeregtes Diskussionsthema. In dem
Bandarrangement von 1909 sorgt William Schulz fiir mehr praktische Klarheit: ,,Slow March Tempo.
% =100" ist in die Noten eingedruckt. Dass unter dem Gesichtspunkt des Grundbeat Rags dem musi-
kalischen Genre der Marsche zugeordnet werden, darf nicht zu Fehlschliissen verleiten, vor allem
nicht zu Kurzschliissen, was das militdrische Marschieren und alle damit verbundenen Assoziationen
anbetrifft. Die Liebe zum Ragtime ist durchaus mit Pazifismus auch in radikaler Form vertraglich. Von
militarischer Marschmusik abgeleitete Vorstellungen liber geeignete Tempi von Rags werden haufig
falsch liegen, allein schon an der Bezeichnung ,,Langsamer Marsch” mit einem Beat vom 100 B.P.M
(Abk. fur ,beats per minute”) zu erkennen. Das ware namlich schon eine einigermafen geschwinde
Schrittfrequenz.

126 |n D-Dur transponiert wie das Bandarrangement von Wm. Schulz; das Joplin Klavier-Original ist in Bb-Dur.
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Was die Leitlinien fir eine Umsetzung des Klavier-Soloparts in die Stimmen eines Bandarrangement
anbetrifft, sind anlasslich des Abschnitts zur Rhythmik nur Regeln fiir das Schlagzeug-Grundgeriist
sowie das Klavier als Begleitinstrument in der Band formuliert. Mittels der Unterscheidung der Bass-
tone und der Akkorde in der linken Hand des Solo-Klaviers, verantwortlich fiir den ,,Oom-pah®-
Grundbeat, hatten sich bereits in diesem Abschnitt auch Konstruktionsregeln fiir Kontrabass, Viola
und 2. Geige und mit Einschrankungen fiir Posaune formulieren lassen. Diese Instrumente kénnen
funktionell zur Rhythmusgruppe (Posaune mit Einschrankung, vgl. S. 149) gezahlt werden. Da sie aber
auch zusammen mit dem ,,Piano acc.” Trager der harmonischen Klange sind, die sich in der vertikalen
Betrachtung analysieren lassen, soll ihre Rolle im Abschnitt zur Harmonik behandelt werden.

8.3 Die Form - kein charakteristisches Merkmal

Der formale Aufbau von ,,Pine Apple Rag” ist fiir die Gruppe der Piano-Rags und der daraus abgeleite-
ten Arrangements fiir Bands in dem Sinn typisch, dass Stlicke mit diesem oder einem nahezu identi-
schen Aufbau eine besonders groRRe Teilgruppe bilden. Der ,,Pine Apple Rag” steht in seinem Aufbau
fir eine Standardform. Bei der Beschreibung des Aufbaus gibt es eine ,,grobe” und eine ,feine” Be-
trachtungsweise; die grobe (Makroform?33) unterscheidet die Zahl und Platzierung weitgehend selb-
stindige , Teile“*3* des Stiicks, in der Regel wie beim ,,Pine Apple Rag” jeweils 16 Takte lang. Die fei-
nere Betrachtungsweise (Mikroform) schaut in das Innere der , Teile”, denn auch dort lassen sich
deutliche Strukturen erkennen.

8.3.1 Aufbau eines Rags - die Makroform

Zur ldentifikation des Aufbau gibt es prinzipiell zwei Wege. Die Orientierung an der Notation der Pi-
ano-Veroffentlichung setzt nur wenige Notenkenntnisse voraus und fihrt sicher zum Ziel. Eine Orien-
tierung an einer akustischen Vorlage ist natirlich die angemessenere, erfordert aber ein wenig
Ubung beim Protokollieren dessen, was man hért. Man muss heutzutage durchaus kein Pianist sein
oder eine Schallplatte oder CD einer Einspielung besitzen, um diesen Weg zu gehen. Im Internet wer-
den von Ragtime-Enthusiasten umfangreiche Sammlungen von MIDI-Dateien angeboten (s. Anhang,
Abschnitt 11.1.2, S. 2041f.). So sind alle bekannten Joplin-Kompositionen {iber diesen Weg zu errei-
chen. Das Abspielen von MIDI-Dateien am Computer entspricht in etwa dem Abhdren von Reproduk-
tionen von mechanisch erstellten Piano-Rollen. Die Qualitat hdangt davon ab, ob der Ersteller in die
Datei noch mehr hineingesteckt hat, als die richtigen Noten an der richtigen Stelle in der richtigen
Lange zu platzieren, z.B. Dynamik. Aber selbst in der einfachsten Ausfiihrung ist alles vorhanden, um
den Aufbau zu erkennen.

Ich folge hier der Notation, weil sie mit optischen Mitteln darstellbar ist und denen, die es auf der
akustischen Basis nachvollziehen wollen, zumindest eine Hilfe sein kann. In der Notation lassen sich
die Teile des Sticks daran identifizieren, dass sie statt durch einfache Taktstriche durch Doppelstriche
getrennt sind. Dabei fillt gleich am Anfang des ,Pine Apple Rag“ ein Teil mit vier Takten auf (vgl. im
Faksimile die Originalausgabe Abbildung 29 und folgende, S. 154ff.), wahrend alle anderen Teile wie
zu erwarten 16 Takte lang sind. Hier handelt sich um die Einleitung des Stiicks (engl. introduction
oder im Musikerjargon kurz Intro; s. Notenbeispiel 12).

133 Die Bezeichnung Makro- bzw. Mikroform habe ich von Harer 1989 (ibernommen.

134 Harer (1989, S. 91) diskutiert die hierfiir im Amerikanischen unterschiedlich verwendeten Begriffe ,parts”,
»strains“ oder ,,sections” und entscheidet sich zur Beschreibung der 16-taktigen Teile fur den Begriff ,,strain”.
Fir die musikalische Praxis ist die Bezeichnung , Teil“ durchaus ausreichend.
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Notenbeispiel 15 ,Pine Apple Rag” A-Teil (2. Durchgang Takt 16: Ubergang zum B-Teil)
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Auch der folgende B-Teil wird wiederholt. Hier unterscheidet sich die Wiederholung nur im letzten
Takt, so dass die Schliisse 1 bzw. 2 nur eintaktig sind (s. Notenbeispiel 16 und 17).

Notenbeispiel 14 ,Pine Apple Rag” B-Teil (1. Durchgang)
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Der anschlielende Teil wird nicht wiederholt. Bei ndherem Hinsehen entpuppt er sich als Wiederauf-
nahme des A-Teils. Dass die letzten Takte wiederum eine besondere Gestaltung erfahren haben, ver-
wundert eingedenk der verschiedenen Schliisse 1 und 2 beim ersten Vorkommen des Teils nicht,
denn es steht ja der Ubergang zu einem weiteren Teil C (mit neuer Tonart) an, der bis jetzt noch nicht
vorkam. Um den Aufbau zu beschreiben ist es verniinftig, auch die Wiederaufnahme des A-Teils
ebenso als A-Teil zu bezeichnen'® (s. Notenbeispiel 13).

135 Hier tut sich allerdings eine musikpraktische Falle bei der Nutzung von Bandarrangements auf: Zur Einlibung
von Stiicken ist es heutzutage (iblich, nicht nur mit Taktnummern zu arbeiten, sondern Teile des Stiicks fortlau-
fend mit groRen meist umrandeten Buchstaben als Marken zu bezeichnen. Am Anfang der Wiederaufnahme
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Notenbeispiel 15 ,,Pine Apple Rag” C-Teil (1. Durchgang)
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Notenbeispiel 21 "Pine Apple Rag" D-Teil (1. Durchgang)
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Notenbeispiel 22 "Pine Apple Rag" D-Teil (2. Durchgang Takt 16: "Fine")

wr

Als Kurzbeschreibung fiir den Aufbau eines Rags hat sich (am Beispiel des ,,Pine Apple Rag“) die
Schreibweise

Intro AABB A CCDD

eingeblrgert (Jasen/Tichenor 1978, Harer 1989). Das ist so etwas wie eine Standardform eines In-
strumental-Rags. Die haufig vorkommenden Varianten, die auch gemischt auftreten, sind am besten
im Vergleich zu dieser Standardform zu erkennen (s. Abbildung 26, S. 142). Die Beispiele sind alle den
Kompositionen von Scott Joplin entnommen, weil diese sowohl als Notenmaterial (Brodsky-Lawrence
1971) wie auch als MIDI-Dateien oder anderen Tondokumenten (s. Anhang Abschnitt 11.1.2,
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Notenbeispiel 18, S. 136 und Notenbeispiel 16, S. 137: Die bestimmende Rhythmik des B-Teils
(analysiert im Abschnitt 8.2.2 ,Das Charakteristikum - Synkopierte Melodien mit afroamerika-
nischen Polyrhythmen®) wird bereits im ersten Takt der Il. Viertaktegruppe bzw. der IV. Vier-
taktegruppe des A-Teils vorweggenommen oder umgekehrt der B-Teil greift die dort angebo-
tene Rhythmik auf, erweitert sie auf ganze zwei Takte und macht sie durch Wiederholung in
den ersten drei Viertaktegruppen zu dem pragenden Element des gesamten B-Teils.

Notenbeispiel 14, S. 136 und Notenbeispiel 16, S. 137: Der Ubergang vom Takt 8 des A-Teils in
seine zweite Halfte ist ein diatonischer unsynkopierter Sechzehntellauf als Auftakt. Dieses
Stilmittel wird im Ubergang Takt 1 des B-Teil und im entsprechenden Ubergang zum Takt 9
gleich zweimal eingesetzt, aber in der Variante eines chromatischen Laufs. Aulerdem zieht
diese Stelle erhohte Aufmerksamkeit auf sich, dadurch dass der durchlaufende Beat in der
linken Hand unterbrochen wird.

Notenbeispiel 19, S. 139: Der C-Teil bietet nicht nur den Kontrast des Tonartwechsels. Der ,,0om-
pa“-Rhythmus wird im Gegensatz zum B-Teil vollstandig aufgelost. Die linke Hand verbleibt
zwar bei einem geraden Rhythmus, einem ,Two-Beat”, aber es werden durchgangig keine
Oktavparallelen auf den ,,downbeats” gespielt und keine Akkorde auf den ,,Upbeats”. Sie
werden ersetzt durch gebrochene Akkorde ohne Synkopierung. Damit wird eine eigenstan-
dige Gegenmelodie erzeugt. Dafiir ist die rechte Hand stark stimmig, zum groBen Teil als
dreistimmige Akkorde gesetzt.

Notenbeispiel 14, S. 136, Notenbeispiel 16, S. 137 und Notenbeispiel 21, S. 140: Schon am Ende
der L., Il. bzw. lll. Vierertaktgruppe des A-Teils wird in der linken Hand das ,,Oom-Pa“-Verfah-
ren durch einen aufsteigenden (Takt 5 und 12) bzw. absteigenden (Takt 8) gebrochenen Ak-
kord in Achteln ersetzt. Im B-Teil dagegen lauft der ,,Oom-Pa“-Rhythmus in beiden Halften 7
Takte lang durch. Der D-Teil mischt die beiden Verfahren der Bass-Achtellaufe, ausgedehnt
jeweils auf eine ganze Viertaktegruppe aus (I. bzw. IIl.), und den ,,0om-pa“-Rhythmus (lI.
Gruppe). Fur die IV. Gruppe werden Versionen noch einmal gemischt.

8.4 Die Harmonik - wenig eigenstiandig

Wahrend bei Rhythmik und Form eine horizontale Betrachtungsweise in Richtung des zeitlichen Ver-
laufs dominiert, spielt bei Fragen der Harmonik auch die vertikale Betrachtungsweise eine Rolle. Was
ist zu einer vorgegebenen Stelle des Stiicks die harmonische Grundlage? Nachdem im letzten Abschnitt
der formale Aufbau des ,,Pine Apple Rag“ sowohl ,in Kleinen“ (Mikroform) als auch ,,im GroRen“ (Mak-
roform) untersucht ist, kann in diesem Abschnitt das harmonische Geriist in geeigneter Weise prasen-
tiert werden.

8.4.1 Das Geriist

Das harmonische GerUst ist bereits in den Notenbeispielen (Notenbeispiel 13, S. 136; Notenbeispiel
14, S. 137; Notenbeispiel 15, S. 139; Notenbeispiel 21, S. 140) fir die Teile des Stiicks in der tblichs-
ten internationalen Kurzschreibweise dokumentiert. Bevor hier das Ergebnis in einer Zusammenfas-
sung prasentiert wird, sollen am Beispiel des A-Teils ein paar Hinweise klaren, wie das Ergebnis auf
Basis der Notation schnell ermittelt werden kann. Es gehort schon einige Erfahrung dazu, iber das
Harmonieschema allein auf der Basis eines Tondokuments zu entscheiden.

Die moglichen Tonarten zu Beginn des Stiicks werden durch die Vorzeichen eingegrenzt. Zwei ,,b“s

beim ,,Pine Apple Rag” bedeuten entweder Bb-Dur oder G-Moll**’. Schon der letzte Ton der Einlei-

tung, das F (Grundton der Dominante), spricht fiir Bb-Dur, was schon im ersten Takt des A-Teils be-
statigt werden kann.

137 |ch benutze die amerikanische Schreibweise, d.h. der Ton H wird als ,,B“ geschrieben, damit die Tonleiter
vom Ton A ab dem Alphabet folgt; das um ein Halbton erniedrigte H wird als ,,Bb“ (,,B flat“) geschrieben.
SchlielRlich handelt es sich um amerikanische Musik, und wer sich mit Ragtime beschaftigt, trifft im internatio-
nalen Rahmen eher auf Fan-Kollegen als auf musikalisch ,deutsch” Erzogene.
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In den Takten, in denen der Beat durch den typischen ,,0om-Pa“~-Rhythmus der linken Hand repra-
sentiert ist, findet man die Wurzel der Harmonie in den Basstonen: entweder handelt es sich bei ei-
nem Basston auf dem Beat um den Grundton oder die Quinte, meist sind beide auf die zwei Basstone
verteilt, so auch hier im ersten Takt des A-Teils das Bb als Grundton auf dem ersten Beat und das F
als Quinte auf dem zweiten Beat. Letzte Sicherheit liefern die Akkorde auf den ,,upbeats”; von unten
nach oben F—Bb — D, also ein Bb-Dur-Dreiklang®®. Die Harmonie fiir den ersten wie fir den zweiten
und dritten Takt ist demnach Bb-Dur, abgekiirzt mit ,Bb”“.

In den Takten, in denen der ,,0om-Pa“-Rhythmus in der linken Hand ganz oder teilweise aufgelost ist,
muss man neben den Basstonen auch die Téne in der rechten Hand analysieren. Die entsprechenden
Stellen im ,,Pine Apple Rag” machen es eher leicht, da in den Basslinien Duchgangstone selten, Tone
einer naheliegenden Harmonie haufig vertreten sind. Am Beispiel des 3. Taktes des A-Teils, geben die
Basstone einen gebrochenen Bb-Dur-Akkord mit kleiner Septime wieder. Keiner der Tone in der rech-
ten Hand liegt aulRerhalb des Bb-Dur-Dreiklangs, so dass erst auf dem zweiten ,upbeat” ein Wechsel
auf Bb7 als Ubergangsakkord angenommen werden kann. Fiir den Takt 5 kann also die Subdomi-
nante Eb-Dur erwartet werden, was sich fur die erste Takthalfte tGber den Akkord auf dem ,upbeat”
bestatigt. Hier liegt der Basston auf der Terz G. Nur dieser Ton wechselt in der zweiten Takthalfte zu
Gb, dem also die Harmonie Eb-Moll (geschrieben Ebm) zugrunde liegt. Auf den ,,downbeats” und
dem ersten ,,upbeat” im 6. Takt des A-Teils spricht alles fiir die Harmonie Bb; letzte Zweifel kann der
Vergleich mit den ersten drei Takten und die Priifung der Tone in der rechten Hand beseitigen. Auf
dem zweiten ,upbeat” handelt es sich um eine Durchgangsharmonie in Vorbereitung auf Takt 7, der
sich leichter klaren lasst, wenn die Harmonie fiir diesen Takt festgestellt ist. Basstone sind auf dem
ersten wie auf dem zweiten ,downbeat” C, aber nur in der zweiten Takthalfte spricht der Akkord Bb
— C - E (statt Eb) fiir einen C-Dur-Akkord mit kleiner Septime. In der ersten Takthélfte spricht der Ak-
kord A — C — F dafiir, dass das C im Bass die Quinte eines F-Dur-Akkords ist. Auch fur den abschlieRen-
den Takt legt die Basslinie absteigend F — C — A — F einen F-Dur-Akkord nahe, eventuell auf dem zwei-
ten ,upbeat” mit kleiner Septime (als Dominantseptakkord fir die folgende Grundtonart Bb, ge-
schrieben F7). Jetzt kann auch der Akkord auf dem zweiten ,,upbeat” des Takts 6 erklart werden. Zu
den beliebtesten und haufigsten Durchgangsakkorden gehdren verminderte Septimakkorde (abge-
kiirzt mit dem Zusatz dim hinter dem Grundton). Das Db kommt im Bass vor, der entsprechende Ak-
kord enthalt die Téne Db — Fb (alias E) — G — Bb. Bestatigt wird das durch das E und das G in der zuge-
horigen Melodie in der rechten Hand. Jeder der vier Tone kdnnte Grundton sein. Als Leitharmonie zu
F ist der Dim-Akkord mit dem Halbton unterhalb besonders gut geeignet, also entscheidet man sich
am besten fir Edim.

Tabelle 13: "Pine Apple Rag" Harmonieschema?3?

Intro (Bb) /. J. (Bb F
, F)
Al Bb . J. Bb7 | Eb Bb F F
Ebm Edim | C7 (F7)
Bb /. J. Bb7 | Eb Bb Eo Cm; |Bb
Ebm F7 F7
A2 wie Al

138 |n 2. Umkehrung, was im weiteren Verlauf nicht weiter beachtet werden soll.

139 |ch lehne mich in der Schreibweise an die geniale Darstellung von Harmonieschemata in dem international
renommierten Philippe Baudoin: ,,Grilles des Jazz” an, d.h. ein Kasten entspricht einem Takt. Bei mehr als einer
Harmonie in einem Takt liest man die Reihenfolge wie ,,in einem Buch” d.h. von links oben nach rechts unten.
Die Harmonien auf den ,,downbeats” des 2/4-Takts stehen links, die auf den ,upbeats” rechts, erste Takthalfte
oben, zweite Takthalfte unten.
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Bb
Fdim
Bl F7 . Bb J. F7 J. Bb Bb
Bbdim Fdim
F7 . Bb J. Ebm Bb F7 Bb
Edim Fdim
B2 wie B1
Bb
Fdim
A3 wie Al
Bb
Bb7
C1 Eb Ebo |Eb Ebo |Ab7 Eb Eb Ebo [Gm D7 Gm
Eb Eb Eb Bb7
Eb Ebo |Eb Ebo |Ab7 Eb Ab Eb Bb7 Eb
Eb Eb Eb7 Ebdim Bb7
Cc2 wie C1
Eb
D1 Cb /. Eb J. Bb7 J. Eb J.
Cb /. Eb J. Ab’™ Ab® | Eb Bb7 Eb
Abm®
D2 wie D1

Wegen der Wiederholungen in der Mikroform des A-Teils, bleibt noch, die Harmonien fiir die Takte
14 — 16 zu ermitteln. Der Takt 14 entspricht dem Takt 6 nur, dass keine Ubergangsharmonie auf dem
2. ,upbeat” eingesetzt wird. Auf dem ersten ,,downbeat” des Takts 15 muss das G im Bass eine
Quinte sein, denn die Tone E (Terz) und Bb (kleine Septime) in der rechten Hand sprechen fiir einen
C7-Akkord — der Grundton C selbst ist fiir die Etablierung des Klangs verzichtbar. Die Physik und un-
sere Horerfahrung richtet es so ein, dass der Grundton sozusagen ,virtuell” gehort wird, ohne das er
explizit gespielt wird. Eine Interpretation als Edim-Akkord mit den Ténen E — G — Bb — Db ist moglich,
aber im Vergleich zu C7 wenig plausibel. Dass die zweite Halfte des Takts 15 von einem F7-Akkord
beherrscht wird, legt der Basston F zusammen mit den Ténen Eb (kleine Septime) — A (Terz) — C
(Quinte) in der rechten Hand fest. Dass nach diesem Dominant-Sept-Akkord im Takt 16 eine Bb-Ak-
kord folgt verwundert nicht, doch was ist mit dem ersten ,upbeat” des Takts 15? Wenn dieser Stelle
Uberhaupt eine Harmonie zugrunde gelegt werden soll und nicht die Tone in der Basslinie bzw. in der
Mittelstimme in der rechten Hand einfach als chromatische Durchgangsténe hingenommen werden
sollen, gibt es unterschiedliche Interpretationen: die Tone Gb — Eb — Bb legen einen Eb-Moll-Akkord
nahe. Doch in Anbetracht des folgenden F7 ist eine dominantorientierte Losung als C-Moll-Sieben mit
verminderter Quinte (geschrieben als C,*®) plausibler. Fiir den zweiten ,upbeat” des Takts 16 gibt es
die Variante F7 im Schluss 1 (leitet Gber zu Bb in der Wiederholung des A-Teils), die Variante Fdim
(mit den Ténen F — Ab (alias G#) — B (alias Cb) — D im Schluss 2 als guter Ubergang zu F7, dem folgen-
den Akkord im B-Teil) und die Variante Bb7 (mit den Ténen Bb — D — F — Ab) in der Reprise als Domi-
nantseptakkord fur die neue Tonart des Trios, beginnend mit dem C-Teil, in Eb-Dur.

8.4.2 Der Vorrat

Als Erweiterungen von einfachen Dreikldangen kommen in der die Grundharmonien bestimmende
rechten Hand nur kleine Septimen vor, in der Regel in der Funktion eines Dominant-Septakkord ein-
gesetzt. Die Verwendung von Sechsten, Nonen oder — selten - groRe Septimen ist der rechten Hand
zur akkordischen Unterflitterung der Melodie vorbehalten (z.B. in den Takten 1 bis 4 des B-Teils im
»Pine Apple Rag”). Auch die originelle bluesartige Verwendung bei einem Subdominant-Akkord im
»Pine Apple Rag” (C-Teil Takt 3 bzw. Takt 11) liegt in der Melodie der rechten Hand.
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das harmonische Grundgerist darzustellen. Bei Besetzungen, die sich ein Klavier leisten konnten,
ging es um eine verstarkte Reprasentanz der Grundelemente Basstone und Akkorde.

Fiir die Basstone ist die natirlichste Losung, sie dem Kontrabass zu ibergeben (s. Notenbeispiel 23,
S. 149 und Abbildung 41, S. 162). In allen historischen Noten, die ich kenne, findet sich nie die exakte
Bezeichnung , Kontrabass®, sondern stets nur ,Bass”. Daraus kann geschlossen werden, dass die

Stimme ebenso gut von anderen Bassinstrumenten, einer Tuba oder auch einem Basssaxophon,
hatte gespielt werden kdnnen. In seltenen Fallen ist in den Noten an ausgewahlten Stellen ,,pizz.”
Vermerkt. Das bedeutet einerseits, dass die Arrangeure von der haufigsten Losung eines Kontrabas-
ses ausgingen, flr den die Anweisungen ,,pizzicato” (gezupft) bzw. ,,arco” (mit dem Bogen) einen Sinn
machten. Dariliber hinaus wird auch deutlich, dass die Arrangeure nicht von einem generell gezupften
Bass ausgingen, wie er sich nicht nur im Jazz, sondern allgemein in der populdren Unterhaltungsmu-
sik spatestens in den 20er Jahren durchgesetzt hat!#?, denn ein ,,pizz.“ steht nie als generelle Anwei-
sung flr die Ausfliihrung am Anfang. Im Zwei-Viertel-Takt notiert haben die Basstone entsprechend
der linken Hand des Klaviers durchaus haufig nicht nur Achtellange auf den Downbeats, sondern Vier-
tellange oder allgemein langere Noten. Dies kommt nur zum Tragen, wenn der Kontrabass gestrichen
wird.

Notenbeispiel 23 Umsetzung der harmonischen Grundlage im Bandarrangement (,,Pine Apple Rag” B-Teil Takte 1 - 4)
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Die Linie der Basstone wird von vielen Arrangeuren haufig ganz formal auch in eine Bldaserstimme, in
die Posaunenstimme, Ubertragen (s. Abbildung 41, S. 162 und Abbildung 36, S. 159). Nur manche Ar-
rangeure geben sich die Miihe, eigenstdndige Posaunenstimmen zu erfinden. Das wundert nicht,
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denn sie finden in den Solo-Klaviervorlagen nichts, was einfach zu ibertragen ware. Ragtime ist zwar
von Polyrhythmen, aber nicht sonderlich von Polyphonie gepragt. Es sei an dieser Stelle schon vor-
weggenommen, dass die Arrangeure im Fall des Cellos offensichtlich vor noch gréBere Anforderun-
gen gestellt waren. Eine weitere Verdopplung der Basstonlinie schien nicht sinnvoll. Die

140 7y der Frage, wann und wo sich im Jazz die gezupfte Spielweise auf dem Kontrabass durchgesetzt hat, sind
viele Theorien aufgestellt worden. Als eine der besten Quellen dazu ist wohl die Autobiographie von Pops Fos-
ter anzusehen.
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8.5 Die Melodik - Geniale Integration aller Komponenten

Der Ausspruch von Eubie Blake, dass Ragtime das Beste der Musik ndamlich ,melody and rhythm“ ent-
halte, ist oft zitiert worden. Zwar habe ich die Diskussion der unverwechselbarsten Komponente von
Ragtime, die Rhythmik, an den Anfang gestellt und die Diskussion anderer Aspekte des musikalischen
Rahmens, die Form und Harmonik, angefligt. Trotzdem ist unstrittig, dass fiir eine Ragtime-Komposi-
tion besonders ihre Melodien im Gedachtnis haften und so die Komposition charakterisieren. Die
Ausflihrungen zu dem ,,0om-pa“-Grundbeat in Erinnerung, liegt es allein in den Melodien der rech-
ten Hand des Solo-Klaviers, die rhythmische Spannung zwischen Synkopen und Grundbeat aufzu-
bauen.

8.5.1 Melodiefithrung

Dabei ist es mlRig, die Melodieflihrung und ihre Rhythmisierung einzeln zu analysieren oder gar
kiinstlich fir eine Rangfolge oder eine Abfolge im Entstehungsprozess zu argumentieren. Es ist das
Schicksal der Nachwelt, dass, um Rags zu komponieren, die Elemente synthetisch zusammengesetzt
werden missen. Dies gilt insbesondere bei der imitierenden Verwendung der charakteristischen
rhythmischen Patterns, die den afroamerikanischen Komponisten der Ragtime-Ara ,,Fleisch und Blut”
waren.

Vorherrschend im Ragtime sind zwei Typen von Melodiefiihrung. Beide kommen im ,,Pine Apple Rag”
vor:

e Typl. ,Einstimmige” lineare Melodieflihrung mit wenig akkordischer Unterlegung (,,Pine Apple
Rag” A-Teil Takt 1-4, s. Notenbeispiel 13, S. 136)

e Typll. Melodien, bei denen die akkordische Unterlegung auf rhythmischen Akzenten dominiert
(,Pine Apple Rag” B-Teil Takt 1-4, s. Notenbeispiel 14, S. 137).

Gemeinsam ist beiden Typen, dass die halbierte Zahlzeiten zwischen den Beats des Grundrhythmus
entweder explizit durch Melodieténe oder implizit durch die Synkopen wahrzunehmen sind.

Der rhythmisierenden Aufgabe der Melodie folgend, kommen auch reduzierte Melodiefiihrungen
vor, deren Hauptaufgabe nur ist, eine bestimmte rhythmische Figur zu erzeugen. Das faillt besonders
bei den Rags auf, die die Rhythmik des ,secondary rag” umsetzen (z.B. ,12th Street Rag“, s. 11, S.
134).

Es kommen auch Melodiepassagen vor, deren Charakteristik in ihrer Zweistimmigkeit liegen. Meist
geht es da aber nur um einen voriibergehenden Kontrast fiir eine 2- oder 4-taktige Gruppe zu einer
der vorherrschenden Typen (,,Pine Apple Rag”, D-Teil Takt 5-9, s. Notenbeispiel 21, S. 140). Kontra-
punktische Mittelstimmen fehlen.

8.5.2 Umsetzung im Bandarrangement

Diese genannten Eigenschaften der Melodiefiihrung in den Original-Klavierkompositionen stellen fiir
Bandarrangeuren eine Herausforderung dar. Ist einmal die Melodiestimme vergeben, sind die Mog-
lichkeiten, sie zu doppeln, begrenzt. Fir die Instrumente der ,frontline” nach der Platzierung auf den
Blihnen oder den Bandstands oder der Melodieinstrumente nach ihrer Gblichen Aufgabe stellt sich
daher ein Problem, wenn nicht haufig zweite Stimmen und fast nie Mittelstimmen vorliegen.

Zunachst einmal wird die Melodie grundsatzlich an die 1. Geige (,,Pine Apple Rag”, s. Abbildung 37,
S. 160) vergeben oder anders formuliert, die 1. Geige hat nie eine andere Aufgabe als die Melodie zu
spielen (s. Abbildung). Das ist bei dem Typ | der Melodiefiihrung nahezu eindeutig: es handelt sich in
der Regel um die héchste Note in der rechten Hand der Solo-Klavierkomposition. Pianistische
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8.6 Das Piano-Original (S. Joplin 1908) und das Bandarrangement (W.
Schulz 1909)

Respectfully dedicated to the Pive Musical Spillers.

“Pine Apple Rag’

NOTE: Do not play
this piece fast. By SCOTT JOPLIN
Composer. Composer of ‘Maple Leaf Rag,and ‘Sugar Cane Rag’

Slow March tempo. J=10

!
;

Piano. mf

[
T

CopyTright MCMVII by Seminary Mosic Co.112 W. 38th SLN.Y.
4 International Copyright Secured All Rights Reserved.

Abbildung 29: Pine Apple Rag (Scott Joplin 1908, verlegt bei Seminary Music, N.Y.), S. 1
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Pine Apple Rag 4

Abbildung 30: Pine Apple Rag (Scott Joplin 1908, verlegt bei Seminary Music, N.Y.), S. 2
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Pine Apple Rag 4

Abbildung 31: Pine Apple Rag (Scott Joplin 1908, verlegt bei Seminary Music, N.Y.), S. 3
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Pine Apple Rag 4

Abbildung 32: Pine Apple Rag (Scott Joplin 1908, verlegt bei Seminary Music, N.Y.), S. 4
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- Piccolo (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)

Abbildung 33: Bandarrangement
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Abbildung 34: Bandarrangement - Clarinet*3 (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)

143 Dje Bezeichnung , 1st Clarinet” bedeutet nicht zwangsliufig, dass ein Notenblatt fiir ,2nd Clarinet” exis-

tierte.
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verlegt Seminary Music, N.Y.)

Abbildung 35: Bandarrangement - Cornet#4 (arr. William Schulz 1909,
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Trombone (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)

Abbildung 36: Bandarrangement

144 Die Bezeichnung , 1st Cornet” bedeutet nicht zwangsldufig, dass ein Notenblatt fiir ,,2nd Cornet” existierte.
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Abbildung 37: Bandarrangement - 1st Violin (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)
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Abbildung 38: Bandarrangement - 2nd Violin (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)
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Abbildung 39: Bandarrangement — Viola (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)

Abbildung 40: Bandarrangement — Cello (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)
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Ragtime Sacloty Frankfurt
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Abbildung 44: Bandarrangement - Piano (acc) (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.), S. 3
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Abbildung 45: Bandarrangement — Drums (arr. William Schulz 1909, verlegt Seminary Music, N.Y.)

8.7 Nachtrag - Thesen zur Spielpraxis damals wie heute
Zwei besondere Themen werden und wurden zur Spielpraxis von Rags diskutiert:

e In welchem Tempo sollte/soll ein Rag gespielt werden?
e Konnte/kann ein Rag swingend, d.h. mit mehr oder weniger Triolisierung!* in den je nach
Notation 1/16- oder 1/8-L3ufen, gespielt werden?

Es scheint mir angebracht, in diesem Kapitel wenigstens im letzten Abschnitt ein paar Anmerkungen
zu diesen Themen zu erganzen.

Tempo: Hierzu hilt gerade der ,Pine Apple Rag“ in den Originalnoten (s.o. Abschnitt 8.6, S. 154) eine
vage Angabe, die sinngemals auch vor anderen Rags von Scott Joplin abgedruckt ist, und eine prazise
Angabe des Komponisten bereit, das sind ,,Note: Do not play this piece fast. Composer“'%¢ und auRer-
dem ,,Slow March tempo. 1/4 = 100“. Das soll also fur die ,Downbeats” in der Minute gelten. Diese
Angabe wird auch fiir das Bandarrangement vom Wm. Schulz iibernommen. Bemerkenswert ist, dass
Scott nach 1908 — dem Jahr der Publikation des ,,Pine Apple Rag” keine Metronom Angaben mehr
macht (Berlin 2016, S. 199-200). Berlin vermutet, dass Joplin dem Umstand Rechnung tragt, dass bei-
spielsweise in Konzerten ohnehin fiir den Ausfiihrenden mehr Freiheit besteht. Mit genauen Tempo-
angaben hinter der Formulierung wie ,,Slow March Time” hatte Joplin erst bei ,,Eugenia“ (1905) mit
»,1/4 = 72" begonnen, was die groRRe Bandbreite seiner Metronom Angaben zeigt.

Berlin argumentiert meines Erachtens zurecht, dass die Frage nach dem richtigen Tempo sich eigent-
lich nicht beantworten lasst. Das Tempo habe sich jeweils dem Kontext anzupassen. Es hangt als

145 Damit ist bei einer 4/4-Notierung gemeint, die erste Achtel von zwei zeitlich zu dehnen und die zweite zeit-
lich zu verkiirzen, dhnlich einer Achteltriole, in der die ersten beiden gebunden sind. SinngemaR kann das auf
Sechzehntel bei einer 2/4-Notierung Gbertragen werden.

146 |n manchen Stiicken, z.B. bei ,Leola” (Joplin 1905), mit dem Zusatz versehen It is never right to play rag-
time fast.”





https://www.youtube.com/watch?v=1GvivBBwrg4
http://www.klauspehl.de/High%20Society%20dtsch.pdf
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besondere Form der Player-Piano-Rollen hat sich der Begriff "Rollographie" (engl. rollography) durch-
gesetzt. In diesem Abschnitt beschranke ich mich auf Schallplatten meiner Privatsammlung, weil ich
zu diesen Tontrdgern mehr angeben kann (aufgenommene Stiicke!®®, Cover), als in der einschldgigen
Literatur zu finden ist (z.B. Waldo 1976, S. 209ff., oder Hasse 1985, S. 348ff.). Ein Unterabschnitt ist
der digitalen Form der Ragtime-MIDIs und dem weiterfiihrenden MP3-Audioformat gewidmet.

Der Anhang ist bis auf wenige Ausnahmen nicht in den Index (Kapitel 16, ab S. 260) mit einbezogen,

da er sonst besonders wegen der Abschnitte (iber Tonquellen und Biicher ,explodiert” ware.'’®

11.1.1 Auswahl-Diskographie

Die Unterscheidung im Folgenden zwischen Vinyl-Platten (LP) und Compact Discs (CD) mag zwar
kiinstlich sein. Doch in Anbetracht der Tatsache, dass nur ein Teil dessen, was ab etwa 1950 auf Rag-
time bezogenen LP erschienen ist, auf CD {ibertragen wurde, und den inzwischen sehr unterschiedli-
chen Beschaffungswegen fiir LP oder CD, scheint mir eine getrennte Beschreibung meiner Ragtime-
Sammlung auf Tontrdgern gerechtfertigt. Einige der LPs lassen sich noch tber (das englischsprachige)
Amazon beschaffen'’?, doch werden dort CDs und inzwischen Downloads von MP3-Audiodateien ein-
zelner Stiicke deutlich bevorzugt. Bei (dem englischsprachigen) eBay’? finden sich noch vergleichs-
weise mehr (gebrauchte) Angebote an Vinyl-Platten. Es empfiehlt sich dariber hinaus auch solche

n173

Webseiten zu allgemeinen Diskographien wie "Discogs"'’? zu Rate zu ziehen.

11.1.1.1 Mein Plattenbestand

Dass sich mein besonderes Augenmerk auf Ragtime, insbesondere auf Band-Ragtime richtet, kann ich
auf zwei Ereignisse aus 1974 zurickfihren: Im April kam der Film "Der Clou" (Originaltitel "The
Sting") in die deutschen Kinos, in dem der Pianist Marvin Hamlish mit der Filmmusik!’* historisch ori-
entierte Band-/Orchester-Arrangements von Kompositionen von Scott Joplin weltweit bekannt
machte. Im Mai des gleichen Jahres hatte ich die entscheidende Begegnung mit dem New Orleans
Ragtime Orchester, als ich den erkrankten Klarinettisten Orange Kellin bei einem Konzert beim WDR
in KéIn vertreten durfte!’>. Damit begann die Zeit, in der ich - parallel zur Aktivitdt meiner 1975 ge-
grindeten Musikgruppe "Ragtime Society Frankfurt" - meine Ragtime-Plattensammlung mit zum Teil
schon friiher erschienenen Veroffentlichungen aufbaute. Darunter sind (1) einige historische Aufnah-
men von Ragtime-Pianisten vor 1920, (2) jlingere Einspielungen der Rags von Pianisten nach 1920,
meinem speziellen Interesse entsprechend (3) historische Aufnahmen von Orchestern, Bands und
anderen Musikgruppen sowie historische Musik-Revuen - im Zentrum "Shuffle Along" aus 1921 - und
(4) Rekreationen von Band-Arrangements weltweit ab 1970. Erganzt wird die Sammlung durch einige
(5) Beispiele von Hot Jazz Bands, die Rags interpretierten.

169 Dje auf einer Platten aufgenommenen Stiicke wiren nur mithsam aus Jasen (2007), S. 285ff. zu rekonstruie-
ren. Sehr informativ waren auch die "Liner Notes", die teilweise von renommierten und namhaften Musikkriti-
kern, Buch- und Zeitschriftenartikel-Verfasser sowie (Mit-)Musikern fiir die jeweilige LP geschrieben worden
sind.

170 Ein guter Ersatz ist immer auch die fiir PDF-Dateien bereitstehende Suchfunktion.

171 http://www.amazon.com [gepriift zwischen 26.04.2020 und 09.05.2020]. Vielfach findet man den Hinweis,
dass eine LP zurzeit nicht verfligbar ist.

172 www.ebay.com [gepriift zwischen 03.05.2020 und 09.05.2020]

173 https://www.discogs.com/ [09.05.2020]

174 Dafiir wurde er mit einem Oscar ausgezeichnet.

175 Das Erlebnis und seine Bedeutung habe ich ausfiihrlich in meinem Text iber die Ragtime Society Frankfurt,
S. 8-9, beschrieben: http://www.klauspehl.de/Ragtime%20Society%20Frankfurt.pdf [07.05.2020].
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Sissle & Blake's Shuffle Along. An archival re-creation of the 1921 produc-
tion featuring members of the original cast, including Noble Sissle, Eubie
Blake, Gertrude Saunders and the Shuffle Along Orchestra, also featuring
Flournoy Miller, Aubrey Lyles, The Sizzling Syncopators, Tym Brymn and
His Black Devil Orchestra, Lt. Jim Europe's 369th U.S. Infantry ("Hell Fight-
ers") Band, Paul Whiteman and His Orchestra. New World Records NW
260, 1976:

Side One

(1) Bandana Days; I'm Just Wild About Harry (Eubie Blake and the Shuffle
Along Orchestra 1921

(2) In Honeysuckle Time (Noble Sissle and Sizzling Syncopators 1921)

(3) Love Will Find A Way (Noble Sissle & Eubie Blake 1921)

(4) Bandana Days (Noble Sissle & Eubie Blake 1921/1922 ?)

(5) Daddy, Won't You Please Come Home (Gertrude Saunders and Tim
Brymm and His Black Devil Orchestra 1921)

(6) Baltimore Buzz; In Honeysuckle Time (Eubie Blake, solo piano 1921)

(7) Gypsy Blues (Paul Whiteman and His Orchestra 1921)

Side Two

(1) 'm Craving For That Kind of Love (Gertrude Saunders and Tim Brymm
and His Black Devil Orchestra 1921)

(2) The Fight (Dialogue by Miller and Lyles, Flournoy Miller and Aubrey
Lyles 1924)

(3) Gee, I'm Glad That I’'m From Dixie (Noble Sissle and Orchestra 1920)
(4) Mirandy (Sissle, Europe, and Blake; Noble Sissle and Lt. Jim Europe’s
369th U.S. Infantry (“Hell Fighters”) Band 1919)

(5) How Ya’ Gonna Keep 'Em Down on the Farm (Lewis, Young, and Don-
aldson; Noble Sissle and Lt. Jim Europe's 369th U.S. Infantry (“Hell Fight-
ers") Band 1919)

(6) On Patrol In No Man's Land (Sissle, Europe, and Blake; Noble Sissle and
Lt. Jim Europe’s 369th Infantry (“Hell Fighters”) Band 1919)

(7) Baltimore Buzz (Noble Sissle and His Sizzling Syncopators 1921)

Cylinder Jazz. Early Jazz & Ragtime from Phonograph Cylinders. Saydisc
SDL 334 1982:

Side A

(1) Hungarian Rag (Julius Lenzberg) (The New York Military Band 1913)

(2) Clarinet Squawk(Anton Lada-Alcide Nufiez-Karl Berger) (Louisiana Five
1919)

(3) Dardanella (Felix Bernard-Johnny S. Black) (Harry Raderman's Jazz Or-
chestra 1920)

(4) Meadow Lark (Fiorito-Kiedel) (Duke Yellman & His Orchestra 1926)

(5) Where’s My Sweetie Hiding? (Jack Little-Dick Finch) (The Merry Spar-
klers 1924)

(6) Blue-Eyed Sally (Al Bernard-J. Russel Robinson (Billy Wynne's Greenwich
Village Orchestra 1925)

(7) Ain't She Sweet? (Jack Yellen-Milton Ager) (Clyde Doerr & His Orchestra
1927)

Side B

(1) She’s A Cornfed Indiana Gal (Fran Frey-Eddie Kilfeather-George Olsen)
(Earl Oliver's Jazz Babies 1926)

(2) Make That Trombone Laugh (Scholf) (Harry Raderman's Jazz Orchestra
1920)

(2) Night Time In Little Italy (Joe McCarthy-Fred Fisher) (Frisco Jazz Band
1917)

(4) 'm Going To Park Myself In Your Arms (Heath-Fletcher-Marr) (Duke
Yellman & His Orchestra 1926)

(5) That Certain Feeling (Ira and George Gershwin) (Tennessee Happy Boys
1926)

(6) Do It Again (Intro. Drifting Along With The Tide, George Gershwin)
(Harry Raderman's Jazz Orchestra 1922)

(7) Louisville Lou (Milton Ager) (Paul Victorin's Orchestra 1923)

Zez Confrey. Creator of the Novelty Rag. Compiled and annotated by Da-
vid A. Jasen. Folkways RF 28 1976:
SIDE ONE - piano solos

(1) MY PET

(2) MY PET

(3) KITTEN ON THE KEYS

(4) YOU TELL ‘EM IVORIES

(5) POOR BUTTERMILK

(6) GREENWICH WITCH

(7) COAXIN' THE PIANO

(8) JAY WALK - piano roll

SIDE TWO - Orchestra with piano
(1) KITTEN ON THE KEYS

(2) DUMBELL

Aufnahmen zwischen
1919 und 1922 von in
der Show "Shuffle A-
long" 1921 verwen-
deten Kompositio-
nen. Zu horen sind:
Noble Sissle, Eubie
Blake, Gertrude
Saunders, Shuffle A-
long Orchestra,
Flournoy Miller, Aub-
rey Lyles, The Sizzling
Syncopators, Tym
Brymn and His Black
Devil Orchestra, Lt.
Jim Europe's 369th
U.S. Infantry ("Hell
Fighters") Band, Paul
Whiteman and His
Orchestra;

die Jahreszahlen be-
ziehen sich auf die
Aufnahmen.

Verschiedene Or-
chester und Musik-
gruppen zwischen
1913 und 1927

Zez Confrey als pro-
minenter Vertreter
des Novelty Ragtime
sowohl als Solo-Pia-
nist als auch zusam-
men mit seinem Or-
chester

o

Early Jazz
& Ragime

C mu!.—n

Byl Jace & Raglime Archers Garies

&(\“x &


















http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/06-Ragtime%20Dance.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/02-Solace.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/10-Pleasant%20Moments.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/03-The%20Entertainer.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/08-Creole%20Belles.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/13-Heliotrope%20Bouquet.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/15-Dusty%20Rag.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/07-Dill%20Pickles.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/14-Kinklets.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/11-Original%20Rags.mp3
http://www.ragtime-society.de/
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Ragtime Ensemble di Torino. Gigi Cavicchioli. Carosello CLE 21044, 1979:
Lato A

(1) MAPLE LEAF RAG (Scott Joplin, arr. unbekannt)Lato B

(2) MAMA’S GONE, GOOD BYE (Peter Bocage & A.J. Piron. arr. W.C. Polla)
(3) THE ENTERTAINER (Scott Joplin, Arr. D.S. Delisle)

(4) MY MARYLAND (W.S. Mygrant, arr. Maurice F. Smith)

Lato B

(1) CREOLE BELLES (J. Bodewalt Lampe, arr. unbekannt)

(2) PRETTY BABY(Tony Jackson, arr. Lars Ivar Edegran, vocal: Gigi Cavicchioli)
(3) KINKLETS (Arthur Marshall, arr. E.J. Stark)

(4) ST. LOUIS BLUES (W.C. Handy, arr. Lars Ivar Edegran)

"Creole Belles". Music on the Mississippi from Stephen Foster to Scott Jop-
lin. The Chesapeake Minstrels. Hyperion Records A66069, 1982

SIDE 1

(1) Stephen Foster/James Bland/Anon: PLANTATION MEDLEY ca. 1880 (ban-
jorine, banjos, violin, cornet, piccolo, piano, tambourine, bones)

(2) Stephen Foster: JEANIE WITH THE LIGHT BROWN HAIR 1854 (tenor with
piano, violin)

(3) Stephen Foster : SOME FOLKS 1855 (tenor and soprano with violin, pic-
colo, banjos, piano, double bass)

(4) Louis Moreau Gottschalk: CREOLE MEDLEY ca. 1860 (flute, violin, piano,
guitars, double bass, conga drums, maracas)

(5) Louis Moreau Gottschalk: PASQUINADE 1860 (violin, cornet, piccolo, pi-
ano, banjo, guitar, double bass)

(6) Daniel Decatur Emmett: DIXIE'S LAND 1859 (tenor with cornet, violin,
piccolo, banjorine, banjo, piano, double bass)

SIDE 2

(1) Neil Moret: HIAWATHA RAG 1901 (violin, banjo, piccolo, piano, guitar,
comet, trombone, tuba)

(2) Stephen Foster: GENTLE ANNIE 1856 (tenor with piano)

(3) J. Bodewalt Lampe: CREOLE BELLES 1900 (tenor with violin, flute, ban-
jorine, piano, guitar, cornet, trombone, tuba)

(4) Scott Joplin: BETHENA - A CONHCERT WALTZ 1905 (violin, flute, piano,
mandola, guitar, double bass)

(5) Scott loplin: MAPLE LEAF RAG 1899 (banjo, violin, piccolo, piano, guitar,
tuba, bones)

(6) Stephen Foster: MY OLD KENTUCKY HOME, GOOD NIGHT 1853 (soprano
with violin, flute, piano, banjos, double bass)

(7) Lewis F. Muir/L. Wolfe Gilbert WAITING FOR THE ROBERT E. LEE 1912
(tenor with violin, piccolo, banjorine, banjo, piano, cornet, trombone, tuba)

"Memories Of You". A Tribute to Eubie Blake. Ragtime Society Frankfurt.
Joke Records, JLP 217, 1983182

Seite A

(1) Fizz Water (Eubie Blake, arr. Stephen O'Jones), 3:30

(2) Climax Rag (James Scott, arr. Klaus Pehl), 3:02

(3) Memories Of You (Andy Razaf, Eubie Blake, arr. Klaus Pehl), 5:43
(4) Kansas City Blues (E. Bowman, arr. Harry L. Alford), 2:10

(5) Scott Joplin's New Rag (Scott Joplin, arr. H. Anderson), 4:11

(6) Lassus Trombone (Henry Fillmore, arr. Harry L. Alford), 3:07

Seite B

(1) Elite Syncopation (Scott Joplin, arr. E. J. Stark), 4:19

(2) The Chevy Chase (Eubie Blake, arr. Stephen O'Jones), 4:49

(3) Kiss Me Sweet (Stephen Lewis, Armand Piron, arr. Klaus Pehl), 3:20
(4) Panama (William H. Tyers), 4:35

(5) Cleopatra Rag (Joseph F. Lamb, arr. E.J. Stark), 3:32

(6) Hindustan (Oliver Wallace, Harold Weeks, arr. Klaus Pehl), 3:01

Die Turiner Beset-
zung unter Leitung
des Klarinettisten
Gigi Cavicchioli ist
eine der europai-
schen nach dem
Vorbild*® des "New
Orleans Ragtime Or-
chestra", vor allem
mit Hilfe von Lars
Edegran, gegriinde-
ten Ragtime-Bands.

The Chesapeake
Minstrels spielen
amerikanische po-
puldre Musik des
19. und frithen 20.
Jahrhunderts in au-
thentischer Beset-
zung; Leitung und
Arrangements
George (bj) & Rose
Weigand (b, bass bj,
p).

Ragtime Society
Frankfurt: Christoph
Heise - 1. Geige, Jir-
gen Seeger - 2.
Geige (A3-4, B3-

4), Herbert Fennel -
2. Geige (A1-2, A5-
6, B1-2, B5-6), Horst
Schwarz - Trompete
(A1-2, A4-6, B1-2,
B4-6), Herbert
Christ - Trompete
(A3-4, B3-4), Harald
Blocher - Posaune
und Gesang

(A3), Klaus Pehl -
Klarinette und Lei-
ter, Michael Miiller-
Blattau - Violon-
cello, Detlev Lang-
hans - Bass (A1-2,
A5-6, B1-2, B5-

6), Felix Balzer -
Bass (A3-4, B3-

4), Reimer von Es-
sen - Klavier (A1-2,
A5-6, B1-2, B5-

6), Anne Barenz -

EN

D TORINO

GIGI CAVICCHIOLI

~ -GBEOLE BELLES-

THE CHESAPEAKE MINSTRELS
GRONGE WEIAND dre

181 Wie auch die "Ragtime Society Frankfurt" (ab 1975), das "London Ragtime Orchestra" (vor 1984)
182 Dje Musiktitel sind mit Links auf MP3-Ausziige auf der Webseite http://www.ragtime-society.de

[07.05.2020] unterlegt.
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Elite Syncopations. Chris Barber's Jazz Band. Chris Barber Band Box Volume

2. Metronome MLP 15044, 1960

SIDE ONE

(1) ELITE SYNCOPATION (Joplin)*

(2) COLE SMOKE (St. John)

(3) SWIPESY CAKEWALK (Joplin & Marshall)
(4) THE PEACH (Marshall)

(5) ST. GEORGE’S RAG (Barber)

SIDE TWO

(1) BOHEMIA RAG (Lamb)**

(2) THE FAVOURITE (Joplin)

(3) GEORGIA CAKEWALK (Mills)

(4) REINDEER RAG (Lamb)**

(5) THE ENTERTAINER (Joplin)

* C. Barber: 4 x tb & Rhythm, ** C. Barber: 3 x tb & Rhythm

Rampal plays Scott Joplin. CBS 73685, 1983

SIDE 1

(1) MAPLE LEAF RAG (1899)

(2) ELITE SYNCOPATIONS (1902)

(3) BETHENA - CONCERT WALTZ (1905)

(4) COMBINATION MARCH (1896)

(5) THE ENTERTAINER - A RAGTIME TWO STEP (1902)
(6) THE CASCADES - A RAG (1904)

(7) CLEOPHA - MARCH AND TWO STEP (1902)

SIDE 2

(1) THE RAGTIME DANCE (1906)

(2) THE CHRYSANTHEMUM - AN AFRO-AMERICAN INTERMEZZO (1904)
(3) THE FAVORITE - RAGTIME TWO STEP (1904)

(4) ORIGINAL RAGS (1899)

(5) HARMONY CLUB WALTZ (1901)

(6) GREAT CRUSH COLLISION - MARCH (1896)

Chris Barber's Jazz
Band: Pat Halcox
(tp), Chris Barber
(tb, Id), Monty Sun-
shine (cl), Eddie
Smith (bj), Dick
Smith (b), Graham
Burbidge (dr);

Ein Quartett unter
Leitung des Flotis-
ten Jean-Pierre
Rampal mit John
Steele Ritter (Pianos
& Harpsichord, alle
Arrangements),
Tommy Jackson
(Tuba) und Shelly
Manne (Schlagzeug)
spielen in einer au-
Rergewodhnlichen
Besetzung Joplin-
Kompositionen.

JOHN STEELE

Ramear, A

Ea‘wT:;T 2 tt oPllﬂ.

Grear 4
Crusu CoLusion

Stiekky MANNE  Tommy JoNsOR

11.1.1.2 Meine CD-Sammlung

In der folgenden Auflistung meiner Ragtime bezogenen CD-Sammlung, mit der ich ab Mitte der
1980er meine LP-Sammlung erganzte, mit den aufgenommenen Stiicken, ihren Interpreten und nach
Moglichkeit auch dem Jahr der Aufnahme wird unterschieden zwischen: (1) historischen Aufnahmen
fiir Solo-Klavier - meist der Komponisten selbst, oft urspriinglich auf Piano-Rollen -, und (2) histori-
schen Aufnahmen von Bands, Orchestern und anderen Gruppen sowie (3) Rekreationen alter histori-
scher Band-Arrangements von ab den 1970er Jahren bis in die 2000er und spater aktiven Musikgrup-
pen.

(1) Piano Ragtime - Historisch

Scott Joplin. King Of Ragtime. Giants of Jazz. Joker Tonverlag CD 54004, Vermutlich Ubertra-
1987: gen von Piano-Rol-
(1) ELITE SYNCOPATIONS - 1902 len, teilweise von
(2) THE CHRYSANTHEMUM - 1904 Scott Joplin selbst
(3) SCOTT JOPLIN’S NEW RAG - 1912 eingespielt®;

(4) EUGENIA -1906 die Jahresangaben
(5) PARAGON RAG - 1909 beziehen sich auf
(6) EUPHONIC SOUNDS - 1909 das Jahr der Verof-
(7) PINEAPPLE RAG - 1908 fentlichung.

(8) SOMETHING DOING (mi S. Hayden) -1903

(9) ORIGINAL RAGS - 1899

(10) THE ENTERTAINER - 1902

(11) MAPLE LEAF RAG - 1899

(12) SUNFLOWER SLOW DRAG (mit S. Hayden) - 1901

(13) STOPTIME RAG - 1910

(14) REFLECTION RAG - 1917

(15) CLEOPHA - 1902

(16) LILY QUEEN (mit A. Marshall) - 1907

(17) HELIOTROPE BOUQUET (mit L. Chauvin) - 1907

(18) COUNTRY CLUB - 1909

(19) A REAL SLOW RAG - 1913

184 Eine ausfiihrliche Rollography enthilt Jasen 2007, S. 451-490. Allerdings ist sie nach Stiicken angeordnet und
enthalt keine Angaben, wer die Piano-Rollen eingespielt/bearbeitet hat.
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(20) LEOLA - 1905

Scott Joplin. The Story, 22 Phonographic Memories. DEJA VU DVRECD 10,
1989:

(1) THE ENTERTAINER - 1902

(2) PINEAPPLE RAG - 1908

(3) The Ragtime Dance (1906)

(4) Sugar Cane

(5) Combination March

(6) Felicity Rag

(7) SCOTT JOPLIN’S NEW RAG - 1912
(8) Peacherine Rag

(9) Rose Leaf Rag

(10) The Silver Rag

(11) STOPTIME RAG - 1910

(12) The Sycamore

(13) Swipesy

(14) ORIGINAL RAGS - 1899

(15) SUNFLOWER SLOW DRAG (mit S. Hayden) - 1901
(16) MAPLE LEAF RAG - 1899

(17) Cascades

(18) Weeping Willow Rag

(19) Magnetic Rag

(20) Paragon Rag

(21) Nonpareil

(22) Search Light

Scott Joplin. Gold Collection. Cedar Digital Deja 2, D2CD13, 1992:

CD1 cD2

(1) THE ENTERTAINER (1) MAPLE LEAF RAG
(2) COMBINATION MARCH (2) NON PAREIL

(3) ORIGINAL RAGS (3) SEARCHLIGHT RAG

(4) SWIPESY (4) FIG LEAF RAG
(5) PEACHERINE RAG (5) PINE APPLE RAG
(6) SUNFLOWER SLOW DRAG (6) SUGAR CANE
(7) THE STRENUOUS LIFE (7) SOLACE

(8) ELITE SYNCOPATIONS (8) COUNTRY CLUB

(9) SOMETHING DOING (9) PARAGON RAG

(10) WEEPING WILLOW RAG
(11) CASCADES

(12) THE FAVORITE

(13) THE SYCAMORE

(14) THE RAGTIME DANCE
(15) ROSE LEAF RAG

(16) GLADIOLUS RAG

(10) PLEASANT MOMENTS
(11) STOPTIME RAG

(12) FELICITY RAG

(13) SCOTT JOPLIN'S NEW RAG
(14) A REAL SLOW RAG

(15) MAGNETIC RAG

(16) REFLECTION RAG

Joseph Lamb: A Study in Classic Ragtime. Folkways Records (als CD in den
1980-/90ern wiederaufgelegt) FG 3562, 1960:

(1) Cottontail Rag

(2) Excelsior Rag

(3) Cleopatra Rag

(4) The Meeting with Scott Joplin (Interview)

(5) Sensation - A Rag ( mit Scott Joplin)

(6) Arthur Marshall, Artie Matthews, James Scott (Interview)
(7) Topliner Rag

(8) The Alaskan Rag

(9) The Composition of "Nightingale" (Interview)

(10) The Ragtime Nightingale

(11) American Beauty Rag

(12) The Naming of "Contentment" (Interview)

(13) Contentment Rag

(14) Patricia Rag

Gershwin Plays Gershwin. The Piano Rolls. Nonesuch 7559-79287-2, 1993:

(1) Sweet And Lowdown (1926)

(2) Novelette in Fourth (1926)

(3) That Certain Feeling (1926)

(4) So Am 1 (1925)

(5) Rhapsody in Blue (Part 1 1927, Part 2 1925)
(6) Swanee (1920)

(7) When You Want 'em, You Can't Get 'em, When You've Got 'em, You
don't Want 'em (1916)

(8) Kickin' the Clouds Away (1925)

(9) Idle Dreams (1920)

(10) On My Mind the Whole Night Long (1920)

Vermutlich Ubertra-
gen von Piano-Rol-
len, teilweise von
Scott Joplin selbst
eingespielt;

die Jahresangaben
beziehen sich auf
das Jahr der Verof-
fentlichung

Vermutlich Ubertra-
gen von Piano-Rol-
len, teilweise von
Scott Joplin selbst
eingespielt;

die Jahresangaben
beziehen sich auf
das Jahr der Verof-
fentlichung.

Aufgenommen 1959
im Haus von Joseph
F. Lamb (Piano & In-
terviews)

Von George
Gershwin einge-
spielte Piano-Rollen;
die Jahresangabe
bezieht sich auf die
Einspielungen.

JOSEPE
OSEP]

SCOTT JOPLIN

AN A STUDY IN CLASSIC RA

OTIME
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(23) Oh You La La (Wilbur Sweatman 1918)
(24) Regretful Blues (Bert Williams 1918)

(3) Band Ragtime - Rekreationen

Black Manhattan. Theater and Dance Music of James Reese Europe, Will

Marion Cook, and Members of the Legendary Clef Club. New World Records

80611-2, 2003:

(1) The Castle Perfect Trot (Europe & Dabney 1914)
(2) Carolina Foxtrot (Vodery 1914)

(3) Overture to "In Dahomey" (Cook 1902/1903)

(4) Deep River: Old Negro Melody (Burleigh 1916)
(5) Sambo (Tyers 1896)

(6) When The Band Plays Ragtime (Cole & Johnson 1902)
(7) Castle House Rag (Europe 1914)

(8) Smyrna: A Turkish Serenade (Tyers 1910/1914)
(9) Ballin' the Jack (Smith 1914), What It Takes to Make Me Love You (Eu-
rope 1914), You've Got It (Europe 1914) - Medley
(10) Meno D'Amour (Tyers 1906)

(11) Hey There! (Europe 1915)

(12) The Tar Heel Blues Rag (Brymn 1915)

(13) Congratulations (Europe 1914)

(14) Strut Miss Lizzie (Layton & Vodery 1921)

(15) Panama (Tyers 1911)

(16) The Clef Club March (Europe 1910)

(17) Under the Bamboo Tree (Cole & Johnson 1902)
(18) Coconut Grove Jazz (Brymn 1917)

(19) Swing Along! (Cook 1902/1912)

New Orleans Ragtime Orchestra. GHB Records, New Orleans BCD-2010,
1991:

(1) Dill Pickles (C. L. Johnson)

(2) Eugenia (S. Joplin)

(3) Alabama Bound (R. Hoffman)

(4) Don't You Leave Me Here (Jelly Roll Morton)

(5) Temptation Rag (H. Lodge)

(6) Old New Orleans Blues (M. Manetta)

(7) Pretty Doll (C. Williams)

(8) Powder Rag (R. Birch)

(9) Tishomingo Blues (S. Williams)

(10) Sugar Cane (S. Joplin)

(11) Salutation March (R. F. Seitz)

(12) Sweetie Dear (J. Jordan)

(13) Dusty Rag (M. Aufderheide)

(14) If You Don't Believe | Love You ... (C. Williams)

(15) Lassus Trombone (H. Filmore)

(16) Come Back To Me Mandy (A. J. Piron)

(17) Swipesy (S. Joplin & A. Marshall)

(18) Ta Ta Ta - Call Me Shine (A. J. Piron)

(19) Day By Day (A. J. Piron & S. Lewis)

(20) | Can Beat You Doing What You're Doing To Me (C. Williams & A. J. Pi-
ron)

At A Georgia Campmeeting 1897-1997. Ragtime Society Frankfurt. DIRA-
TON CD 170, 1997%

(1) A Ragtime Nightmare (Tom Turpin 1900)

(2) That Teasin' Rag (Joe Jordan 1909, arr. Klaus Pehl)

(3) Kitten On The Keys (Zez Confrey 1921), 3:14

(4) Bandana Days (Eubie Blake & Noble Sissle 1921)

(5) St. Louis Tickle (Barney & C. Seymour 1904)

(6) Shimme-Sha-Wabble (Spencer Williams 1923, arr. Klaus Pehl)

(6) Ballin' The Jack (Chris Smith & Jim Burris 1913)

(6) Pine Apple Rag (Scott Joplin 1908, arr. Klaus Pehl)

(6) A Purple Rose Of Cairo (Armand J. Piron 1924, arr. Klaus Pehl)

(10) At A Georgia Campmeeting (Kerry Mills 1897)

(11) "Treemonisha" Prelude to Act 3 (Scott Joplin 1911, arr. Klaus Pehl)
(12) Maple Leaf Rag (p-Solo, Scott Joplin 1899)

(13) Rag No. 622 (Klaus Pehl 1991 nach W.A. Mozart 1791)

(14) Reindeer (Joseph F. Lamb 1916)

(15) Pretty Baby (Tony Jackson 1916)

(16) Wild Cat Blues (Fats Waller & Clarence Williams 1923, arr. Klaus Pehl)
(17) Bink's Waltz (Scott Joplin 1905, arr. Klaus Pehl)

Paragon Ragtime
Orchestra, Rick Ben-
jamin Director

N.O.R.O Lars
Edegran (p, bj, Id),
William Russel (vl),
Lionel Ferbos (tp,
vc), Orange Kellin
(cl), Paul Crawford
(tb), Walter Payton
(b), John Robichaux
(dr)

new leeans

aqtlme Ulchesna )

Ragtime Society
Frankfurt: Horst
Debnar-Daumler
(co, voc), Harald
Blocher (tb, voc),
Klaus Pehl (cl, Id),
Herbert Fennel (1st
vl), Jirgen Seeger
(2nd vl), Barbara Di-
etsche (vc), Jutta
Klauer (b), Michael
Freund (p acc. &
Solo-p);
aufgenommen
zwischen 14. Apr.
und 9. Sept. 1997

ime Society Eranlifurt

185 Dije Musiktitel sind mit Links auf MP3-Ausziige auf der Webseite http://www.ragtime-society.de

[04.05.2020] unterlegt.
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http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_11%20Treemonisha%20Prelude%20Act%203.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_12%20Maple%20Leaf%20Rag%20Piano-Solo.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_13%20Rag%20No.%20622.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_14%20Reindeer.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_15%20Pretty%20Baby.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_16%20Wild%20Cat%20Blues.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_17%20Bink's%20Waltz.mp3
http://www.ragtime-society.de/
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(18) Hiawatha - A Summer Idyll (Neil Moret 1901)
(19) Maple Leaf Rag (Band, Scott Joplin 1899)

Ragtime. Various Artists. Jazz Colours. DA Music 874731-2 (nach 1986): Verschiedene engli- Y
(1) Heliotrope Bouquet (Duncan Swift - Piano 1969) sche Pianisten & °

(2) Original Rags (Duncan Swift - Piano 1969) Bands; die Jahresan- Ra g fl

(3) Professor Foxley's Manipulations (Ray Foxley - Piano 1978) gaben beziehen sich

(4) Red Light Rag (Geoff Bradford - Guitar 1976) auf die jeweiligen

(5) 44 Rag (Geoff Bradford - Guitar 1976) Aufnahmen.

(6) Panama Rag (Jazz Band, London 1977)

(7) Hiawatha Rag (Rod Mason's Hot Five 1977)
(8) The Entertainer (Alex Welsh Jazz Band 1973)
(9) Maple Leaf Rag (Alex Welsh Jazz Band 1973)
(10) The Pearls (Rod Mason's Hot Seven 1986)
(11) Tiger Rag (Dave Shepherd Quintet 1975)
(12) Climax Rag (Duncan Swift - Piano 1969)
(13) Carolina Shout (Duncan Swift - Piano 1969)

11.1.2 MIDI-Sammlungen und andere elektronischen Audio-Formate

Mit dem Einbezug von Musikproduktion durch elektronische Instrumente wie Keyboards oder Syn-
thesizern in Verbindung mit (Personal-)Computern, auch bei Ragtime-Pianisten und Ragtime-Exper-
ten, hat ein besonders platzsparendes Audioformat einige Bedeutung erreicht: das MIDI-Format
(MIDI steht fur Musical Instrument Digital Interface, dtsch. digitale Schnittstelle fiir Musikinstru-
mente), 1982 entwickelt von Mitarbeitern des Herstellers von elektronischen Roland-Keyboards. Mu-
sikdateien im MIDI-Format haben gegeniiber anderen Formaten wie dem MP3-Format® oder dem
fir CDs gebrauchliche WAV-Format® den Vorteil, dass ihr Speicherplatz wesentlich geringer ist: im
Fall von Rags meist unter 50 KB, vergleichbare WAV-Dateien ca. 30 MB, MP3-Dateien etwa ein Zehn-
tel davon, also ca. 3 MB, allerdings mit einem hoérbaren Qualitatsverlust im Vergleich zu WAV-Da-
teien, aber im Vergleich zu MIDI-Dateien akustisch immer noch weit tGberlegen.

11.1.2.1 Piano-Rags

Ragtime-Pianisten und andere Keyboard-Machtige haben weltweit zahlreiche Rags "gesampelt", wie
der Fachausdruck heif3t, und groBe Sammlungen von MIDI-Audiodateien angelegt und im Internet
zuganglich gemacht. So habe ich mir Anfang des Jahrtausends, ca. 2001, eine eigene Sammlung ange-
legt, die ich hier offen legen will. Mein einziger eigenstandiger Beitrag zur Sammlung ist mein "Rag
No. 622" (1991), in dem zum damaligen Mozartjahr Motive und Themen des 3. Satzes von Mozart
Klarinettenkonzert KV 622 zu einem Rag im Habanera-Rhythmus zusammengebaut wurden'®, Die
MIDIs helfen den vielen Nicht-Pianisten, die in Kenntnis der Sheet Music (oder auch ohne) schnell
wissen wollen, was es mit einem Rag auf sich hat. Daher sind in der Liste die Rag-Titel mit entspre-
chenden MIDI-Dateien verkniipft.

In der folgenden Auflistung folge ich einer Systematik, wie sie Jasen und Tichenor (1987) vorschlu-
gen. Innerhalb der Gruppen sind die Piano-Rags nach wichtigsten Komponisten angeordnet. Es gibt
aber jeweils auch eine Rubrik "weitere Komponisten". Rags konnen mehrfach auftauchen, wenn ver-
schiedene Samples zu finden waren. In den Dateinamen ist nach Moéglichkeit mit einer Abklirzung
festgehalten, wer sie gesampelt bzw. zuganglich gemacht hat. Ob die 2001 giiltigen E-Mails in der fol-
genden Ubersicht der Sammler noch alle funktionieren, muss man bezweifeln. Die Dateinamenerwei-
terung ist grundsatzlich "mid".

e BIN; Benjamin Intartaglia; Benjamin.Intartaglia@wanadoo.fr
e  (CDB; Charles D. Booty; cdbooty@aeneas.net

186 Auf der Basis von Entwicklungen des Fraunhofer-Institut fiir Integrierte Schaltungen (lIS)

187 Ein Format fiir Audiodateien, die auf Entwicklungen von Microsoft beruhen.

188 Aufgenommen in einem Band-Arrangement fiir die "Ragtime Society Frankfurt" auf der CD "At A Georgia
Campmeeting 1897-1997" DT CD 170 1997.


http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_18%20Hiawatha.mp3
http://www.ragtime-society.de/Audio/mp3/DT170_19%20Maple%20Leaf%20Rag%20Band.mp3
mailto:Benjamin.Intartaglia@wanadoo.fr
mailto:cdbooty@aeneas.net



mailto:colinmac@ragtimemusic.com
mailto:palleja@internet.siscotel.com
mailto:isschwartz@aol.com
mailto:cowles@hydra.convex.com
mailto:jobriant@garlic.com
mailto:johnroache@aol.com
mailto:m10221@abc.se
mailto:klaus.pehl@t-online.de
http://www.doctorjazz.freeserve.co.uk/
mailto:mshaefner@rglobal.net
mailto:oleg.mezjuev@mailbox.swipnet.se
mailto:perfessorbill@hotmail.com?subject=Comments%20on%20MIDI/Sheet%20Music
mailto:pwilson@methodist.edu
mailto:hellspong@ragsrag.com
mailto:rreublin@yahoo.com
mailto:shockley@pe.net
mailto:warren@trachtman.org
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Chills%20And%20Fever%20(Benett%201912).MID
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Possum%20And%20Taters%20-%20A%20Ragtime%20Feast%20(Hunter%201900)%20CDM.MID
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cotton%20Patch%20Ragtime,%20A%20(Tyler%201902)%20CDM.MID
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Treemonisha%20No.%2013%20Frolic%20Of%20The%20Bears.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Treemonisha%20No.%2014%20The%20Wasp-Nest.mid
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Treemonisha%20No.%2020%20I%20Want%20To%20See%20My%20Child.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Treemonisha%20No.%2021%20Treemonisha's%20Return.mid
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Treemonisha%20No.%2027%20A%20Real%20Slow%20Drag.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alabama%20Rag%20(Lamb%201964)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alaskan%20Rag%20(Lamb%201966)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/American%20Beauty%20(Lamb%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/American%20Beauty%20Rag%20(Lamb%201913)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Arctic%20Sunset%20(Lamb%201964)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bird-Brain%20Rag%20(Lamb%201964)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blue%20Grass%20Rag%20(Lamb%201964)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bohemia%20Rag%20(Lamb%201919)%20CDM.MID
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Chimes%20Of%20Dixie%20(Lamb%201960)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cleopatra%20Rag%20(Lamb%201915)%20WST.mid
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file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Crab%20Apples%20(Wenrich%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dixie%20Blossoms%20(Wenrich%201906)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dixie%20Blossoms%20(Wenrich%201906)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Golden%20Deer%20(Wenrich%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Peaches%20And%20Cream%20(Wenrich%201905)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20Time%20Chimes%20(Wenrich%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Chimes%20(Wenrich%201911).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Ripples%20(Wenrich%201908)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Ripples%20(Wenrich%201908).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rainbow%20-%20An%20Indian%20Intermezzo%20(Wenrich%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Red%20Rose%20Rag%20(Wenrich-Gumble%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Silver%20Bell%20(Wenrich%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Skeleton%20Rag%20(Wenrich%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Smiler,%20The%20(Wenrich%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Smiler,%20The%20(Wenrich%201907)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That's%20The%20Kind%20Of%20Fellow%20That%20I%20Could%20Love%20(Wenrich%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/When%20You%20Wore%20A%20Tulip%20(Wenrich).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sleepy%20Hollow%20Rag%20(Woods%201918).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sleepy%20Hollow%20Rag%20(Woods%201918)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Slippery%20Elm%20(Woods%201912).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Baltimore%20Todolo,%20The%20(Blake%201909)%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Baltimore%20Todolo,%20The%20(Blake%201909)%20(c).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Baltimore%20Todolo,%20The%20(Blake%201909)%20JER.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Charleston%20Rag,%20The%20(Blake%201899)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Charleston%20Rag,%20The%20(Blake%201917)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Chevy%20Chase%20(Blake%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Classic%20Rag%20(Blake)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dictys%20on%207th%20Avenue%20(Blake%201971)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dictys%20On%207th%20Avenue%20(Blake%201971)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Fizz%20Water%20(Blake%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Fizz%20Water%20(Blake%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cracked%20Ice%20Rag%20(Cobb%201918)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rubber%20Plant%20Rag%20(Cobb%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Midi/Russian%20Rag,%20The%20(Cobb%201918)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Hindu%20Rag%20(Cobb%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bantam%20Step%20(Jentes%201916)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%201%20(Matthews%201913)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%201%20(Matthews%201913).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%202%20(Matthews%201913)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%202%20(Matthews%201913).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%203%20(Matthews%201916)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%203%20(Matthews%201916).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%204%20(Matthews%201920)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%204%20(Matthews%201920).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pastime%20Rag%20No.%205%20(Matthews%201918)%20CDM.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Weary%20Blues%20(Matthews)%20PBE.mid



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Colonial%20Glide%20(Pratt%201910).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hot%20House%20Rag%20(Pratt%201914)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hot%20House%20Rag%20(Pratt%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Entertainer's%20Rag,%20The%20(Roberts%201910).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Junk%20Man%20Rag%20(Roberts%201913)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Musicbox%20Rag,%20The%20(Roberts%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pride%20Of%20Bucktown,%20The%20(Roberts%201897)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Shy%20And%20Sly%20(Roberts%201915)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Walkin'%20On%20De%20Rainbow%20Road%20(Roberts%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lily%20Rag%20(Thompson%201914)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lily%20Rag%20(Thompson%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Watermelon%20Trust,The%20-%20A%20Slow%20Drag%20(Thompson%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Agitation%20Rag%20(Hampton%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Billikin%20Rag%20(Stark%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20And%20Blue%20Rag%20(Nichols%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blame%20It%20On%20The%20Blues%20(Cooke%201914)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blaze%20Away%20(Holzmann%201901)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bugs%20Rag%20(Kohler%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Word/Midi/Cactus%20Rag%20(Gibson%201916).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Canadian%20Capers%20(Chandler-White-Cohen%201915).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Castle%20House%20Rag%20(Europe%201914)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Castle%20House%20Rag%20(Europe%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cataract%20Rag%20(Hampton%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cataract%20Rag%20(Hampton%201914).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Checkerboard%20Rag,%20The%20(Jimerson%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Clover%20Club%20(Arndt%201918).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jinx%20Rag%20(Gibson%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Key-Stone%20Rag%20(Anderson%201921)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Key-Stone%20Rag%20(Anderson%201921)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Operatic%20Rag%20(Lenzberg%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tom%20And%20Jerry%20Rag%20(Cammack%201917).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Too%20Much%20Raspberry%20(Russel%201916).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Trilby%20Rag%20(Morgan%201915).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Whoa!%20Nellie%20(Gould%201925).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wild%20Flower%20Rag%20(Williams-Piron%201916)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Behave%20Yourself%20(Bargy%201922)%20BRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jim%20Jams%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Justin-Tyme%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Knice%20And%20Knifty%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pianoflage%20(Bargy%201922)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pianoflage%20(Bargy%201922).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rufenreddy%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Slipova%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sunshine%20Capers%20(Bargy%201922)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dumbell%20(Confrey%201922).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Greenwich%20Witch%20(Confrey%201921)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitten%20On%20The%20Keys%20(Confrey%201921)%20JRO%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitten%20On%20The%20Keys%20(Confrey%201921)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitten%20On%20The%20Keys%20(Confrey%201921)%20PBE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitten%20On%20The%20Keys%20(Confrey%201921)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitten%20On%20The%20Keys%20(Confrey%201921).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nickel%20in%20the%20Slot%20(Confrey%201923)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Poor%20Butter%20Milk%20(Confrey%201921)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sport%20Model%20Encore%20(Confrey%201937)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Stumbling%20Paraphrase%20(Confrey%201922)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/You%20Tell%20'Em,%20Ivories%20(Confrey%201921)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blueberry%20Rhyme%20(J.P.%20Johnson%201939)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Caprice%20Rag%20(J.P.%20Johnson%201917)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Caprice%20Rag%20(J.P.%20Johnson%201953)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Carolina%20Shout%20(J.P.%20Johnson%201918)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Carolina%20Shout%20(J.P.%20Johnson%201918)%20JRO%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Carolina%20Shout%20(J.P.%20Johnson%201918)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Daintiness%20Rag%20(J.P.%20Johnson%201963)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Eccentricity%20(J.P.%20Johnson%201918)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Harlem%20Strut%20(J.P.%20Johnson%201922)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jingles%20(J.P.%20Johnson%201922)%20JGI.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Keep%20Off%20The%20Grass%20(J.P.%20Johnson%201944)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mule%20Walk%20(J.P.%20Johnson%201938)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Over%20The%20Bars%20(J.P.%20Johnson%201944)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Riffs%20(J.P.%20Johnson%201929)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Snowy%20Morning%20Blues%20(J.P.%20Johnson%201927)%20JRO%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Snowy%20Morning%20Blues%20(J.P.%20Johnson%201927)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Snowy%20Morning%20Blues%20(J.P.%20Johnson%201927)%20PFE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Snowy%20Morning%20Blues%20(J.P.%20Johnson%201927).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ain't%20Misbehavin'%20(Waller%201929)%20JRO%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ain't%20Misbehavin'%20(Waller%201929)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ain't%20Misbehavin'%20(Waller%201929).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alligator%20Crawl.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dinah.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gladyse%20(Waller%201929).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Handful%20Of%20Keys%20(Waller%201930).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Honeysuckle%20Rose.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/I've%20Got%20A%20Feeling%20I'm%20Falling.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nobody%20but%20My%20Baby.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Numb%20Fumblin'.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Russian%20Fantasy.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Smashing%20Thirds%20(Waller%201931).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Valentine%20Stomp%20(Waller%201929).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Viper's%20Drag.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Washington%20&%20Lee%20Swing.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wildcat%20Blues%20(Waller%201923).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/After%20You've%20Gone.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/As%20Times%20Goes%20By.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bill%20Bailey%20(;Wellstood).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cafe%20Society%20Rag.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Crazy%20Rhythm%20(Jackson).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Finger%20Buster%20(Smith).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Happy%20Birthday%20To%20Pat%20(Jackson).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/If%20Dreams%20Come%20True.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Medley%20(Carle).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/My%20Blue%20Heaven.mid



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/My%20Gal%20Sal.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Once%20In%20%20WhileA.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Outer%20Space.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Royal%20Garden%20Blues.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tea%20For%20Two.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That's%20How%20Rhythm%20Was%20Born.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mobile%20Carnival%20Rag-Tango%20(Ashwander%201966)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/On%20The%20Highwire%20(Ashwander%201985)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Waterloo%20Rag%20(Ashwander%201972)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Anchoria%20Leland,%20The%20(Morath%201980)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Imperial%20Rag%20(Morath%201954)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Old%20Mortality%20(Morath%201996)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/One%20For%20The%20Road%20(Morath%201983)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Poverty%20Gulch%20(Morath%201996)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Vindicator%20Rag,%20The%20(Morath%201958)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Construction%20Rag%20(Andersson%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dragon-Fly,%20The%20-%20A%20Ragtime%20Miniature%20(Andersson%201992)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Riverboat%20Slow%20Drag,%20The%20(Andersson%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Teddy%20Bear%20Rag%20(Andersson%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Yearning%20Rag%20(Andersson%201987)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Collen's%20Rag%20(Andris%202002)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Euclid%20Avenue%20Rag,%20The%20(Andris%201994)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Forest%20Park%20Stroll,%20The%20(Andris%201994)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Rendezvous%20(Andris%201997)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Shaw's%20Gardens%20Rag,%20The%20(Andris%201994)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Silky%20Mississppi,%20The%20(Andris%201999)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/St.%20Louis%20Zoo%20Rag,%20The%20(Andris%201994)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/UFO%20Rag,%20The%20(Andris%201995)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Collins%20Street%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Flinders%20Street%20Sation%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Luna%20Park%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Manly%20Ferry%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Myer%20Music%20Bowl%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Radical%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/St.%20Kilda%20Beach%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sydney%20Opera%20House%20Rag%20(Copeland%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cow%20Traps%20(Davidson%202001)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Footrot%20Rag%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Greasy%20Blue%20Rag,%20A%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hot%20Garbage%20(Davidson%202001)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Railway%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Commedia%20dell'%20arte%20Rag-Time%20(Intartaglia%201999).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Feulle%20De%20Cognassier%20Une%20Douceur%20(Intartaglia%202002)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ghost%20Castle%20Rag%20(Intartaglia%201999)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Parisian%20Rag%20(Intartaglia%202002)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Füstfarágo%20(Smoke%20Carver)%20Rag%20(Ittzés%202002)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sedalia%20Rag%20(Ittzés%202001)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Teke%20(Roaming)%20Rag%20(Ittzés%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gotheburg%20Rag%20(Lundberg%201966)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hippocampus%20Two%20Step%20(Lundberg%201964)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lundberg%20Special%20(Lundberg%201959)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Whooping%20Crane%20Rag%20(Lundberg%201969)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Century%20Prize%20(Marshall%201966)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Little%20Jack%20Rag%20(Marshall%201976)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Silver%20Rocket%20(Marshall%201966)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/1986%20(Mezjuev%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Birch%20Leaf%20Rag%20(Mezjuev%201987)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bluebell%20Rag%20(Mezjuev%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Café%20Parisien%20(Mezjuev%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Enchantment%20Rag%20(Mezjuev%201987)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Never-Fading%20Love,%20The%20(Mezjuev%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Reunion%20Rag%20(Mezjuev%201988)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Simple%20Rag%20(Mezjuev%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Starlight%20Rag%20(Mezjuev%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/'To%20Edward%20Berlin'%20(Mezjuev%201998)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Capitola%20Rain%20(O'Briant%201998)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Raggin'%20On%20Home%20(O'Briant%201997)%20JEO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Daisy%20Variations%20Rag%20(Pallejá%201999)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/El%20Profeta%20(Pallejá%202000)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lourdes%20Joys%20(Pallejá%201998)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mediados%20De%20Junio%20(Pallejá%201999)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pamparag%20(Pallejá%201998)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20En%20Tono%20Menor%20(Pallejá%201998)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dave%20And%20Charlie's%20Rag%20(Rowland%201999)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Entertainment%20(Rowland%201973)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gussied%20Up%20(Rowland%201973)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Personality%20(Rowland%201975)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rhythmism%20(Rowland%201975)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Spiffy%20(Rowland%201993)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tickled%20Pink%20(Rowland%201974)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cowboy%20Without%20Indians%20Rag,%20The%20(Shockley%201992)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lundberg%20Mucho%20Speziale%20(Shockley%201996)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Missing%20Note%20Rag,%20The%20(Shockley%201996)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragweed%20Rag,%20The%20(Shockley%201995)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Swedish%20Gnome%20Rag,%20The%20(Shockley%201996)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Terror%20Verde%20Rag%20(Shockley%201995)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Walk%20In%20The%20Woods%20Picking%20Birch%20Leaves%20Rag%20(Shockley%201996)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Digital%20Rag%20(Ross%201999)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Entropy%20Rag%20(Stenshäll%201988)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hemlock%20Leaf%20Rag%20(Montford%202000)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Introspection%20Rag%20(Beattie%202000)%20ISC.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Krusenberg%20Rag%20(Helsspong%202000)%20OME.MID



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Maria%20Antonieta%20Pons%20(Roberts%201986)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Marylin%20(O'Brien%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/North%20Star%20(Keenan%201994)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Orange%20Blossoms%20(Waltman%201983)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20No%20622%20(Pehl%201991).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag's%20Rag%20(Hellspong%201996)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ramunder%20Rag%20(Viklund%201988)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Roberto%20Clemente%20(Roberts%201979)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Romanza%20Dramatica%20(Keenan%201997)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Spaniard,%20The%20(O'Brien%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Strange%20Rag%20(Monfort%201998)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Third%20Avenue%20'L'%20Fox%20Trot,%20The%20(Persoff%201998)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Whitewater%20(Keenan%201995)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wonderful%20Remembrances%20(Schmetterer%202002)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bert%20Williams%20(Morton%201948).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Big%20Foot%20Ham%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Big%20Foot%20Ham%20(Morton%201923)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Billy%20Goat%20Stomp%20(Morton%201927).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20Bottom%20Stomp%20(Morton%201926)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Boogaboo%20(Morton%201928).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cannon%20Ball%20Blues%20(Morton%201926).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Crave,%20The%20(Morton%201939).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Creepy%20Feeling%20(Morton%201944).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dead%20Man%20Blues%20(Morton%201926)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dixie%20Knows%20(Morton%201930).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Fickle%20Fay%20Creep%20(Morton%201930).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Finger%20Buster%20(Morton%201942)%20(b).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Finger%20Buster%20(Morton%201942)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frances%20(Morton%201931)%20GCC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frances%20(Morton%201931)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Freakish%20(Morton%201929).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frog-I-More%20Rag%20(Morton%201918)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Georgia%20Swing%20(Morton%201928).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Grand%20Pa's%20Spells%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Grand%20Pa's%20Spells%20(Morton%201923)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Honky%20Tonk%20Music%20(Morton%201948).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hyena%20Stomp%20(Morton%201927).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jungle%20Blues%20(Morton%201927).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kansas%20City%20Stomp%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kansas%20City%20Stomp%20(Morton%201923)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/King%20Porter%20Stomp%20(Morton%201924)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/London%20Blues%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mama'nita%20(Morton%201924).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Milenburg%20Joys%20(Morton%201925).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mr.%20Jelly%20Lord%20(1923)%20BRO%20Band.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/New%20Orleans%20Blues%20(Morton%201925)%20MSH.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Original%20Jelly%20Roll%20Blues%20(Morton%201915)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pearls,%20The%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pearls,%20The%20(Morton%201923).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pep%20(Morton%201931).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Perfect%20Rag%20(Morton%201924)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Seattle%20Hunch%20(Morton%201929).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Shreveport%20Stomp%20(Morton%201925)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Spanish%20Swat%20(Morton%201948).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/State%20And%20Madison%20(Morton%201926).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Stratford%20Hunch%20(Morton%201926).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sweet%20Peter%20(Morton%201933).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tom%20Cat%20Blues%20(Morton%201925)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tom%20Cat%20Blues%20(Morton%201925).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wild%20Man%20Blues%20(Morton1927).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wolverine%20Blues%20(Morton%201923)%20MME.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Wolverine%20Blues%20(Morton%201923).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Adlyn%20(Hall%201897)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Afghanistan%20(Donelly%201920).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ain't%20I%20Lucky%20(Rudisill%201905).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alabama%20Dream%20(Barnard%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alabama%20Slide%20(C.L.%20Johnson%201915)%20JCO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alagazam%20(Holzmann%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alexander's%20Ragtime%20Band%20(Berlin%201911)%20Banjo%20Quintett.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Alexander's%20Ragtime%20Band%20(Berlin%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/American%20Soldier%20(Dillmoore%201890).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/American%20Wedding%20March%20(Paull%201919)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Anoma%20Rag%20(Dabney%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Antiquity%20(Jones%201991)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Apple%20Blossoms%20(Waltman%201985)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Apple%20Jack%20(C.L.%20Johnson%201909)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Apple%20Jack%20(C.L.Johnson%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Midi/Armadillo%20Rag%20(Brown%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Artistic%20(Rowland%201975).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Asiko%20Rag%20(Intartaglia%202000).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/At%20a%20Georgia%20Campmeeting%20(Mills%201897)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Atlanta%20Blues%20(Davenport%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Midi/Barwick%20Apartments%20Romp,%20The%20(Andris%201994)%20JFA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bees-Wax%20Rag%20(Lincoln%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Belle%20Of%20The%20Creoles%20(Guy%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ben%20Hur%20Chariot%20Race%20(Paull%201894).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Big%20Foot%20Lou%20(Gearen%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Big%20Man,%20The%20(McDermott%201990)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20Cat,%20The%20(Wooster-Smith%201905)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20Cat,%20The%20(Wooster-Smith%201905)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20Smoke,%20A%20(C.L.%20Johnson%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Black%20Smoke,%20A%20(C.L.%20Johnson%201902)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blind%20Boone's%20Southern%20Rag%20Medley%20No.%201%20(Boone%201909).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blind%20Boone's%20Southern%20Rag%20Medley%20No.%202%20(Boone%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Blue%20Goose%20(C.L.%20Johnson%201916)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bobby%20Jazz%20(Stolz%201919)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Boldness%20(Schmetterer%202001)%20BIN.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Brise%20Argentine%20(Carlson%201913)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Broncho%20Billy%20Rag%20(Slaughter%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bud%20Rag%20(Cross%201919)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bugs%20Ear%20(Rowland%201975)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Bunch%20O'Blackberries%20(Holzmann%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/'Bunnyhug'%20Rag,%20The%20(De%20Costa%201912).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Burning%20Of%20Rome,%20The%20(Paull%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Calla%20Lily%20Rag%20(Thane-Solomons%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Campin'%20On%20De%20Ole%20Suwanee%20(Smith%201899).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Candy%20Ragged%20Two%20Step,%20The%20(Jones%201909)%20CDM.MID



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cannon%20Ball,%20The%20(Northrup%201905).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Carnival%20King,%20The%20(Paull%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Castle%20Doggy,%20The%20(Europe%201915)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Castle%20Walk,%20The%20(Dabney%201914)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Midi/Chandelier%20Rag%20(Isbitz%201985)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Chili-Sauce%20(Fischler%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Chinatown%20My%20Chinatown%20(Schwartz%201910).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Chinatown%20Rag,%20The%20(Meyer%201910).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Circus%20Parade%20(Paull%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/''Cleanin'%20Up''%20In%20Georgia%20(Guy%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Climbers%20Rag,%20The%20(Sizemore%201911).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/College%20Life%20March%20and%20Two-Step%20(Frantzen%201905%20)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Conqueror%20March,The%20(Corey-Paull%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cooh%20Hollow%20Capers%20(Gillis%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Coon%20Band%20Contest,%20A%20(Pryor%201899)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Coon%20Serenade,%20A%20(Irish%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Coon's%20Birthday%20(Lincke%201903)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cotton%20Belt%20Rag%20(O'Bryan%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cowperthwait%20Centennial%20March%20(Holzmann%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cubanola%20Glide,%20The%20(Von%20Tilzer%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cum-Bac%20(C.L.%20Johnson%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cum-Bac%20(C.L.%20Johnson%201911)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cum-Bac%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Cyclone%20In%20Darktown,%20A%20(Barnard%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dakota%20Rag%20(Andersen%201899).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dardanella%20(Black%201919)%20RRE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dengozo%20(Nazareth%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Desecration%20(Arndt%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Diablo%20Rag,%20The%20-%20A%20Rag%20Fantasie%20(Wahl%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dill%20Pickles%20(C.L.%20Johnson%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dill%20Pickles%20(C.L.%20Johnson%201906)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Midi/Dill%20Pickles%20(C.L.%20Johson%201906)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dimples%20(Colburn%201910).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dingy%20Slowdown%20Rag%20Two-Step,%20A%20%20(Hoffman%201900)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dixie%20Girl%20(Lampe%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Doc%20Brown's%20Cake%20Walk%20(C.L.%20Johnson%201899)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Dope%20-%20A%20Rag%20Novellett%20(Powell%201909).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Echoes%20From%20The%20Snowball%20Club%20(Guy%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Eight%20O'Clock%20Rush%20Rag,The%20(Rudisel%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Eli%20Green's%20Cake%20Walk%20(Kominsky%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Elks%20Grand%20March%20and%20Two%20Step%20(Wheat%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Encore%20Rag%20(Fisher%201912)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Encore%20Rag%20(Fisher%201912)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Entertainer's%20Rag,%20The%20(Roberts%201910).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Everybody%20Twostep%20Rag%20(Herzer%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Felix%20Rag%20(McSkimming%201910)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Felix%20Rag%20(McSkimming%201910).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Flying%20Arrow%20(Holzmann%201906).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frisco%20Rag,%20The%20(Armstrong%201909).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Frozen%20Bill%20Rag%20(Pryor%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gainsborough,%20The%20(Rosey%201901)%20JCO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Georgia%20On%20My%20Mind%20(Hoagy%20Carmichael%201930)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Glad%20Cat%20Rag%20(Nash%201905)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gobbler's%20Gambol%20Turkey%20Trot,%20The%20(Grooms%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Golden%20Spider%20(C.L.%20Johnson%201910)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Golden%20Spider%20(C.L.%20Johnson%201910).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Golliwog's%20Cakewalk%20(Claude%20Debussy%201908)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Graduation%20March,%20The%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/'Gravel'%20Rag,%20The%20(C.%20Blake%201908).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gum%20Shoe%20Fox%20Trot%20(Stark%201917)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Gunpowder%20Rag%20(Spangler%201910)%20JCO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Halley's%20Comet%20Rag%20(Lincoln%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Happy%20Heine%20(Lampe%201905)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hayride%20March,%20The%20(Kimball%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hello%20My%20Baby%20(Howard-Emerson;%20Wellstood)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/High%20Yellow%20(Klickman%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Homeward%20March,%20The%20(Kiesling%201900)%20JEO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hot%20Cabbage%20(Denney%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Hot%20Scotch%20Rag%20(Fischler%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/I%20Got%20The%20Blues%20(Maggio%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ice%20Palace,%20The%20(Paull%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ida%20Sweet%20As%20Apple%20Cider%20(Munson;%20Wellstood)%20ISC.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ida-Ho!%20A%20Wild%20Western%20Fantasia%20(Von%20Tilzer%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/I'm%20Alabama%20Bound%20Rag%20Time%20Two%20Step%20(Hoffman%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Impecunious%20Davos%20(Mills%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Imperial%20Rag%20(Morath%201954)%20KJO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Word/Midi/Impromptu%20Violet.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/In%20A%20Mist%20(Beiderbecke%201928)%20JRO.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/In%20Tokio%20-%20Characteristic%20March%20&%20Two%20Step%20(Nirella%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ink%20Splotch%20Rag%20-%20A%20Rag%20Time%20Splash%20(Adams%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jack%20Daniel's%20Old%20No%207,%20The%20(Waltman%201983)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Jack%20Frost%20Rag-Time%20Two%20Step%20(Scheu%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Joyeux%20Nègres%20(Berger%201903)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kansas%20City%20Rag%20-%20'Doc.'%20Brown's%20Cake%20Walk%20(C.L.%20Johnson%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/King%20George's%20Stomp.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kitty%20(Schmal%201919)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Knick%20Knocks%20Rag%20(Schwartz%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Kullud%20Koons%20Kake%20Walk%20(Emerson%201892)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Let%20Me%20Call%20You%20Sweetheart%20(1910)%20RRE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Levee%20Revels%20(O'Hare%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Limehouse%20Blues%20(Braham%201922)%20RRE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Live%20Wires%20Rag%20(Shepherd%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lonesome%20Ivories%20(Davidson%202001)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Lovin'%20Babe%20(Turner%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ma%20Rag%20Time%20Baby%20(Stone%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Madame%20X%20(Pinet%201913)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Majestic%20Rag%20(Rawls-Neel%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Majestic%20Rag%20(Rawls-Neel%201914)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Marching%20Through%20Georgia%20(Work%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Memories%20Of%20A%20Missouri%20Confederate%20(Roberts%201989)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Memphis%20Blues%20(Handy%201912).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mississippi%20River%20Blvd.%20(Keenan%201993)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mississppi%20Rag%20(Krell%201897)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mississppi%20Rag%20(Krell%201897).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Missouri%20Mule%20March,%20The%20(C.%20Blake%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Missouri%20Rag%20(Powell%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mocking%20Bird%20Rag%20March%20and%20Two-Step%20%20(Straight%201912)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Moonshine%20Rag%20(Hudson%201916)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Moose%20Rag%20(Johnson%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/More%20The%20Merrier%20Rag,%20The%20(Shockley%201996)%20WMS.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Motor%20Bus%20(Houston%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Movie%20Rag%20(Zamecnik%201913).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Multicultural%20Rag%20(Davidson%202001)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Mutt%20And%20Jeff%20Rag%20(Eubank%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/My%20Ann%20Elizer%20-%20The%20'Rag%20Time'%20Girl%20(Williams%201898)%20CDM.MID



file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/My%20Little%20Black%20Sweetheart%20(Juel-Fredriksen%201911)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/My%20Little%20Girl%20(von%20Tilzer%201915)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Niagara%20Rag%20(Hanshaw%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nigger%20One-Step%20(Norberg%201915)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nigger%20Toe%20Rag%20(Fischler%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Niggerpiccolo%20(Ehrlich%201919)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Nothing%20Doin'%20(Neal%201914).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Old%20George%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ole%20Virginny%20Barbecue%20(Andino%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/On%20Easy%20Street%20Ragtime%20Two-Step%20(MacEachron%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/On%20Emancipation%20Day%20(Cook%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Opera%20House%20Rag%20(Darch%201960)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Original%20Chicago%20Blues,%20The%20(White%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Oxley%20College%20Rag.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pasquinade%20(Gottschalk%201870)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Peanuts%20-%20A%20Nutty%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201911)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Peanuts%20-%20A%20Nutty%20Rag%20(Earnist%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Phantom%20Rag,%20The%20(Violinsky-Brown%201911)%20CDB.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Philippine%20Carnival%20Two-Step,%20The%20(Loving%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pianoflage%20(Bargy%201922).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Policy%20King%20March%20(Brown%201906).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Possum%20Rag%20(Dobyns%201907)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Powder%20Rag%20(Birch%201908).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Powder%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201908)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Powder%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201908)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Pride%20Of%20Bucktown,%20The%20(Roberts%201897)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Puffing%20Billy%20Rag.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Queen%20Raglin%20(Henrich%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20Allely%20Dream%20(Burgess%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20For%20Robin,%20A%20(Davidson%202000)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20Medley%20(Hoffmann%201897).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20No%20622%20(Pehl%201991).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag%20Of%20Many%20Colors%20(Rowland%201987)%20WRO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag-Bag%20(Lincoln%201909)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragged%20Terry%20(White%201913).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Raggy%20Rag%20(Willis%201909).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rags%20And%20Tatters%20(Clark%201900).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rags%20To%20Burn%20(McFadden%201899).mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rag-Time%20Skedaddle,%20A%20(Rosey%201899)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtime%20Violin,%20The%20(Berlin%201911).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Ragtown%20Rags%20(Hoffmann%201898)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rastus%20On%20Parade%20(Mills%201895)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rats!!!%20(Miller%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Rattler%20Rag,%20The%20(Wells%201912).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Razzazza%20Mazzazza%20(Pryor%201906).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Red%20Peppers%20(Giles%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Red%20Wing%20(Mills%201907)%20PBE.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Robardian%20Rag%20(Furry%201902)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Saint%20Louis%20Rag,%20The%20(Turpin%201903)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/San%20(Michels%201920)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Saskatoon%20Rag%20(Goldberg%201915)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Satisfied%20-%20An%20Emotional%20Rag%20(Bennett%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Scroochin'%20Up%20Rag%20%20(Martin%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Scrub%20Rags%20(Mueller%201904)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sentimental%20Rag%20(Jäger%201992)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Shake%20Yo'%20Dusters!%20(Krell%201898).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sheath,%20The%20(Weigel%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Shovel%20Fish%20Rag%20(Cook%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Silks%20And%20Rag%20Waltz%20(Stone%201901)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sky%20Rockets%20Rag%20(Severin%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sleepy%20Lou%20(Giblin%201906)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sleepy%20Lou%20(Giblin%201906)%20JEO.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Slivers%20(Cook%201909).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Smoky%20Topaz,%20The%20(Bolen%201901)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Snowball%20Babe%20(Flick%201900).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Southern%20Beauties%20(C.L.%20Johnson%201907)%20EPA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Southern%20Beauties%20(C.L.%20Johnson%201907)%20PFW.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sponge%20(Simon%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/St.%20Louis%20Tickle%20(Barney-Seymour%201904).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Star,%20The%20(Schmal%201919)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Step-Piquante%20(Boberg%201916)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Stinging%20Bee,%20The%20(Bernard%201908).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Stockholms-Step%20(Engström%201914)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Stork-Trot%20(Stolz%201919)%20CRE.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Swamptown%20Shuffle%20(Jones%201902).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Swanee%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201912)%20CMD.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Swanee%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201912).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sweet%20Pickles%20(Florence%201907)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sweetness%20Rag%20(C.L.%20Johnson%201912)%20WST.mid
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Sympathetic%20Jasper%20(Catlin%201905).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tanglefoot%20Rag%20(Losey%201910)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Taxi-Rag%20(Lafrenière%201911)%20OME.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Testosterone%20(Davidson%202001)%20HDA.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Texas%20Fox%20Trot%20(Guyion%201905).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Gosh-Darned%20Two%20Step%20Rag%20(Miller%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20'Hand-played'%20Rag%20(Silverman-Ward%201914)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Lovin'%20Rag%20-%20A%20Two-Step%20(Smalley-Adler%201908)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Railroad%20Rag%20(Vincent-Bimberg%201911)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Scandalous%20Rag%20(Kendall%201900)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Sentimental%20Rag%20(Tilton%201913)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/That%20Texas%20Rag%20(Watson%201913).MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Thompson%20Street%20Cadets,%20The%20(Shackford%201897)%20CDM.MID
file:///C:/Users/klaus/Documents/Eigene%20Texte/Ragtime%20allgemein/Midi/Tiger%20Rag%20(LaRocca-Shields%201917)%20PBE.mid
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Titel Komponist Arrangeur Jahr
The Easy Winners Joplin, Scott Joplin, Scott 1901
The Entertainer Joplin, Scott Delisle, D.S. 1902
The Entertainer's Rag Roberts, Jay Guy, Harry P. 1914
The Georgia Rag Gumble, Albert Bodewalt Lampe, J. 1910
The Melrose Rag Bauersachs, Hubert Alford, Harry L. 1922
The Minstrel Man Robinson, J. Russel Stark, E.J. 1911
The New York Rag Durgan, Geo. C. Losey, F. H. 1911
The Ragtime Dance Joplin, Scott Delisle, D.S. 1906
The Red Devil Rag Denni, Lucien Johnson, Charles L. 1910
The Red Rose Rag Wenrich, Percy Bodewalt Lampe, J. 1911
The Smiler Wenrich, Percy Alford, Harry L. 1907
The Thriller! Rag Aufderheide, May Bodewalt Lampe, J. 1909
The White Wash Man | Schwartz, Jean Redfield, Wm. M. 1908
The Winter Garden Rag | Oleman, Abe Alford, Harry L. 1913
Tickled Too Death Hunter, Charles Hunter, Charles 1899
Top Liner Rag Lamb, Joseph F Stark, E.J. 1916
Trés Moutarde Macklin, Cecil Ascher, Emil 1912
Wall Street Rag Joplin, Scott Schulz, William 1909
Whoa You Heifer Verges, Al Verges, Al 1904
Wild Cherries Rag Snyder, Ted Schulz, William 1908

11.2 Ausgewahlte Biicher und Zeitschriften

Uber die vielen Jahrzehnte hinweg sind zahllose so gut wie ausschlieRlich englischsprachige Biicher
erschienen, darunter viele inzwischen vergriffen, die meisten aber noch erhaltlich (auch antiqua-
risch), einige davon in erweiterten Auflagen auch noch im 21. Jahrhundert neu aufgelegt. In diesem
Abschnitt wird eine Auswahl von Biichern genannt, insbesondere diejenigen, die ich im Lauf der Zeit
selbst erworben habe. Dabei war ich in meiner "Sammelwut" nicht immer wahlerisch. Ich unter-
scheide "Allgemeine Werke" (Unterabschnitt 11.2.1), die sich auf die ganze Epoche der Ragtime-Ara
beziehen wenn auch unter verschiedenen Aspekten, "Biographien" (Unterabschnitt 11.2.2), von de-
nen manche Gber den im Titel genannten Protagonisten hinaus auch sein musik-kulturelles Umfeld
behandeln. Eine besondere Sorte von Druckwerken, den "Notenbiichern" (Unterabschnitt 11.2.3), ist
auf den Nachdruck von in der Ragtime-Ara als sogenannte Sheet Music veréffentlichten (Klavier-)No-
ten konzentriert. Auch hier beschranke ich mich auf die Werke aus meiner Privatsammlung. Es gab ab
1914 auch einige Zeitschriften - mit dem Stichwort "Rag" im Titel -, in denen wichtige Informationen
und Einschatzungen festgehalten wurden (Unterabschnitt 11.2.4, ab S. 236). Das Suchkriterium fiir
Zeitschriften bringt es mit sich, dass hier nur wenige jener aufgefiihrt werden, die haufig in den ein-
schldagigen Werken genannt werden. Die Quellenangaben der musikwissenschaftlich ausgerichteten
Bicher, wie z.B. die von Edward A. Berlin (1980, 1987/2002, 1994/2016, s. die folgenden beiden Un-
terabschnitte), zeigen wie wertvoll eine Vielzahl weiterer Zeitschriften, vor allem die mit afro-ameri-
kanischem, musik-kulturellem Hintergrund, und Tages- oder Wochenzeitungen fiir die Forschung
sind. Sie sind im Folgenden ausgeklammert.

11.2.1 Allgemeine Werke

Lange Zeit galt das Werk von Rudi Blesh und Harriet Janis " They All Played Ragtime" aus 1950 (in ei-
ner 4. (iberarbeiteten und erweiterten Auflage 1971 erschienen) als die "Bibel" fiir Ragtime-Freunde.
Obwohl sie immer wieder und weiterhin mit vielen Einzelheiten zu den Protagonisten, ihrem Schaf-
fen und ihrem Umfeld lesenswert bleibt, entstand ab Mitte der 1970er und vor allem in den 1980er
Jahren ein neuer Typus von Biichern, die sich der Ragtime-Ara stirker auf musikwissenschaftlichem
Weg und quellenorientiert ndherten. Als in diesem Sinn herausragender Autor muss vor anderen
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und thematische Analyse von Joplins "Volksoper"?°¢ Treemonisha."

Inhaltsverzeichnis:

Acknowledgments, Introduction: Tempo Di Rag, | What Is Ragtime? Il The Impact of Ragtime, IlI
Classic Ragtime, IV Ragtime’s Second Line: Lesser Luminaries, V, Ragtime Songs and Ragtime
Bands, VI “Try This on Your Piano”: Ragtime Style and Performance

APPENDIX | The Image on the Cover, APPENDIX Il Ragtime versus Jazz Piano Styles, APPENDIX IlI
Scott Joplin’s "Treemonisha", APPENDIX IV Bibliography of Ragtime, Index

e Waldo, Terry; Vorwort von Eubie Blake: This is Ragtime. Mit neuer Ein-
leitung. New York: Da Capo 1991 (erstmals 1976; Gberarbeitete Fas-
sung New York: Lincoln Center 2009)

Auch Terry Waldo - selbst Ragtime begeisterter Pianist, viele Jahre so etwas wie ein "Schiler" von
Eubie Blake und auch einer der fiihrenden Ragtime-Experten in den USA - hat seine Sicht auf Rag-
time friih in ein Buch gefasst. Es bietet viele Informationen zu Eubie Blake. Ein besonderen
Schwerpunkt legt Waldo auf die Auseinandersetzung mit dem Ragtime-Weiterleben in Revival-
Phasen ab 1940, in der die Beziehung zu und die Uberschneidung mit Jazz offensichtlich wird. Die-
ser Teil ist mit zahlreichen Informationen aus Interviews mit den Kiinstlern angereichert.

Inhalt:

Foreword, Acknowledgments, 1 The Roots of Ragtime, 2 The Ragtime Era, 3 The Classic Rag, 4
Commercial Ragtime, 5 Black Music in the East, 6 The Ragtime Era Continues, 7 The 1940s Revival:
Ragtime as lazz, 8 The 1950s Revival: Ragtime as Honky-Tonk, 9 The 1960s Revival: Back to the
Roots, 10 The 1970s: The Joplin Revival, 11 Some Concluding Thoughts, A Selected Discography,
Bibliography, Index

e Wondrich, David: Stomp and Swerve. American Music Gets Hot 1843 -
1924. Chicago: Chicago Review 2003. Teil Il Ragtime, or All Coon Alike
(S.43-112)

Das Spezialkapitel zu Ragtime umfasst zwei Teile: (a) Ragtime's Buried Roots - Brass Bands and the
Birth of the Record Industry mit besonderer Wirdigung der Rolle, die John Philip Sousa, Kerry
Mills und Arthur Pryor fiir die Entwicklung spielten, (b) Banjos, Coon Songs, and Vocal Groups, in
dem ausfihrlich der Einfluss der Banjo-Virtuosen Vess L. Ossman und Fred Van Eps herausgestellt
wird.

STOMP, i

‘»
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11.2.2 Biographien

Getragen wird Ragtime, wie andere Musikgenres auch, vor allem von den Komponisten. |hre meist
notierten Kompositionen, ausgefiihrt von Pianisten - mit Improvisationen versehen oder nicht - wie
auch von Bands oder Orchestern, sind sozusagen der zentrale "Gegenstand der Betrachtung". Des-
halb verwundert es nicht, wenn sich viele Biicher als Biographien besonders den Schopfern der Musik
und ihrem kulturellen Umfeld widmen. In der folgenden Auflistung fallt auf, dass Scott Joplin beson-
ders haufig vertreten ist. Das riihrt nicht nur von meinem persdnlichen Sammelverhalten her, son-
dern Joplin steht wie kein zweiter fir die Musik und ihre Zeit. Zur meiner Sammlung gehoren auch
einige Biographien {iber besondere, herausragenden Musiker der Ragtime-Ara, die im engeren Sinn
nur indirekt mit Ragtime zu tun hatten, aber stark mit ihm verwoben waren. Dazu gehdren James
Reese Europe und Will Marion Cook.

e Badger, Reid: A Life in Ragtime. A Biography of James Reese Europe. ’/\ 4
New York/Oxford: Oxford University 1995 1 N
Statt eigener Anmerkung eine Wirdigung von Maurice Peress im Klappentext des Buchs: "Durch | / l ‘]k
sorgfiltige Recherchen und leidenschaftliche Erzéhlungen holt das aufsergewéhnliche Buch von mn
Reid Badger James Reese Europe aus den Randgebieten der amerikanischen Musikgeschichte und u
versetzt ihn in das brillante Zentrum der Theater-, Pop- und klassischen afroamerikanischen Musik- ‘ {ll‘ ’lil ]%C
welt, die er leitete und wdhrend der kritischen zwanzig Jahre zwischen Joplin und Armstrong ge- >
staltete, einem charismatischen Dirigenten fiir klimpernde und chorierende klassische "Negro Or- [

chestras"”, griindete Europe die ersten heifsen Tanzbands und interpretierte die afroamerikanischen
Rhythmen und Bewegungen, die den ersten amerikanischen Tanzwahn auslésten. Kurz vor seinem

208 Dje Anfithrungsstriche sind vom Verfasser, denn die Ubersetzung des Begriffs "folk opera" in "Volksoper"
fUhrt in mehrfacher Hinsicht in die Irre: Unbestritten spielt die Handlung - das Libretto stammt von Joplin
selbst - auf einer Plantage in Arkansas, auf der einige schwarze Familien leben, wie Joplin in den ersten Satzen
seines Vorworts zur Oper selbst beschreibt. Auch einige der besonderen Stlicke nehmen diesen Bezug musika-
lisch auf, aber als Ganzes kann man "Treemonisha" kaum dem Genre "folk opera" zuordnen, mit ebenso wenig
Berechtigung wie "Porgy and Bess" (Gershwin 1935). AuRerdem steht die "Volksoper" in Wien und wird mit
dem Genre der Operette in Verbindung gebracht.
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Eubies persénliche Geschichte, sondern enthiillt auch viel iiber die Geschichte des schwarzen Thea-
ters und der Popmusik in diesem Land [USA].

Hier ist die Geschichte von Eubies Show 'Shuffle Along' aus dem Jahr 1921, dem ersten komplett
schwarzen Musical, das jemals auf dem 'Great White Way' erschien. Es war sowohl eine Sensation
als auch ein Meilenstein in der Theatergeschichte, und zu der einen oder anderen Zeit waren Paul
Robeson, Ethel Waters, Nat King Cole und Josephine Baker zu sehen. Al Rose zeichnet Eubies Ent-
wicklung im Laufe der Jahre nach und prdsentiert ein lebendiges, oft ergreifendes Panorama der
Pioniere und Giganten der schwarzen Unterhaltung in Amerika, denn Eubie kannte oder arbeitete
Yl RySy I EESyT {020 W2LEyI W Y'$a wSSaS 9di2L S Y2Y1SH . Slii =il Y& =il Y al iy tt2LE
Cook; Victor Herbert, John Philip Sousa, Sophie Tucker, Weber und Fields, Al Jolson; [langjdhrige]
Partner Noble Sissle und Andy Razaf sowie die anderen Keyboard-Meister Jesse Pickett, James P.
Johnson, 'Fats' Waller, Willie 'The Lion' Smith, Don Lambert, Paul Seminole, Luckey Roberts und Art
Tatum.

Heutzutage scheinen (berall, wo Eubie hingeht, Autogrammsucher, Applaus, spontane Ovationen
und eine ganz besondere Art von Zuneigung ihm zu folgen. In einem Alter, in dem die meisten
Menschen seit einem halben Jahrhundert in den Ruhestand gehen, ermahnt Eubie seine Tastatur
immer noch: 'Sprich mit mir, rede mit mir!" Jetzt spricht Eubie Blake, das Buch. Und wie das Kla-
vier, das auf die besondere Art des Uberredens dieses Maestros reagiert, spricht es auch.

Uber den Autor:

Al Rose hat ein Leben lang im Einklang mit amerikanischer Popmusik verbracht. Der gebiirtige
New Orleanser fiihrte aufgrund seiner friihen Verbindungen zu Musik und Musikern zu seiner welt-
weit gehdrten Radiosendung und Konzertreihe ‘Journeys into Jazz'. Er ist Autor von 'New Orleans
Jazz - A Family Album' und 'Storyville, New Orleans' (die Grundlage fiir den Louis Malle-Film
'Pretty Baby')."

e  Whitcomb, lan: Irving Berlin and Ragtime America. London: Century G

1987

Der Autor - selbst erfolgreicher Rhythm and Blues Musiker bis in die 1960er - hat sich danach be-
sonders um Ragtime und der friihen Entwicklung der Musikindustrie, fiir die der Begriff "Tin Pan S
Alley" steht, gekimmert. Wenige Figuren stehen so fiir die Entwicklung der populdaren Musik im

XX. Jahrhundert wie Irving Berlin (1888-1989). Eine seiner friihen Erfolge als Komponist und Tex- f
ter unzahliger Songs war "Alexander's Ragtime Band" (1911, s. auch das Deckblatt des Noten- =
buchs von Jasen 1987 im Unterabschnitt 11.2.3, ab S. 226). }

11.2.3 Notenbiicher

Hier sind mit wenigen Ausnahmen?®® nur solche Biicher in alphabetischer Reihenfolge der Autoren
bzw. Herausgeber aus meiner Sammlung aufgefiihrt, die die originalen Musiknoten von Piano-Rags
im engeren Sinn wiedergeben. Eine Ausnahme bilden die beiden Sammlungen von Arrangements zu
Joplin Rags, flir eine Band (kleines Orchester) von Gunther Schuller und fiir ein um einen Kontrabass
erweitertes Streichquartett, von William Zinn Mitte 1974 herausgegeben. Die Notenbiicher sind in
der Regel noch beziehbar, zumindest antiquarisch. Da die aufgefiihrten Blicher alle aus meiner
Sammlung stammen, sind auch Abbildungen der Deckblatter verfiigbar. In die folgende Auflistung
nicht eingeschlossen sind - bis auf wenige Ausnahmen (z.B. Charters 1965) - solche Blicher mit Songs
oder anderen Genres aus der Ragtime-Ara. Aus der Uberlegung heraus, was die Angaben (iberhaupt
nutzen konnten ohne eine Auflistung der Stiicke, die die Blcher enthalten, sind in diesem Unterab-
schnitt neben einer kurzen Charakterisierung des Buchs auch die Inhalte aufgelistet. Dabei gibt es
groRe Uberschneidungen (iber alle Notenbiicher hinweg. Selbst David A. Jasen (2007), Autor des neu-
esten herausragenden Nachschlagewerks (s. Abschnitt 11.2.1, S. 217ff.), verzichtet darauf anzuge-
ben, in welchem Notenbuch eine Ragtime-Komposition abgedruckt sein kénnte. Das machte nur Ed
Berlin (1980, S. 199ff.) fiir eine Vielzahl von Rags und ausgewadhlte Notenblicher (s. der gleiche Ab-
schnitt). Bei dem voranschreitenden Grad der Digitalisierung von historischem Notenmaterial (auch
aus der Ragtime-Ara) wiirde ohnehin eine Internetrecherche schneller, preiswerter und erfolgreicher
sein als die Beschaffung von Notenbiichern (vgl. Abschnitt 11.3, ab S. 237). Die Notenblicher sind al-
lerdings die Grundlage fiir die weltweite Verbreitung des Ragtime in der Auffiihrungspraxis von zahl-
losen (sehr, mehr oder weniger begabten) Pianisten bis heute.

2157 B. Charters 1965, Jasen 1987, Joplin 1911 (1972), Lawrence 1975
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(Archie W. Scheu), Joy Rag-Two Step (Jay Roberts), Kalamity Kid (Ferd Guttenberger), Kerry Mills
Rag Time Dance (Kerry Mills), King Of Rags-Oddity (Sherman Swisher), Louisiana Rag (Leon Block),
Lovey Dovey (George Botsford), Mama, Make Cinda 'Haive Herself-Rag Medley (Sol Tibbs), The
Memphis Blues [or Mister Crump] (W.C. Handy), Midnight Rag (Gus Winkler), Monograms-Rag
Two Step (Homer Denney), Novelty Rag (May Frances Aufderheide), Oh! You Angel (Ford Dab-
ney), Oh! You Devil (Ford Dabney), Old Crow Rag (George Botsford), On Emancipation Day-March
and Two Step (Will Marion Cook), Panama [A Characteristic Novelty] (William H. Tyers), Pearl of
the Harem-Oriental Rag Two Step (Harry P. Guy), Piccalili Rag (Herbert Ingraham), Poison Rag
(C.L. Woolsey), Porcupine Rag (Charles L. Johnson), Pork and Beans (Theron C. Bennett), Rag Time
Chimes (Percy Wenrich), A Rag-Time Skedaddle-March and Cake Walk (George Rosey), Red Onion
Rag (Abe Olman), Red Pepper-A Spicy Rag (Henry Lodge), Rhapsody Rag-Two Step (Budd L. Cross),
Royal Flush (George Botsford), Rubies and Pearls-A Precious Rag (Harry Austin Tierney), Satisfied-
An Emotional Drag (Theron C. Bennett), Scandalous Thompson (Charles L. Johnson), Sky Rockets
(Philip Severin), Smiling Sadie-Two Step (Archie W. Scheu), Sneaky Shuffles (Henry Lodge), Some
Pumpkins-March and Two Step (Ed Kuhn), Southern Symphony, A-Opus 7-11 (Percy Wenrich),
Swanee Ripples (Walter E. Blaufuss), Tango Land-A Novelty Dance (Henry Lodge), Texas Rag (Callis
Welborn Jackson), Texas Steer (George Botsford), That Hindu Rag (George L. Cobb), That Poker
Rag (Charlotte Blake), Tres Moutarde [Too Much Mustard] (Cecil Macklin), The trouble Maker
(Claude Messenger), The Turkey trot-Rag Two Step (Ribe Danmark as J.B. Lampe), Twinkles-
March and Two Step (Charles A. Gish), Uncle Tom's Cabin (Harry Austin Tierney), Variety Rag
(Harry Austin Tierney), Walhalla-Rag Two Step (Paul Pratt), Water Queen-Two Step or Dip (Homer
Denney), Whirl Wind-A Novelty Rag (J. Russel Robinson), Whoa! Maud-A Rag Two Step (Will H.
Etter), Wiggle Rag (George Botsford)

e Zimmerman, Richard (Hrsg.): Gems of Texas Ragtime. Grass Valley:

Zimmerman 1996

Zusammengestellt und herausgegeben von Richard Zimmerman, dem Griinder der American Rag-
time Company in Californien. U. a. enthalt diese Sammlung von Faksimile-Abdrucken seltener
Veroffentlichungen als Sheet Music erstmals alle Rags von Euday L. Bowman aus Ft. Worth in
Texas. Zimmerman liefert eine Einleitung zur der regional orientierten Sammlung und kommen-
tiert ausfihrlich die Geschichte des "12th Street Rag" (Euday L. Bowman).

Inhalt: Alamo Blues (P.L. Eubank), Armadillo Rag (Clarence F. Brown), Broncho Billy (Nell Wright
Slaughter), Bugs Rag (Nina B. Kohler), Coffee Rag (Lily Coffee), Colorado Blues (Euday L. Bowman),
Eleventh St. Rag [published version] (Euday L. Bowman), Eleventh St. Rag [unpublished version]
(Euday L. Bowman), Ft. Worth Blues (Euday L. Bowman), Fried Chicken Rag (Ella Hudson Day), The
Graveyard Blues (Clarence Woods/John Caldwell), Imperial Rag (Billy Talbot), Kansas City Blues
(Euday L. Bowman), Majestic Rag (Ben Rawls/Royal Neel), Motor Bus (Annie Houston), Mutt and
Jeff Rag (P.L. Eubank), Niagara Rag (Laverne Hanshaw), Nothing Doin' (Frances Willard Neal), Pet-
ticoat Lane (Euday L. Bowman), Ragged Terry (Margaret Agnew White), Rats!!! (M. Kendree Mil-
ler), The Rattler Rag (Susie Wells), Rosary Blues (Euday L. Bowman), Shamrock Rag (Euday L. Bow-
man), Sixth St. Rag (Euday L. Bowman), Tenth St. Rag (Euday L. Bowman), Texas Blues (Les
Copeland), Texas Fox Trot (David Guion), Texas Rag (Callis Welborn Jackson), That Gosh-Darned
Two-Step Rag (M. Kendree Miller), That Texas Rag (Nell Wright Watson), Tipperary Blues (Euday
L. Bowman), Twelfth St. Rag (Euday L. Bowman), Useless Blues (Marten/Le Blanc), Wandering
Blues (Enrique Smith), Water Lily's Dream (Euday L. Bowman)

e Zinn, William (Hrsg.): Scott Joplin. Ragtime Favorites For Strings. As
performed by Zinn's Ragtime String Quartet. Published for: First Violin,
Second Violin, Viola, Cello, String Bass (optional) [in getrennten Heften fiir

jedes Instrument organisiert??!]. Melville: Belwin & Mills 1974

Alle Arrangements von William Zinn; in getrennten Heften fir jedes Instrument organisiert. Es
existiert eine Partitur (nicht meinem Besitz). Die Noten betreffen die Kompositionen: Country

Club (1909), Paragon Rag (1909), Pineapple Rag (1909), Heliotrope Bouquet (mit Louis Chauvin
1907), Maple Leaf Rag (1899), Euphonic Sounds (1909), Scott Joplin's New Rag (1912).

11.2.4 Zeitschriften

In diesem Abschnitt sind einige wenige in der Literatur bekanntere Zeitschriften ab 1914 mit dem Ti-
telstichwort "Rag" aufgefiihrt. Manche haben die Printausgaben bereits eingestellt. In einem Fall ist
auf Online-Ausgaben umgestellt. Wie der Abschnitt "Selected Bibliography" (S. 215ff.) von Edward A.
Berlins Buch "Ragtime" (1980), vgl. Abschnitt 11.2.1, S. 217, zeigt, sind die weitaus haufigsten Bei-
trage in verschieden weiteren Zeitschriften, die sich mit afro-amerikanischer Kultur, frihem Jazz oder
weiteren musikbezogenen Themen befassen, aber keineswegs schon im Titel auf Ragtime verweisen,

221 Anmerkung des Verfassers.
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und vor allem auch Zeitungen erschienen. Ein Gutteil der Zeitungen ist inzwischen digitalisiert und

I4sst sich bei der Library of Congress (LOC) iiber eine oder mehrere Suchworte recherchieren???,

e The Mississippi rag: the voice of traditional jazz and ragtime. Minneapolis, USA. 1973 - 2007
(ab 2008 online??). ISSN: 0742-4612

e The Ragtime Society dedicated to the preservation of classic ragtime. King, USA. 1962 - 1966.
ISSN: 1485-2381

e The Ragtimer / publ. by the Ragtime Society. Weston, USA. 1967 - .ISSN: 0033-8672

Christensens
RAGTIME

e I—===_= Christensen's Ragtime Review (1914 - 1918)??*, Ragtime Review (1917 - 1918)?%5
e Ragtime Review. hrsg. von Russ Cassidy und Trebor J. Tichenor (1961 -)
e Rag Times. hrsg. von Maple Leaf Club. Los Angeles, USA. 1967 - mind. 2003. ISSN: 0090-4570

11.3 Archive und andere Quellen fiir Notenmaterial

Am Anfang dieses Abschnitts eine Wirdigung zweier besonderer Quellen: einmal die erste, auf die
ich bei den Bemiihungen um Notenmaterial aus der Ragtime-Ara bereits 1980 stieR, und zum zweiten
auch diejenige, die ich erst in jlingster Zeit ab 2018 anzapfte.

Aus eigener Anschauung und seit einem ersten Besuch 1980 in New Orleans kenne ich das

o Hogan Jazz Archive in der Howard-Tilton Memorial Library der Tulane University, New Orle-
ans?,

Das Jazzarchiv bietet inzwischen unter anderem reichhaltiges Notenmaterial, Sheet Music
und Orchestrationen (Arrangements fiir verschiedene Arten von Bands), aus dem 19. und 20.
Jahrhundert. Nur ein kleiner Teil ist katalogisiert und online recherchierbar. Der Giberwie-
gende Teil ist nur Uber einen Zettelkatalog vor Ort erfasst und es braucht die Hilfe der Biblio-
thekare, um an die Noten zu Forschungszwecken zu kommen, und zwar nicht kostenlos und
in der Zahl pro Jahr beschrankt. Die prominenteste Sammlung des Archivs ist die bis jetzt
nicht digitalisierte "John Robichaux Performance Library of Sheet Music and Orchestrations".
Robichaux, ein klassisch ausgebildeter Geiger aus Thibodaux, kam nach New Orleans und
wurde um die Jahrhundertwende zu einer der beliebtesten Figuren in der Musik von New Or-
leans. Das Archiv bietet online eine Ubersicht (408 Seiten einer PDF-Datei??’) iiber die Samm-
lung, Grundlage fir die Arbeit des "New Orleans Ragtime Orchestra" ab den 1970er Jahren
und all ihrer weltweiten "Ableger", den mit einem vergleichbarem Konzept gegriindeten Rag-
time Orchestern nicht nur in Europa.

222 Jber https://chroniclingamerica.loc.gov/ [23.04.2020]

223 (Jber https://openmusiclibrary.org/journal/the-mississippi-rag/ [23.04.2020]

224 (ber https://www.ripm.org/ [23.04.2020], der Website von RIPM (Le Répertoire international de la presse
musicale) sind Volltexte erhaltlich. Die Quelle schliet Volltexte fiir Ragtime Review (1917 - 1918) ein, vgl. FuRk-
note 225, S. 237.

225 \Wie FuRnote 224, S. 237

226 https://jazz.tulane.edu/collections/music-scores [14.05.2020]

227 https://jazz.tulane.edu/sites/default/files/jazz/collections/files/John%20Robichaux%20Perfor-
mance%20Library%20Index.pdf [14.05.2020]
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14 Glossar - Begriffe und Abkiirzungen

Hier werden die wichtigen, verwendeten englischsprachigen Begriffe mit Ubersetzungen (falls sinn-

voll) und Erlduterungen zu weiteren wichtigen musikalischen Begriffen sowie einige verwendete Ab-

kirzungen aufgelistet. Das Zeichen = weist auf andere Stichworte in diesem Verzeichnis hin.

Arrangement

as

Band

B.D.

Beat

Brass Band

bs

Cakewalk

dtsch. ebenso Arrangement; Bearbeitung einer Komposition fiir die Notenschrift
fir eines (in der Ragtime-Ara vorwiegend Piano) oder mehrere Instrumente, z.B.
fiir Ragtime-Bands oder Ragtime-Orchester.

englischsprachige Abkirzung fiir Altosax (= Altsaxophon)
englischsprachige Abkiirzung fiir (Kontra)Bass

im englischsprachigen Raum eine (musikalisches) Ensemble unterschiedlicher
GroRe in der populdaren Musik; vorwiegend fiir Ensembles zwischen fiinf und zehn
Instrumente mit Blasern (u.U. auch Streichern) und Instrumenten, die flr die
rhythmische/harmonische Grundlage sorgten — die Rhythmusgruppe. Sehr ver-
breitet ist seit der zweiten Halfte der 1910er Jahre der Begriff bei Jazz Bands,
wurde aber auch schon vorher verwendet. Auch fiir gréBere Ensembles ohne
grofde Streicher- oder erweiterten Holzblasergruppen wurde der Name ,,Band“
verwendet (,,->Brass Band“). Beipiel ist ,Arthur Pryor’s Band“, andererseits nann-
ten sich auch schon relativ kleine Besetzungen ab zehn Instrumenten bis heute
,Orchestra” (= Orchester), z.B. ,New Orleans Ragtime Orchestra”.

steht fiir Bass Drum (dtsch. Basstrommel), der groRen Trommel beim Schlagzeug;
in den = Brass Bands wurde/wird sie, mit einem Becken versehen von einem Mu-
siker gespielt.

dtsch. Schlag; musikalisch ist das Metrum eines Stiick gemeint, also die Zahlzeiten
eines Takts: im Ragtime die Zdhlzeiten 1 bis 4 je Takt (mit Ausnahme der wenigen
Walzer), also abwechselnd zwei »Downbeats und zwei <»Upbeats. Das gilt auch,
wenn die Stlicke wie die Gberwiegende Zahl der Kompositionen in der Ragtime-
Ara im 2/4-Takt notiert sind. Erst etwa ab den 1920er Jahren setzt sich die Nota-
tion im 4/4-Takt durch.

dtsch. ,,Band mit Blechblasinstrumenten”; noch im 19. Jahrhunderts waren diese
Bands, die haufig zu besonderen sozialen Ereignissen (Begrabnisse, Feste, Umziige
etc.) marschierend eingesetzt wurden, aulRer mit GroRRer und Kleiner Trommel
ausschlieBlich mit Blechblasinstrumenten (brass = dtsch. Messing) instrumentiert.
Ab dem 20. Jahrhundert hielten auch Klarinetten und Saxophone Einzug in die
Brass Band. Aus der Tradition in New Orleans heraus umfasst bis heute eine Stan-
dardbesetzung mindestens zwei bis drei Trompeten, zwei Posaunen, Klarinette,
Altsaxophon, Tenorsaxophon, Sousaphon, Kleine und GroRRe Trommel.

englischsprachige Abklirzung fiir Baritonsax (= Baritonsaxophon)

der ,Kuchentanz” in anndhernd wortl. Ubesetzung; als schreitender Paartanz bei
Wettbewerben der Schwarzen auf den Plantagen im Siiden der USA in den 1890er
Jahres verbreitet, fiir die als Preis ein Kuchen ausgelobt war. Die entsprechen
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